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Gewerbe und Hansabund .
-k. Karlsruhe , 4. Mai . Die Ortsgruppe Karlsruhe des Hanfa -

Soudes für Gewerbe , Handel und Industrie hatte zu gestern Abend
eine öffentliche Versammlung einberufen , in „die Herr Dr . Hütte -
mann -Berlin über das Thema „Das Gewerbe und der Hansabund¬
referierte . Der Redner , der vom Vorsitzenden der Versammlung ,
Herrn Stadtrat Hamburger , begrüßt und eingeführt wurde , betonte
zunächst die Notwendigkeit der Organisierung des Hansabundes , die
aus der derzeitigen schlechten wirtschaftlichen Lage und dem Be¬
dürfnis , dem Mittelstand zu helfen, resultierte . Man sei zu der
Erkenntnis gedrängt worden, daß es unbedingt notwendig sei , einen
gesunden Mittelstand zu erhalten , damit die sozialen Verhältnisse
in Deutschland nicht verwirrt und Mißformen annehmen würden ,
wie in manchen anderen Ländern . Weiter kam der Redner auf die
Gründe zu sprechen , die zu dem derzeitigen wirtschaftlichen Tiefstand
geführt hätten . Als Hauptgrund bezeichnete er hierbei das Kredit¬
wesen ; man müsse dafür sorgen, daß mehr und mehr die Bar¬
zahlung eingeführt werde. Andererseits aber sei für den kleineren
Gewerbetreibenden ei« billiger Kredit zu erschließen, damit demsel¬
ben über die Zeit , in der er selbst Kredit gewähren müsse , hinweg¬
geholfen werden könne. Der Redner trat für den städtischen Kredit
ein . Gerade der Hansabund sei die geeignetste Vereinigung , eine
Reform des Kreditwesens herbeizuführen . Ferner kam Redner auf
die Reichsversicherung zu sprechen . Wenn die Reichsverstcherung in
der Form durchgeführt werde, in der ste von der Reichsregierung
geplant sei, dann werde den Versicherungspflichiigen eine ungeheure
Mehrlast aufgebürdet , ohne daß eine Versicherung geschaffen sei, dr¬
in anständiger Weise für die Hinterbliebenen sorge. Das Deutsche
Reich sei wohl ein glänzender Beamtenstaat , aber selbst der beste
Beamte könne nichts furchtbringendes leisten, wenn die Jntensto -
nen von oben verkehrt seien . Deshalb wolle der Hansabund eintre -
ten für eine vernünftige Verwaltungsreform , die Gewähr biete ,
daß sich Handel und Industrie gleichmäßig mrd stetig entwickeln
können.

Die Regierung predige den Bürgern immer von sparen, wer aber
nicht spare, das sei die Regierung selbst . Ein großes Staatswesen sei
heutzutage eine große geschäftliche Intereffensgemeinschaft , aber kein
Militärstaat . Man müsse dafür sorgen, daß in di« Beamtenkörper
Leut« hineinkommen, die aus demGrschäftswefen herausgewachsen sind .
Der Deamtenkörper müsse auf eine kaufmännische Grundlage gestellt
werden , denn wer geschäftliche Interessen zu vertreten habe, müffe von
diesen Geschäften eine Ahnung und müffe mit der Geschäftswelt
Fühlung haben . Um diese Fühlung aufrecht zu erhalten , dürfe der
Beamte sich aber auch nicht durch besondere Ringe , als da sind
Beamtenkonsumvereine usw , von der Geschäftswelt abschließen. Der
Hansabund trete mit aller Energie gegen derartige Konsumvereine
und Einkaufsgenoffenschaften ein . Er nehme aber auch entschieden
Stellung gegen die Auswüchse des Submissionswesens . Auch auf
diesem Gebiete müffe durch gemeinsames Vorgehen durchgreifend
Besserung geschaffen werden . Um zu verhindern , daß eine einseitige
Jntereffenspolitik im Deutschen Reiche das Regime führe , müffe man
dafür sorgen, daß in den Parlamenten die verschiedensten Berufe in
gleichmäßiger Weise vertreten seien. Heute habe noch der Bund der
Landwirte eine dominierende Stellung in Preußen und damit auch im
Reiche . Diese Macht zu brechen sei nur dann möglich , wenn die bür¬
gerlichen Berufe sich zusammenschließen zu einem Bunde , der aufs
energischste Stellung nimmt gegen die Uebergriffe des Bundes der
Landwirte . Dieser neueBund sei imHansabund gefunden , der dafür sor¬
gen wolle, daß den bürgerlichen Berufen ihre Bewegungsfreiheit und

G du mein heiß
' Verlangen!

Roman von Horst Bodemer .
31 . grtm epung. Nachdruck verbot«,

Zur Taufe des kleinen Werben waren auch Erichs Eltern
mit Hafso nach Rotznitzen gefahren . Der Dicke strahlte , aber
über Astas Stirn huschte dann und wann flüchtig eine Wolke
des Unmutes . Wie sie auch ihre Erregung zu verbergen suchte ,
die gelähmte Frau wurde sie doch gewahr , und als von Erich
ein Telegramm , von Rigi -Kulm abgesandt , verlesen wurde ,
entstand unwillkürlich eine Pause . Sein Vater versuchte sie
abzukürzen.

„Ein Tausendsassa, der Junge , an dem ich meine helle
Freude habe !"

Und der dicke Werben benutzte die Gelegenheit und forderte
seine Gäste auf , ein Glas auf den langen Jung zu leeren .

Damit war er für heute abgetan ! Man vermied es , das
Gespräch wieder auf ihn zu bringen . —

Aber die weißen Mäuschen kribbelten Asta doch noch dann
und wann über den Kopfs Wenn sie am Vettchen ihres kleinen
Schreihalses satz , eilten ihre Gedanken oft in die Ferne , denn
sie blieb viel allein . Die alte Wisiung war ganz marode ge¬
worden , so lastete die Aufsicht eigentlich vollständig aus ihrem
Dicken ; einen neuen Oberinspektor zu nehmen , konnte er sich
nicht entschlichen, denn aus das gute Jahr war eins gefolgt ,
das eine ganze Menge zu wünschen übrig lietz. Brauchte er
Rakes , so kam sein Schwager Kurt gern über den Sonntag her¬
über und half ihm nach besten Kräften .

Eines aber hatte Asta gelernt , keine Heimlichkeiten vor
rhrrm Manne zu haben. Wäre auch recht vergeblich gewesen ,
er las ihr doch die Gedanken von der Stirn ab. Wenn er an-

sich zu räckeln uns die Lippen r>orzuschieben, war 's schon
das beste, sie schüttete ihm freiwillig ihr Herz aus .

^Manni . ich bin wahrhaftig ganz zufrieden , dich aber der

Arbeitsfreudigkeit gesichert werde. Es werde heftige Kämpfe geben
und in diesen Kämpfen wolle der Hansabund Führer des Bürgertums
sein . Eine Unterstützung des Hanfabnndes seitens der Bürgerschaft
sei daher dringend notwendig . (Lebhafter Beifall .)

Nach ernem Danke des Vorsitzenden für den Referenten wurde in
die Diskussion eingetreten . In dieser sprach zunächst Herr Blechner¬
meister Kiby , der die Bestrebungen des Hansabundes anerkannte und
als durchaus begrüßenswert bezeichnete . Der Hansabund möge nicht
Nachlassen, Mittelstandsfragen in erster Linie zu berücksichtigen . Der
Erfolg , den der Hansabund mit seinen Bestrebungen erzielen werde,
werde gewiß auch jenen noch Dank bringen , die sich heute dem Hansa-
bund noch fern halten .

Oppofitionsstimmung brachten alsdann die Ausführungen eines
konservativen Redners , Herrn Behle, in die Versammlung , der das
bekannte Programm des Bundes der Landwirte entwickelte und unter
lebhaftem Widerspruch in längerer Rede vertrat . Sowohl der Refe¬
rent , Herr Dr . Hüttemann , als auch die Herren Liebegut und Schäfer
traten den Ausführungen des Herrn Behle scharf entgegen und be¬
tonten die beachtenswerten Ziele des Hansabundes . Alsdann wurde
die Versammlung gegen 12 Uhr geschloffen.

Erwerb und Merlust der badischen Staats¬
angehörigkeit im Jahre I960 .

i .
A Karlsruhe , 4 . Mai . Von den Landeskommissären und Bezirks¬

ämtern wurden im Jahre 1909 im ganzen 1136 Urkunden über die
Verleihung der badischen Staatsangehörigkeit ausgestellt , und zwar
1038 Aufnahme - , 86 Raturalifations - und 12 Wiederaufnahme -Urkun¬
den ; ferner erwarben 138 Personen die badische Staatsangehörigkeit
durch Eintritt in den badischen Staatsdienst , lleber die Entlassung
aus dem badischen Staatsverband wurden von den Bezirksämtern
299 Urkunden erteilt .

Die Derleihnngsurkunden betrafen 3773, die Entlaffungsurkunden
859 Personen . Gegenüber dem Vorjahr hat die Zahl der in den bad .
Staatsverband Aufgenommenen um 3591 Personen abgenommen , sie
bleibt auch um 1851 Personen unter dem Jahrzehntdurchschnitt 1990 -
1909 . Die Zahl der Entlassenen zeigt gegenüber 1908 eine Zunahme
um 66 Personen , ebenso übersteigt sie den zehnjährigen Durchschnitt
um 91 Personen .

An den Aufnahmen wie an den Entlastungen waren die Amts¬
bezirke wie gewöhnlich sehr verschieden beteiligt . Die Bezirke mit
den größeren Städten weisen die höchsten Aufnahmeziffern auf :
Mannheim 1283 , Karlsruhe 530 , Pforzheim 359 , Heidelberg 258 ,
Freiburg 175 . Die meisten Entlassungen haben die Bezirke Lörrach
mit 105, Müllheim mit 80, Waldshut mit 50 . Rastatt mit 45 und
Schopfheim mit 44 Personen ; in 5 Bezirken kamen keine Entlastungen
vor . Die 16 größten Städte des Landes find an den Aufnahmen mit
2540 Personen oder 67,3 Proz ., an den Entlassungen dagegen nur mit
58 Personen oder 6,8 Proz . beteiligt , woraus hervorgeht , daß sich die
Aufgenommenen in der Hauptsache in den größeren Städten nieder -
lassen , die Entlassenen jedoch dem platten Lande den Rücken kehren.

Das männliche Geschlecht überwiegt sowohl bei den Aufgenom-
menen als auch bei den Entlassenen regelmäßig ; von 100 Aufgenom¬
menen waren 55,0 Proz . von 100 Entlassenen 59,0 Proz . männlichen
Geschlechts . Nach dem Familienstand waren von den Aufgenommenen
2110 (55,9 Proz .) ledig, 1622 (43,0 Proz .) verheiratet , 34 (0,9 Proz .)
verwitwet und 7 (0,2 Proz .) geschieden, unter den Entlassenen da¬
gegen waren 562 (65,4 Proz .) ledig, 281 (32,7 Proz .) verheiratet ,
11 (1,3 Proz .) verwitwet nnd 5 (0,6 Proz .) geschieden ; die ledigen
waren demnach unter letzteren wie gewöhnlich stärker vertreten als
unter ersteren. Nach dem Alter setzen sich die Aufgenommenen bezw.
Entlassenen wie folgt zusammen: Es waren alt unter 7 Jahren 697
bezw . 102, 7 bis unter 14 Jahre 588 bezw . 186,14 bis unter 17 Jahre

lange Jung so verbissen durch die Welt läuft , macht mir doch
recht oft schwere Stunden . Selbst seine Eltern meidet er !"

Und der Dicke, der ehrliche Sehnsucht nach dem braven Erich
gar oft verspürte , faltete die Hände über sein erschreckend stark
werdendes Bäuchlein und suchte sie zu beruhigen .

„Latz ihn mal erst seine drei Jahre Berlin abgeschraubt
haben , dann will ich ostpreutzisch mit ihm reden , denn die Ant¬
wort von dunnemals bin ich ihm ja noch schuldig geblieben , du
wirst dich erinnern , es lag an den unerfreulichen Umständen !
Aber geschenkt ist ste ihm nicht, ich kann nämlich ein ganz ver¬
dammt nachträglicher Kerl sein !"

„Wenn er nun gleich in Berlin bleibt ?"

„Geliebtes , das wird nicht der Fall sein, und wenn er auch
als allergrößtes Kirchenlicht die Kriegsakademie verläßt ! Ok¬
tober schwirrt er wieder bei den roten Grenzkosaken an und
bleibt dort bis zum ersten April , bevor er , wie wir hoffen
wollen , zum Großen Eeneralstab kommandiert wird und wäre
es auch nur als Topograph ! Sollte aber Seine Hochwohl¬
geboren Herr Oberleutnant Erich von Riesenberg sich dann
immer noch nicht bewogen finden , uns wieder einmal feine Auf¬
wartung zu machen , nun , so hoffe ich zu Gott , es langt noch für
ein Villet zweiter Klasse hin und zurück. Der Besuch bei meinem
Regiment wird mir schwerlich mehr als einen runden Taler
Trinkgeld kosten und den setze ich um der Sache willen , wenn
es durchaus sein mutz, auch noch dran !"

Asta schwieg und bemühte sich, zu lächeln . Das aber wußte
sie, wenn ihr Dicker etwa mit dem Zaunsapsel winken sollte , so
flog er sicher noch energischer an die Wand wie „dunnemals ".
Aber bis dahin war noch lange Zeit ! Warum sich heute schon
aufregen ?

21.
Ein schöner Herbstnachmittag war 's ! Die gelähmte Frau

von Riesenberg saß am offenen Fenster , ein glückliches Lächeln
um den Mund . Der Hufschlag zweier Pferde wurde hörbar , ein
Wagen ratterte über das Pflaster vor der Toreinfahrt , jetzt

216 bezw. 117, 17 bis 20 unter 20 Jahre 159 bezw. 75,
20 bis unter 25 Jahre 242 bezw . 40, 25 bis unter 45 Jahre 1482 bezw.
264, 45 bis unter 60 Jahre 344 bezw . 71 und über 60 Jahre 45 bezw.
4 Personen . Die Aufgenommenen waren somit meist ältere , die Ent¬
lassenen meist jüngere Personen . Nach der Religion waren unter den
Aufgenommenen 2 205 (58,4 Proz .) Evangelische , 1390 (36,8 Proz .)
Katholiken , 29 (9,8 Proz .) sonstige Christen, 143 (3,8 Proz .) Israeliten
und 6 (0,2 Proz .) ohne Religion , unter den Entlassenen dagegen 396
(46,1 Proz .) Evangelische, 448 (52,2 Proz .) Katholiken , und 15
(1,7 Proz .) Israeliten . Die Evangelischen sind an der Einwanderung ,
die Katholiken an der Auswanderung regelmäßig am stärksten betei¬
ligt . Die Mehrzahl der Aufgenommenen und Entlassenen gehörten
ihrem Berufe nach der Industrie und dem Handwerk an , sie waren
mit 1958 (51,9 Proz .) bezw . 501 (58,3 Proz .) vertreten ; Handel - und
Verkehrstreibende wurden 960 (25,4 Proz .) bezw . ISO (22,1 Proz .)
ermittelt : dem Staatsdienst ainschl. den sog. freien Berufen gehörten
503 (13,3 Proz .) bezw . 18 (2,1 Proz .) . der Landwirtschaft 144 (3,8
Proz .) bezw . 74 (8,6 Proz .) an , Taglühner und Dienstboten waren es
112 (3,0 Proz .) bezw . 13 (1,5 Proz .) ; auf die Personen ohne Beruf
(Pensionäre , Rentner , Studenten , Schüler, u . dergl . entfielen 96
(2,6 Proz .) bezw . 63 (7, 4 Proz .) .

Württemberg u. die Dormuverstckerung.
W. Stuttgart , 3. Mai . (Tel.) In der heutigen Sitzung

der Zweiten Kammer wurden zwei Anfragen der Volksparter
und des Zentrums über die Donauversickerung und die Stellung¬
nahme Badens zu dieser Frage verhandelt . Auf die Ausfüh¬
rungen der Abgeordneten Storz (Volksp .) und Dr . v . Kiene
(Zentr .) erklärte der MinisierdesJnnern v. Pifchek :

Auch er stehe unter dem deprimierenden Eindruck der vom
badischen Minister des Innern abgegebenen Erklärung , die we¬
nig Hoffnung für das Gelingen einer Verständigung zwischen
Baden darüber zu belassen scheine , daß das Donaubett zwischen
Jmmendingen und Tuttlingen auch im Sommer seiner natür¬
lichen Bestimmung erhalten bleibe . Immerhin sei für die
würrtembergische Regierung nicht allein diese Erklärung maß¬
gebend , sondern daneben und wesentlich auch die ausführliche
Antwort , die die badische Regierung auf die württembergische
Anfrage vom 4 . Juni 1909 am 1 . April erteilt habe . Diese Ant¬
wort spreche nicht jede Möglichkeit ab, um in einer weiteren
Verhandlung zu einer Verständigung mit Baden zu gelangen .
Sie spreche sich dahin aus , daß eine endgültige Erklärung über
die württembergischen Vorschläge erst abgegeben werden könne,
wenn die angeordnete und energisch betriebene genaue geo¬
logische Untersuchung des Donauverfickerungsgebietes beendet
sein werde . Bon der Untersuchung werde Aufklärung darüber
erwartet , ob die bei Fridingen versinkende Wassermenge voll¬
ständig mit der Aach zutage trete.

Der Minister trat dann der Auffassung der badischen Ne¬
gierung in einzelnen Fragen entgegen und betonte : Würde
Baden verlangen , daß wir in Fridingen ebensoviel Wasser ver¬
senken, als wir bei Jmmendingen umleiten wollen , so könnte
das Umleitungsprojekt nicht weiter verfolgt werden . Andere
Projekte haben sich als ungangbar erwiesen . Es lasse sich wohl
noch daran denken , die Kanalisierung Tuttlingens neu zu
regeln , Tuttlingen müsse sich dies angelegen fein lassen und die
Regierung werde der Stadt dabei förderlich zur Seite stehen.
Lasse sich für Tuttlingen ein erträglicher Zustand nicht herbei¬
führen und beharre Baden auf seinem Standpunkt , so bleibt
nichts anderes übrig , als zu gestatten, daß die Bersicke -

wurden die Köpfe der beiden Hellbraunen sichtbar , das leichte ,
gelbe Gefährt bog in den Wirtschaftshof ein . Die Zügel in der
Hand , saß Erich auf dem Bock, hinter ihm stand der alte Brandt
neben einem großen Koffer, um die Leinen in Empfang zu
nehmen . War ja immer dasselbe Bild , über das er sich so herz¬
lich freute ! Kaum hielt der Wagen , sprang der Junker mit
einem mächtigen Satz über die Vorderräder , stürmte die Frei¬
treppe hinauf und lag der gnädigen Frau in den Armen . Und
heute klang sein Jubeln noch viel heller, als er die Mutter mit
dem weißen Taschentuch den Willkommensgrub winken sah, und
der Sprung vom Wagen war so mächtig, gleich bis auf die dritte
Stufe der Treppe , daß der alte Brandt fürchtete, der Herr Ober¬
leutnant könne hinschlagen. Aber es lief , Gott sei Dank ! gut
ab . Eine halbe Minute später hielt er die schwer geprüfte Frau
in seinen Armen .

„Mama , da bin ich , gleich auf ganze fünfundvierzig Tage
— bis zum ersten November , nun will ich mich wieder einmal
von Dir so recht verwöhnen lassen! Grauer bist Du gewordeizi
aber Dein liebes , gutes Gesicht ist ganz das alte geblieben !"

„Soll es denn nicht , wenn mir mein Junge solche Freude
macht? !"

Da stellte er sich in seiner ganzen Größe vor sie hin .
„Na ja , die Qualifikation für den Eeneralstab Hab ich in

der Tasche, und wenn dir 's Freude macht, ift 's natürlich eine
zehnfache für mich !"

„Mein Junge , mein Junge !"
In den Worten lag ihr ganzes Glück.
„Und Papa war ganz aus dem Häuschen, übermorgen

kommt er aus Königsberg zurück, ftüher kann er nicht, weil die
Landwirtschaftskammer noch alles mögliche zu tun hat , wegen
des masurischen Kanals , der nun ja endlich vom Abgeordneten¬
haus bewilligt werden soll, und da wollen natürlich die Herren
Landwirte ihren Senf auch mit zum Vesten geben ! Ist übrigens
ganz i7. Ipt Ordnung , denn er wird ja hier ganz in der Nähe
vorbeiführen . Auch Hasso, als neubackener Rittmeister , wcu



ungs stellen verschlossen werden . Diese Maßnahme
iber müsse im Interesse der Aufrechterhaltung freundlicher Be¬
ichlingen zu Baven u I t i m a r a t i o bleiben, zu der man
etz . noch nicht genötigt sei. Solange noch nicht alle Hoffnung
ruf eine Verständigung aufgegeben werden müsse, dürfe man
einen Wasserkrieg zwischen Baden und Württemberg nicht Her¬
vorrufen . Vielleicht lasse sich Baden noch dazu herbei , uns die
Umleitung wenigstens für 250 Sekundliter zu gestatten .

Was die Anrufung des Bundesrats aufgrund des Ar¬
tikels 76 der Reichsoerfasfung anlange , so sei dieser Weg sehr
zweifelhaft. Erklärt sich der Bundesrat für unzuständig , so
wäre unsere Lage noch schlimmer . Der Weg der gütlichen Ver¬
ständigung mit Baden sollte nicht abgebrochen werden , solange
noch Aussicht bestände, zum Ziel zu gelangen , denn man sei auf
»as freundnachbarliche Entgegenkommen Badens nicht bloß in
dieser Frage angewiesen .

Auf Antrag des Vizepräsidenten Dr . v . Kiene wird in die
Besprechung der Interpellation eingetreten .

Abg. Wieland (d. Pt . ) wundert sich über die Hoffnungs -
freudigkeit des Minister^. Baden behandelt die Angelegenheit
nur dilatorisch, weil dadurch die Aachbefitzer infolge der Ver¬
sickerungsstellen gewinnen . Das Vorgehen Badens ist von
wenig Bundesfreundlichkeit getragen. Die württembergifche
Regierung mutz mehr Rückgrat zeigen und die Verfickerungs-
stellen verstopfen .

Abg. Mattutas (Soz .) sieht in den Erklärungen der
badischen Regierung mehrere Vertröstungen, mit denen sich
nichts anfangen lasse. Nachdem der Weg der gütlichen Ver¬
ständigung ungangbar sei , müssen stärkere Saiten aufgezogen
werden , um zu einem Resultat zu kommen . Wir verlangen die
Schlietzung der Versickerungsstellen und die Anrufung des Bun¬
desrats.

Minister v . P i sch ek : Dieser doppelte Weg ist nicht gang¬bar. Wenn wir die Berfickerungsstellen schließen» dann ist die
Wiedereröffnung unmöglich . Daher mutz diese Frage „ultima
ratio " bleiben. Man mutz so gerecht sein , anzuerkennen , datz
die badische Regierung gleichfalls unter dem Einfluß des Land¬
tages stehe . Bei einem solchen Interessengegensatz ist nur der
Weg der gütlichen Verständigung zu empfehlen.

Abg. Dr . Rübling (Bk . ) : Der einzig richtige Weg istdie Verstopfung der Versickerungsstellen. Dies würde die Un¬
tersuchung erleichtern und die Aachwerksbesitzer wüßten , woran
sie find . Der Regierung möchte ich zurufen : „Rur man feste
druff !«

Abg. S t o r z (Vpt .) kann sich von längerem Zuwarten
nichts versprechen. Die Tuttlinger Kanalisation würde 2 Mil¬
lionen erfordern . Tuttlingen fordert endlich eine klare Ent¬
scheidung und zwar durch den Bundesrat.

Vizepräsident Dr . v. K i e n e betont , die badische Drohung ,
daß man die Versickerungslöcher bei Jmmendingen erweitern
werde, wenn wir die bei Fridingeii verstopfen, ist nicht ernst zu
nehmen , da dadurch auch badische Interessen geschädigt würden .Wenn alle Liebesmüh gegenüber Baden vergeblich ist , dann
mutz Ernst gemacht werden , damit der württembergifche Besitz¬
stand ausgenützt werden kann. Eine Bundesunfreundlichkeit istdarin nicht zu erblicken , da Baden Württemberg gegenüber feit
35 Jahren schon keinen anderen Standpunkt als heute einge¬
nommen hat .

In der weiteren Debatte macht Abg. L i e s ch i n g (Vpt .)
auf den Zusammenhang der Donauoersickerungsfrage mit an¬
deren zwischen Württemberg und Baden schwebenden Fragen,besonders mit den Eisenbahnfragen , aufmerksam. Die würt -
tembergische Regierung müsse einheitlich auftreten . Erst wennin den einzelnen Ministerien die Berührungspunkte der beiden
Staaten untersucht seien, erst dann werde man im einzelnen
Falle befriedigende Lösungen gewinnen und einen gütlichen
Ausgleich finden . Er möchte deshalb darum bitten , datz bei
allen Verhandlungen stets das Eesamtministerium unterrichtetwerde.

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg. Liesching (Vp.) und
Wielandt (D . Pt .) wird die Besprechung geschlossen.

Deutscher Reichstag «
(Schluß des Berichtes aus der gestrigen Abendzeitung der Bad . Presse. )

= Berlin , 3 . Mai . Bei der fortgesetzten zweiten Lesung des Ge¬
setzentwurfes zurAusführung der revidierten Berner Ueber -
einkunft betreffend Urheberschutz für Werke der
LiteraturundKunft stimmt

Abg . Wagner ( kons .) den Kommissionsbeschlüssen zu , erklärt es
aber für unerläßlich , die von der Kommission auf seinen Antrag in
erster Lesung beschlossen, in zweiter Lesung aber wieder gestrichene
Festlegung einer ganz bestimmten Gebühr (von 2 Proz . ) des Autor -
Verkaufpreises für die Lizenz zur mechanischen Vervielfältigung von !

Tonwerken wieder herab zu setzen . Er stellt einen diesbezüglichen
Antrag .

Abg. 3 b n g ( iwtL) : Der Antrag Wagner hat doch seine Be
denken . Wenn wir ein« bestimmte Gebühr schematisch festlegen, so kann
es kommen , daß der Urheber insoweit er hauptsächlich den Schutz des
Autors im Auge hat , die Gebühr für nicht ausreichend erklärt . Rich»
tiger ist es . bei der Zwangs -Lizenz dem Autor das Recht auf eine
angemessene Vergütung anszusprechen.

Abg . Müller (f . Vp . ) : Der Vorschlag Wagner -Stresemann ist
schon in der Kommission reichlich erwogen und von ihr abgelehnt
worden . Aendern Sie nichts an diefemDorschlag der Kommission. Abg
Werner ( Rfp .) tritt für die Kommissionsbeschlüsse ein . Abg
Weber (natl . ) kann die Bedenken gegen den Antrag Wagner -
Stresemann nicht teilen .

Ein Regierungs -Kommissär bittet um Ablehnung der vorliegen¬
den Anträge . Der Autor eines Bühnenwerkes fei schon jetzt berech¬
tigt , auf Grund seines Eigentumsrechtes Ansprüche an den mancherlei
Vervielfältigungen feines Bühnenwerkes geltend zu machen .

Abg. Wagner (konf .) zieht nun feinen Antrag zurück . Der
gleichlautende Antrag Stresemann bleibt indes , da eine gleichartige
Erklärung von dieser Seite nicht abgegeben wird , bestehen . Abg.
Marx (Ztr . ) erklärt sich für die Kommissionsbeschlüsse und gegen
jeden Abänderungsantrag .

Nunmehr wird auch der Anttag Sttefemann zurückgezogen . Da¬
mit schließt diese Erörterung .

Bei einem weiteren Paragraphen bittet
Abg . Müller - Meiningen eine authentische Interpretation

dahin , datz erstens Zeitungsartikel von sogenannten literarischem
Wert unbedingten Schutz genießen, zweitens daß Zeitungsartikel in
engerem Sinne , kurze Kritiken vo« Tagesereignissen etc . den Schutz
nur im Falle eines entsprechenden Vorbehaltes haben , drittens daß
Nachrichten tatsächlichen Inhalts keinen Schutz genießen sollen , wenn
sie nicht in die zweite Gruppe gehören, d . h . eine gewisse originale
Arbeit darstellen.

Ein Regierungslommissär bestätigt die Richtigkeit dieser Begriffs¬
bestimmung. Abg . Erbprinz Hohenlohe - Langenburg (Hofp . d .
Rp . ) befürwortet seinen Antrag . Abg. Kirsch (Ztr .) : Meine
Freunde werden den Antrag ablehnen . Abg. 3 u n ck (natl . ) erklärt
sich ebenfalls gegen den Antrag Hohenlohe

Abg . D o v e (f . Vp .) : Auch wir werden an der 30jährigen Schutz¬
frist festhalten . Eine längere Schutzfrist würde oft kaum den Erben
des Autors zugute kommen , u . a . wohl meist den Verlegern .

Nach kurzer weiterer Debatte wird der Antrag Hohenlohe abge¬
lehnt und sodann der Gesetzentwurf unverändert angenommen.

Es folgt die zweite Beratung der Gesetzentwürfe betreffend die
Zuständigkeit des Reichsgerichts (Entlastung ) sowie be¬
treffend Aenderung der Rechtsanwalts -Ordnung .

Abg. Thaler (Zentrum ) : Die Kommission hat den Entwurf
wesentlich verbessert. Trotzdem hält ihn ein Teil meiner Freunde
für nicht annehmbar . Der Entwurf will nur Richter sparen, weil
er Kosten sparen will . Redner rügt dann noch einiges andere an
dem Entwurf . Die Kommissionsbeschlüsse bedeuteten jedenfalls eine
Verschlechterung der Rechtsprechung.

Abg. Eyßling (fortschr . Vp .) : Dieser Auffassung können
meine Freunde doch nichr beitreten . Die Gründe , die für Vermeh
rung der Richter sprechen , sind doch durchschlagend . Auch die kleinen
Mittel sind nicht alle ganz unanfechtbar , aber wir haben uns
ihnen gefügt, weil es sich um einen Notstand handelt , um ein Not¬
gesetz , um ein Provisorium .

Abg. Heinze (natl .) : Die Mehrheit in der Kommission, dar¬
unter auch wir , haben die Ansicht , daß sich die Richterzahl im
Reichsgericht nicht vermehren läßt , wir stimmen der Erhöhung der
Revisionssumme auf 4000 Mark zu

Abg. Heine (Soz .) : Um die Rückstände aufzuarbeiten , gibt es
kein anderes Mittel als die Hilfssenate , aber auch die dauernde Ab¬
hilfe kann nur erfolgen durch Vermehrung der ordentlichen Senate
unter Verknehrung der Zahl der Richter . Keinesfalls darf man
die Revision überhaupt lahmlegen , indem man sie so einschränkt,wie die Kommission es vorschlägt.

Staatssekretär Dr . Lisco : Durch die Erhöhung der Revisions¬
summe werden normale Verhältnisse eintreten , allerdings langsam .
Dem Vorschläge , Hilssrichter einzustellen, werden wir gern näher
treten . Auch über eine Verjüngung des Reichsgerichts schweben
Erwägungen .

Abg. Schulz (Rp .) empfiehlt die Kommissionsbeschlüsse, während
Abg. Seyda (Pole ) das Gesetz ablehnt . Die Abg. von Damm (w.
Vgg .) , ebenso Wagner (kons.) und Dr . Becker-Köln (Zentrum )
treten sämtlich für die Kommissionsbeschlüsse ein, welche den rich¬
tigen Ausweg darstellten . Abg. Schmidt -Warburg (Zentrum ) , Hein«
( Soz .) , Dziembowski (Pole ) befürworten die Beibehaltung des Be¬
schwerderechts in Armenfachen bis zum Reichsgericht.

Abg. Spahn (Zentrum ) und Staatssekretär Lisco wenden sich
dagegen. Abg. Hildebrand (Soz .) bleibt demgegenüber dabei , daß
es sich, wenn man dem Reichsgericht die Vefchwerdefachen entziehe,um eine Gefährdung des Armenrechts handle . An der Debatte be¬
teiligen sich nochmals Staatssekretär Lisco und Schmidt -Warburg
(Zentrum ) .

Hierauf vertagt sich das Haus auf Mittwoch 1 Uhr . Fortsetzung
und kleinere Vorlagen . Schluß 7 % Uhr.

* » * -

= Berlin , 3 . Mai . Die Zustizkommission des Reichstages beriet I
über das Zeuguisverweigerungsrecht der Abgeord - '

neteu . Dabei crklärr« der Regicrungsvertreter . es könne das Be,
dürfnis , die Stellung der Abgeordneten noch mehr aus dem Rahme,
des gemeinen Rechtes heransznhebcn , nicht anerkannt werden . Zwar
müßte dr: Abgeordnete vor der Verfolgung geschützt Werden , aber
nicht die, welche ihnen Mitteilungen machten. Die Vcftitigung der '
Zeugnispflicht könne dahin führen , daß im Strafprozeß , selbst i,
bürgerlichen Streitigkeiten , Tatsachen der Feststellung entzogen wer¬
den könnten, di« für dir Entscheidung von maßgebender Bedeutung !
seren . Schwer« Straftaten würden dadurch der gesetzlichen Ahndung
und bürgerliche Rechrsstreitigkeiten von großer Tragweite der gericht¬
lichen Entscheidung entzogen bleiben können . Ferner erscheine es be¬
denklich , daß aus den Kreisen der Beamten , ohne jede Gefahr für diese
Mitteilungen , auf denen das Amtsgeheimnis ruhe , dem Abgeordnete,
zugetragen werden könnten, weil dadurch für die Beamten die Ver¬
suchung zu pflichtwidrigen Handlungen erhöht würde . Der Abgeord¬
nete müsse die Zuverlässigkeit und Lauterkeit seiner Gewährsmänner
prüfen . Die Befreiung der Zeugnispflicht über diese widerspräche
dem Rechtsempfinden.

= Berlin , 3 . Mai . (Tel .) Die Reichstagskommission für dar ;
Znwachsfteuergefetz hat in zweiter Lesung die Bestimmung der Re¬
gierungsvorlage wieder hergestellt, wonach die Steuer beim Erwerb !
durch Deszendenten und Adoptivkinder nicht erhoben wird .

Tages -R undfctzau .
Deutsches Reich .

& Mannheim. 4 . Mai . Von der Mannheimer Ortsgruppe des)
Bundes deutfcher Bodenreformer ging nachstehende Depesche an den
Reichstag ab : „An den hohen Reichstag , Berlin . Das Heil der
Wohnstube ist cs , was dem Volk allein verhelfen vermag , sagt der
große Pädagoge Pestalozzi . Was kümmert sich um diese Wahrheit
die fast überall auftretende mißbräuchliche Bodenspekulation ! Das
eingebrachte Reichszuwachssteuergefetz würde hier bessernd eingrei -
fen, und wir bitten deshalb den Hohen Reichstag , dasselbe baldigst
anzunehmen . Ortsgruppe Mannheim des Bundes deutscher Bode«»
reformer .«

Minister v . Moltkc über die WahlrechtS -
d c m o n st r a t i o n c n .

hd Berlin , 3 . Mai . (Xet.) Lm Abgeordnetenhaufe wurde heute
die dritte Lesung des Etats beim Etat des Ministerrums des Innern
fortgesetzt . Minister von Moltke kam dabei auf eine Anregung von
konservativer Seite auch auf die Straßendemonstrationen zu iprecyem
Er erklärt u. a . , daß in Sachen der öffentlichen Umzuge genmi nach
den Borschriften des Bcrcinsgesedcs verfahren worden ser. Er , der
Minister , habe die Polizeibehörden auf ihre hohe Berantwortung ber
Genehmigung von Straßenumzügen hingewiesen und ne hie uno oa
auch zur Berantwortung gezogen . Die Borgänge der den Umzuge«
in den großen Städten feien lehrreich gewesen . Blutige Zusammen¬
stöße seien verschiedentlich nur durch die große Zuruckhaltung der .
Polizei , die man Bluthunde geschimpft habe, vermieden worden, » ic
ersten Wahlrechts-Kundgebungen seien natürlich keine spontanen,^ ,
sondern wohl inszenierte Beranstaltungen gewesen , wie letzt auch die «
Maifeier . Diese Bewegung wolle die Staatsordnung untergraben -»
wie aus den sozialistischen Ankündigungen hervorgehe, seine Au
Weisung an die Regierungspräsidenten , da« in einer Zen , oei
Massenaufreizung öffentliche Umzüge in der Regel mit der onent -
liehen Sicherheit nicht verträglich leien , bedeute noch te»u Verbot der
Umzüge. Von einem Recht auf die Straße se , keine Rede. Ein s,
großer Staat wie Preußen , lasse sich ein solches Recht nicht abtrotze ».
Hieraus wurde die Weiterberatung des Kultus - Etats auf morgen
11 Uhr vertagt .
Eine Sprachendebatte im elfaß - lothr . Landes » )

a u s f ch u ß.
— Straßburg i. E ., 3 . Mai . (Tel .) Im Landesausfchnß kam

bei der Bewilligung der vorjährigen Etatsüberfchreitungen wieder zu»
einer Sprachendcbatte . Der Regierung wurde vorgeworfen, daß fiel
die französische Sprache vergewaltige , weil sie in einzelnen lothringi -k
schen Gemeinden den amtlichen Gebrauch der deutschen Sprache ver-l
langt habe . Die Regierung erklärte , sie habe das aufgrund des 8e »I
fetzes von 1878 getan , wonach deren Gebrauch vorgesehen sei, wenn»
über 50 Proz . der Bevölkerung die deutsche Sprache als Muttersprache »
hätten . Dies fei durch die Volkszählung nachgewiesen. Die deutsche*
Sprache dränge vor . Seit 1892 habe die Regierung keine neuen An¬
ordnungen in dieser Hinsicht getroffen.

Oesterreich-Ungarn.
M . Budapest, 4. Mai . (Privattel .) Der Kaiser ttisit am 11. Mari

zu 3 wöchigem Aufenthalt in Budapest ein , was als Beginn einer be-e
ginnenden neuen Periode des Entgegenkommens der !
Krone gegenüber Ungarn angesehen wird . Graf Stephani
Tisza , der Intimus des Ministerpräsidenten und der voraussichtlich!
kommende Mann der Krone hat in einer Wahlversammlung int
Koloszvar feierlichst erklärt , daß das allgemeine und gleiche Wahlrecht )
in Ungarn nicht kommen dürfe. Der Stand der Wahlkandidaturea ist !
zurzeit folgender : Di« Nationale Arbeitspartei stellt auf 351 Kandi - 1
baten , die Justh -Partei 180 und die Kossuth -Partei 145.

England .
M . London, 4 . Mai . (Privattel . ) Die Unklarheit über !

die Lage in England dauert fort . Der König sucht nach wie vor !
zu vermitteln . Er hat vielbemerkte Unterredungen mit denk
Führern der Opposition in der Angelegenheit der Oberhaus-»
reform. Es verlautet bestimmt , der König werde jeder scharfen l
Krisis entgegentretenund versuchen, die Führer des Oberhauses !
zum Verzichte auf mehrere Privilegien und zur Anerkennung !

mit auf dem Bahnhofe , ist natürlich heillos froh , datz er eine
Schwadron in seinem Regimente bekommen hat . Ein Glück
kommt zum anderen , Mütterchen , da wollen wir uns recht herz¬
lich freuen und Gott dankbar fein !«

„Nicht wahr ? Nun glaubst Du wohl , datz ich mit meinem
Schicksal vollkommen zufrieden bin ?«

„Ja , Mama ! Restlos geht wohl kein Wunsch auf !«
Wenn sie gleich jetzt sein empfängliches Herz mit einer

Bitte bestürmte ? Aber sie unterließ es doch lieber . War ihmdamit die erste Freude genommen worden , würde sie schwererdaran zu tragen haben , als er.
„Erich, aber tüchtig ausruhen mutzt Du Dich, bist blaß ge¬worden in Berlin !«

„Wird geschehen ! Früh einen Ritt , dann die Flinte aufden Rücken genommen und die Abende bei Dir , was kann sichder Mensch mehr wünschen ? « —
Und als der Vater und Hasso kamen, wurde ein Fest ge¬

feiert , wie der Bruder sagte : Anläßlich der Heimkehr des „ver¬
lorenen Sohnes «. Die besten Flaschen wanderten aus dem
Keller , und als man nach Tisch so recht gemütlich bei einer
„Feftbowle" zusammensatz , trumpfte der alte Riesenberg auf.

„Erich, mein Junge , Du hast an meinen Geldbeutel keine
sonderlichen Ansprüche in den letzten drei Jahren gestellt, und
anderthalb Pferd sind Dir gutgeschrieben worden , ich greife
also in die Hosentasche , da , ein Tausender , falls noch etwas in
Berlin zu bezahlen sein sollte , und der vierjährige Fuchs, den
Moritz und Dein Vater zugeritten haben , so gut sie 's konnten,
gehört Dir obendrein !«

„Papa , verwöhn ' mich bloß nicht so !«
„Davon kann keine Rede sein , das Bischen hast Du Dir

redlich verdient , wenn ich 's könnte, würde ich Dir meine An¬
erkennung noch viel kräftiger ausdrücken. Und der Stolz auf
unseren Namen kommt hinzu ! Wir waren im Niedergang , ja¬
wohl, davon beißt keine Maus 'nen Faden ab ! Der Hasio hat

seinen Rückhalt im Gute, Du mutzt Karriere machen , und ich
zweifle nicht , datz es geschehen wird . Doch eine wunderbare Be¬
ruhigung für Deine Eltern , mein lieber Junge !«

Lächelnd sah er in sein Weinglas . Wie er sich in Berlin
abgemeldet hatte , waren Andeutungen gefallen, Andeutungen ,wenn die sich erfüllen sollten, dann freilich blieb ihm nicht mehr
viel zu wünschen übrig . Tat er weiter seine verdammte Pflicht
und Schuldigkeit, war er in sieben , acht Jahren Major , über¬
sprang weiter seine Vorderleute und konnte womöglich schon in
etwa elf Jahren ein Regiment kommandieren ! —

(F ortsetzung folgt) .
Theater , Kumt u„ o Missenschaft .

— Konstanz, 4 . Mai . Das Stadttheater schloß gestern seine
Pforten mit einem Skandal , der in der Theatergeschichte wohl einzig
dasteht. Es wurde von dem Vochumer Operetten -Ensemble unter
Leitung ihres Direktors Malburg , die bekannte Operette „Walzer -
traum " gegeben. Nach dem 2 . Akt trat Dir . Malburg vor die Rampe u.
erklärte , das Personal werde nicht mehr weiter spielen, weil es keine
Bezahlung erhalte . (Der Direktor des Stadttheaters , Harnack, hatte
die Kasse in Beschlag genommen !) Das Publikum nahm diese Er¬
klärung teils mit stürmischer Heiterkeit , teils mit lebhafter Ent¬
rüstung auf . „Pfui , Konstanzer Stadttheater !« und ähnliche Rufe
wurden laut . Direktor Malburg erklärte weiter , durch die Beschlag¬
nahme der Kasse sei er plötzlich vollständig mittellos geworden und
der Möglichkeit beraubt , fein Personal auszubezahlen . Bei diesen
Worten brach Malburg ohnmächtig zusammen und mußte vom Platze
getragen werden. Das Theaterkomitee erließ darauf eine Erklärung ,in der es heißt : Die Herren Theaterdirektoren Harnack und Malburg
haben bei den ! Theaterkomitee gemeinsam die Erklärung abgegeben,daß sie lebhaft bedauern , datz infolge vorliegender unliebsamer Miß¬
verständnisse und einer hierdurch bei Herrn Direktor Malburg plötzlich
hervorgetretenen nervösen Erregung die Vorstellung abgebrochen
wurde und ersuchen die verehrl . Theaterbesucher, diese höchst bedauer-
liche Störung zu entschuldigen.

~ Berlin , 4 . Mai . (Tel .) Im 91. Lebensjahre ist gestern
der Senior der Berliner Aerztejchast Hoftat Dr . Stolze gestorben.

e= . Christian !«, 3 . Mai . (Tel .) In vergangener Nacht wurden !
aus dem hiesigen Altertumsmuseum 75 seltene, unersetzliche goldene!
Ringe , Armbänder und Medaillen gestohlen. Der Geldwert beträgt ?
etwa 508V Kronen . Der Altertumswert ist unersetzbar.

Die Beisetzung Björnstjerne Björnsons .
— Christian !«, 3 . Mai . Heute fand die feierliche BeisetzungI

Björnstjerne Björnfons statt , bei welcher außer dem Königspaar an - .»
wesend waren Björnsons Familie , die Vertreter ausländischer Fürsten , jdarunter Legationssekretär Freiherr v . Maltzan , der den deutschen !
Kaiser vertrat , der Stadtverwaltung , der Gesellschaft der Wissenschaft ?
ten , Mitglieder der Regierung und des Sterthings . Vertreter der
norwegischen, dänischen und schwedischen Schriftstclleroereine usw .

lleber die Leichenfeier des Dichters selbst wird der „Fkstr . Ztg ." !
aus Chrifttania in folgendem berichtet : Bei prächtigem Frühlings - !
weiter trägt die reich geschmückte Stadt Feiertagscharakter . Die !
Sttaßen find von Menschenmassen in Trauerkleidung überfüllt : seit !
dem Mittag sind die Kontore , Gefchäfte und meisten Fabriken ge- I
schlossen. Für den Trauerzug wurden sechzig Haupigruppen an - t
gemeldet von denen mehrere, wie die Bauernjugend und sozialisti- j
scheu Ardeitersachvereine , viele Tausend Mitglieder unter ihre Fahnen ?
stellen . Der schwedische, dänische , deutsche , italienische , spanische und »
japanische Herrscher , sowie Frankreichs und Nordamerikas Präsidenten f
entsandten offizielle Repräsentanten .

Di« Tranerfeierlichkeit beginnt um 2 Uhr in der Dreifaltigleits¬
kirche mit Kriegs Trauermarfch , vom Nationaltheater -Orchester aus - .!
geführt . In der Kirche sprach zuerst der liberale Priester Lunde, sEr führte in seiner Rede folgendes aus : Diele meinen, es fei schwer, !
über Björnsons Glauben zu sprechen . Das ist irrig , weil Björnsons
groß war im wesentlichsten der Religion , nämlich in der Men schen -4
liebe . Er feiert dann Björnfon als Patrioten und sch ?,t mit einer !
Verteidigung der Kirche, die sich geistiger Entwickelung e verschließe . «
Nur eine geistlose Kirche fühtt zum Freideulertum . bcfjcii beste Geister,«
sich manchmal von der Kirche und dem Ehrijwntum trennen , aber nie ]
von Gott . Das fei bei Björnfon der Fall gewesen , daher heiße ihn jdie Kirche willkommen und danke ihm für sein großes Lebenswerk. !

Nach dem Priester sprach Professor Frithjof Nansen , derng
der Kirchenrat die Bedingung stellte, in der Kirche Björnsons frei«?

i
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des Uebergewichles des Unterhauses freiwillig zu bewegen .
Während der Parlamentsferiea wird die BerjtirnSl -mngsakliou
über diese Fragen neu ausgenommen werden.

Amerika .
M . Newyork , 4 . Mai . (Privattel . ) In dem gerichtlichen

Kampf gegen die Trusts ist plötzlich ein Stillstand eingetreten ,
der zu allerlei Kombinationen in der Presse Anlatz gibt . Die
für Juni angesctzte Hauptoerhandlung gegen de » FleijchUvst
ist wieder vertagt und eine ergänzende Untersuchung angeord -
worden . Gleichzeitig ist auch das Verbot an den Trust , Ver¬
mögenswerte zu veräußern , ohne nähere Begründung aufge¬
hoben worden .
Die auswärtige Politik der Bereinigten Staaten .

= Pittrburg , 3 . Mai . ( lel,j Präsident Taft hielt gestern hier
eine Rede, in der er die auswärtige Politik und den Staatssekretär
Knox namentlich Nicaragua gegenüber oerteidigte uird ihn unter an¬
derem auch gegen den Porwuef der Dollar -Diplomatie ia Schatz «ahm.
Die Beziehungen der Bereinigten Staate « zu Süd . vad Zeutrol -
amerita seien nie freundlicher gewesen . Tag ein Krieg zwischen Peru
und Bolioia vermieden worbe» sei . had« nur» Staatsjekrerär Knox
mit zu verdanken. Die Beziehungen zwischen Peru und Ecuador seien
gespannt , jedoch sei Staatssekretär Knox bestrebt, eine ehrenvolle
Losung Herbeizufuhren. Von Nicaragua würden die Vereinigten
Staaten , sobald die dortige Regierung anerkannt sei, Genugtuung für
die Verletzung amerikanischer Rechte fordern .

Badische Lhesnrk.
= Karlsruhe , 3. Sfioi . Durch Me mit früherer Verfügung der

proßh. Generc>ld : rcttion der Slaatöeifsnbcihnen angeordnete Auf¬
hebung der Srbeitsgehuhre » baden verschiedene untere Beamte , die
schon vor dem 1 . Juli 1306 im BeamtenverhäUnis siandcu, eine Ein¬
buße an ihrem Ginko !:: erlitten . Stua Ausgleich erhallen dicie-
nigen , deren Gejamteinloinmea noäi Wesfall der ArbenSgcbührcn sich
gegenüber dem Äefamtclnkomniea vom 30 . jar . t 1903 nicht unt minde¬
stens 100 Jl erhöht hat. mi : Liirkuua veu : 1 . Januar 1310 au wieder
Arbeitsgebühreu in solcher Hohe , daß die Berbesierun.g des Einkom¬
mens um 100 JL erreich: wird. Ferner erbatten diefeniaen in der Zcttvom 31 . Auguit 1906 bis 31. Dezember 1009 aus dem ArbettSvcrhält -
n :s in das Beawtcrwerhaltnis udergerrcrenen Bediensteten d : e durchden Wegfall der ArbritSaebührrn an ihrem Kaccinkoinmeii (Lohn ab¬
züglich der Pflichrbetträge zur LetrievSkranten - und ÄrbeilerpensionI -
kakke und bei « atmäßigen Beamten noch ULbfaa vor: 5 Brozenil eine
Einbuße erlitten haben. Lrbeitsgcbäbre :: in der Höhe der Embuste.
AuSgleiebbetrüae unter 10 Jt iiir dos Jahr bleiben jedoch in beiden
Fällen außer Betracht . 2» Arbeiljtzcbächcrn fallen in dem Maß weg ,als eine wirklich « Erhöüaaa des Dle -stteinkommen» der einzelnen Be¬amten eintritt . Sie fülle « , »uch weg . sobald i« den Vorunssetzungen,unter denen sie z . § t . bewilligt wv : >-n sin». e :»e Senderung eintritt
( also z. B . bei Benmtzunq . anderer Vccwenbuog des Beamten uftv . ) .Bei Erkrankungen und Benrlaubilngen hat eine eatfpeeckreade Kür¬
zung einzutrcten . Die,2uSzah ! u »a der Äebühee» har durch die Sra -
tionskajse in ViertclfrchrStreffnisten (rwchzahloar) unter Verrechnungam Schluß der Verkehrsccchnnngen für die Monate März . Juni . Sep¬tember und Dezember zu erfolgen . Die Verrechnung für das ersteVierteljahr 1910 erfolgt ausnahmsweise in der VerkehrSrechnuna fürden Monat April .

$ Karlsruhe, 3. Mai . Die Verordnung vom 19. Juni 1890,
Entfernung vom Amte und Urlaub der Richter , der Ecrichtsnotarcund der Notare betreffend wurde durch Verordnung des Ministe¬riums der Justiz , des Kultus und Unterrichts aufgehoben.

--- Karlsruhe , 3 . Mai . Der Berband Südwestdeuischer Indu¬
strieller (Verband Badischer Industrieller , Sekliruen Rheinpsalz,
Rheinhessen und Elsaß -Lothringen ) hält in den Tagen vom 2 . bis 1t .
Mai , wie uns berichtet wird , die ordentlichen Miiglieder -Vcrsamm-
lungen seiner sämtlichen Bezirksvereine ab . Am 2 . Mai finde: die
Mitglieder -Versammlung des Bezirksvereins Lörrach, am 3 . Mci sie
des Bezirksvereins Konstanz, am 4 . Mai die des Bezirtsvereins
Billiagen -Triberg, am 8 . Mai die MiizNrdrrvrrsammlung des Be-
zirksvereirls Freiburg i. Br ., am 7 . Mai die des Bezirkssereins .
Karlsruhe, am S . Mai die des Bezirksvereins Heidelberg, um 10.Mai die des Bezirksverein -- Mannheinr -Ludwigshafen -Worms und
am 11. Mat die der Bezirksvereins Strafjbucg i . E. statt .* Bruchsal, 3 . Mai . Schon wieder wurden hier gestern
abend zwei der Erziehungsanstalt Scheibenhardt entflohene
weibliche Zöglinge feftgenomn. cn und ihrem Asyl wieder zuge -
führt . Es ist laut „Bchf. Ztg .

" eine auffallende Tatsache, dag
innerhalb einiger Tage sechs weiblich« Insaffen der Anstalt
Scheibenhardt die Flucht ergriffen haben .

<P Schwetzingen, 4 . Mai . In Kersch konnten gestern die Ehe¬leute Franz und Elisabeth Weih ged . Hern , das Fest dec gosdenen
Hochzeit feiern. Der Großherzog sandte eine Dnaorv.gaLe von 30
Mark , der Erzbischof ein „Goffiue" als Geschenk.* Taubcrbischofsheim, 4 . Mai . Der Vorstand der hiesigen
Kreiswinterschule , Herr Ph . Echweickerl , wurde seinem Ansuchen
entsprechend auf 1 . Juli d . I . aus dem badischen Staatsdienst
entlasten. Seitens der prenhischcu Regierung wurde er zumDirektor an der landwirtschaftlichen Winlcrfchule zu Simmcrn
i . H . ernannt , welche Stelle er b- reits früher bekleidete.A Baden -Baden , 3 . Mai . Der Präsident des preustischen
Herrenhauses , Freiherr von Manlcuffel , ist mit Gemahlin zr-. m
Kuranfenthakt hier eingetroffen und hat im Hotel „Mrtzmer ''
Wohnung genommen.

X Kork, ( Ä . Kehl ) , 2 . Mai . Die hiesige Heil- und Pflegeanstaltfür Epileptisch- wird am Sonntag den 8 . Mai , nachmittags 2 :4 Uhr

Weltanschauung nicht zu berühren . Nansen führte folgendes aus :
In die Trauer menge sich die Freude , dag Björns>m jein Lcvens-
werk restlos vollendci höbe. Er har als Norwegens Bergspitze das
ganze Land überragt und überschaut. Als höchstes (Sat seines Ver¬
mächtnis bleibe uns die Lqhensireube , der Lebensvrang und der
Glaub « an das Leben. Bis z«m Itqtn ; Hauch habr: Björnfon diese
Lehre gelebt und wie sein Held Slembe . drei Tage und drei Rächtemit dem Tod gerungen . „Ajir wolle»: Blörnsons großem Beispiel
folgen und allem Lebensseintzlichen de:: äußersten , verzweifelten Wi¬
derstand entgegensetzen . Auch darin , doß : :: uns die BaterlanSs -
liebr in heißer Flamme bis zunn Tode aufschlägt. Als Ergebnis von
Björnsons Lebenswerk leuchtete in seines Lebens Llbendröte des
neuen Norwegens Morgenröte voll zukunftssicherer Kraft . Was
Björnson als Führe : mitzufchaffcn geholfen hat , soll von allen zum
Erblühen gebracht werden .

"
In heißer Dankbarkeit für den großen Führer , leidenschaftlich

bewegt, spricht der Dichter H e i d e n st a m für Schweden. Er
rühmt den großen Dichter und Menschen, an besten Crabc der Tod
machtlos sei, weil Björnson jn Hunderttausenden weiterlebe . Er
war seinem Volke ein Häuptling , wie er nur noch in der Sage vor¬
komme . Er habe Björnson geliebt , so wie er nur noch seinen
Vater und seine Mutter liebe . Und so wie er fühlen Abertaufendein Schweden. Björnson war für sie alle das ganze Norwegen ; und
die heiße Liebe zu diesem Führer ist zugleich auch die heiße Liebe
zu Norwegens Land und Volk. Ju tiefer Trauer utid Dankbarkeit
beug« sich heute die Elite Schwedens vor dem Sorge des großen
Führers des norwegischen Brudervolkes . Die byrzenswarme Rede
Heid-nstams übte eine mächtige Wirkung aus alle aus .

Rach den Reden kan : der Gesang des mehr musikalisch als textlich
gelungenen Trauerpsalms . Darauf spielte die Orgel Griegs weihe¬
vollen „maraia funefcre "

, während hie Sonne in die Kirche fluteteund durch die geöffneten Türen das Glockengeläut« ertönte .
Um lü4 Uhr wurde der Sarg hinausgetragen . Aus Rücksicht aufdi« erschöpfte Familie Björnsons wurde der Zug nach dem Kirchhofund die folgende Zeremonie lehr eingeschränkt. Die Kränze sind zahl¬los . U . a . wurden Kränze des deutschen Kaisers und deutschen Reichs¬

kanzlers niedergelegt . Einen aparten Eindruck machten die im Kirch¬
hof ausgestellten zweitausend Schulkinder mit Ratinalflaggen in der

savifchr Presse «

ihr Jahresfest in der Kirche abhalten . Die Festpredigr dürfte oor-
aussichrlich Stadtpfarrer Kühlewei« aus Karlsruhe halten . :

* Lahr , 3. Mai . Im Mona : April betrugen bei der Spar¬
kasse Lahr die Einlagen in 2096 Pollen 497161 .X (April 1909 :
1514 Posten 446 022 Jl ) , die Rückzahlungen in 1281 Posten 479 847
JL (April 1909 : 1195 Posten 373 677 Jt ) ; neu zugegangen sind 139
( 1909 : 144 ) , ganz abgehoben wurden 103 Bücher (1909 : 78 ) . Im
Adholangsverfahren gingen in 578 Posten 1832 JL ein (1909 : 574
1975 jX ) ; von Heimsparbüchie.i wurden 47 entleert mit 1050 JL
(1909 : 47 1131 JL) und im Scheckverfahren wurden auf 67 Schecks
20S49 JL bezahlt ( 1909 : 100 16 162 JL ) . Die Ausleihungen betau -
feu sich auf 373 S75 jl ( 1909 : 196 6S4 JL ) , der Umsatz ans
2 617 725 Jl (1909 : 2'32S 486 Jl ) .

§ Freiburg, 4. Mai . Prinz Max von Baden , welcher von dem
Ordoiiiiauzofftzie: Rittmeister Freiherr von Racknitz begleitet war ,
hat bei seinem kürzlichen Aufenthalte in hiesiger Stadt im
Anschluß an einen Besuch auf der» Rathaus unter Führung
des Oberbürgermeisters Dr . Winterer den neuen und alten Rntfaal
sowie den Trausaal besichtigt , um sich alsdann nach dem Eolombi »
fchiößle zu begeben, wo die dort untergebrachte Abteilung 1 der
städtischen Sammlungen , insbesondere die herrliche» mittelalter¬
lichen Gobelins und Teppiche sowie die kostbaren Kreuze und die
Bilder des Hausbuchmcisters, Grüncwalds und Haus Baldungs
einer Besichtigung unterzogen wurden , wobei Konservator Profestor
Dr . Wingenroth die nötigen Erläuterungen vortrug . Alsdann be¬
gab man sich nach dem neuen Sladtrhearer , wo unter Führung des
Stadtbaumeistcrs Thoma insbesondere das Vestibül , der Zuschauer¬
raum (1 . Rang ) und das Foyer sowie die Bühne (Debültversenkung )
und einige Reüenräume in Augenschein genommen wurden . Bei
der Verabschiedung sprach Prinz illcax dem Oberbürgermeister den
wärmste» Dank für das Gebotene aus .

: : Furtwangen . 4. Mai . Der Vürgerausschutz genehmigte
einstimmig die Summe von 30(1000 Jl mit einer Tilgungsfrist
von 35 Jahren für ein neues Schulhaus . Die Baukosten be¬
laufen sich auf 218 000 Jl , für die Inneneinrichtung sind 48 000
Jl veranschlagt und 5000 Jl werden für Unvorhergesehenes bc-
reitgestellt.

V.' . rilallbach ( A. Säckingcn) , 2 . Mai . Der Gesangverein von Gren -
zach-Äorn staneie dem hiesigen Gesangverein gestern einen Besuch
nv . Eine Abordnung des hiesigen Gesangvereins holte um 1 Uhr die
ivackere Grcnzacker Schar ( Damen und Herren ! in Brennet ab. Ihn
3 Uhr versammeln- man sich sodann im KastbcmS zur Traube , wo sich
bald ein reges Leven entfaltete . '

.= Konstanz, 4. Mai . Gestern wurde der- Handelsmarur
Nehmann von hier an einem Baum erhängt aufgefunden . Frau
und 6 Kinder bleiben in bedrängten Verhältnissen zurück.

Vom Landtag.
X Karlsruhe , 4 . Mai . Die Schulkommission be¬

schloß in ihrer gestrigen Sitzung gegen die Stimmen des
Zentrums und der Konservativen die Aufrechterhaltung des
8 114 Abf. 1 der Schulnovclle, der kirchliche! : Korporationen
und Stiftungen , die Errichtung von Lehr - und Erziehungsan¬
stalten nur durch ein besonderes Gesetz gestattet . Der Absatz 2
wurde dahin abgeändcrt , daß die Erteilung von Unterricht durch
Mitglieder religiöser Orden oder Kongregationen an Lehr¬
anstalten der Siaatsgcnehnngung bedarf . Zu 8 120 wurde ein
Zusatz angenommen, der jeden Zwang gegen DissiLentenkinder
zum Besuch des Religionsunterrichts untersagt . Die älteren
Lehrer sollen , soweit sie bis zum 1 . Januar 1914 das 40 . Ticnst -
jahr zurückgelegt haben , zu diesem Zeitpunkt den Höchstgehalt
bekotnnlen . Bei der GesamtaüstiniMnng wurde der Gesetzent¬
wurf über die Abänderung des Elemcntarunterrichtsgesetzes ge¬
gen , die Stimmen des Zentrums angenommen.

Bei der Fortsetzung der Beratungen über das Eisen -
bahnbaubudget genehnligte die BuLgeikominisslon der
Zweiten Kammer 1 123 000 Jl für Beschaffung von elektrisch
angetrieüenen Lokomotiven. Bei der "Anforderung , von
2 053 606 Jl für neue Personenwagen ist auch die Summe von
1i9 (X)0 Jl ( iir einen neuen Hofwagen enthalten . Die Svzial -
demokralei: beantragten den Srrich der letzteren Summe . Ge¬
gen die Stimmen der Sozialdemokraten und Volksparteiler
wurde der ganze anzesordrrte Betrag bewilligt . Die Kommis¬
sion nahm sodann für die BahtrhoferWriierung in Weinheim
eine 3. Teilforderuug von 200 000 Ji an . Sie bewilligte als
1 . Teitfordelung für Erweiterung des Bahnhofs Fricdrichsfeld
die Summe von 450 600 M . Die für Erweiterung des Warte -
faals 3 . Klaffe des Tribcrgc : Bahnhofs angeforderte Summe
von 6000 Jl wurde gestrichen .

Mannheimer Pferderennen .
Zweiter Tag .

'
□ Mininbeim, 4 . Mai . Auch ver gestrige ziveite Renntag cr-

Ziolte , bei ichvüem Weiter , eine:: Arasienbrsvch . Die Felder warendur-chwcg stört .- r als am Gon:r :aa berctzt. Sernaiion erregte derL-ini llluriand Arm« >>nt dew Krall ife . c . Mumm -Z im HauptrennendeS . gcsiri»er : TayeL . seu, , HrriS der Maunbeim, " mit Dr .Riefe im «rakie ! . Iu , üdriaen gab cL uichst vlct llebcrrafckungcn .Rachstetzcno der iherlanf der Rennen :
1 . Flochreiiurr: (Se Sendn' i . ic . Ehrenpreis und 650 Jl . Ent -feruung 1200 Meier . 7 P ferde liefe«: : 1 . ’Stvv . HandrichS bbr . ^ t.

!—p — — — n ii—'fi «i—mmii ii i b— Boa— —
-Hand . Die Gesamtbeteiligviig wird auf siebzig - bis neunzigtausend
Menschen geschätzr.

Jn
^ privater Beratung beschlossen die Mitglieder des Budget -

ausschusfes
^vvmStorthing , die frühere staatliche Dichtsrpeufion Bförn -

fvns jetzt Frau Björu 'an lebensiaaglich zu gewähren .
Außer hier wurden in Bregen ans Drsntheis : große Teuuerfeier -

lichke- irn avgehalten . In de :: anderen Städten des ganzen Landes
wehren die Flaggen ha ' dmrift. Mittags wurde rin Trauersalnt abge -
feuerr . Rvofesekt, der morgen hier eintrtffr , ließ durch den ameri¬
kanischen Gesandte:: «tuen Kranz aisdcrlegen .

D :e abenos vom Rarto -lsirh - ate: für geladene Gäste veranstaltete
Trauerseicr war der Höhepunkr der ganzen Tages . Die tief ergriffenen
Künstler ergriffen auch die Versammlung . Eingelritet wurde die
Feier^

mit dem berühmten Huldigungsgedicht Hamsuns zu Björnsons
70 . Geburtstags dann folgten Vorträge und Gesänge BjörnsonscherWerke. Zum Schluß wurde ein prächtiges wuchtiges Gedicht Knnt
Hamsuns auf Björnsons Tod gesprochen. Dazu erklang durchweg
Griegsche Musik , die zum Schluß in die Nationalhymne , deren Textvon Björnson ist, überging , während der Vorhang vor Björnsons
Büste aufging, um die sich die Darsteller gruppiert hatten . Das
Königspaar wohnte der Feier bei .

Vsn der Lizftfchiffahrt .
Oos , 4 . Mai . Der Bau der Luftschiffhalle wurde auf

Einspruch der Bahnbauinspektion bis auf weiteres eingesteM .= Berlin , 4 . Mai . (Tel .) Zur Polinffahrt des Grafen Zepp « ,
lin wird noch miigeteili , daß die Studienkommisiion bei der Bar -
erpedition kein L '.ffffchlff mitführen wird . Die Frage des Eis -
fchiffes wurde gestern nochmals besprechen . Man hofft , daß das
Reich den Dampfer „Poseidon" zur Verfügung stellt.

Ei« Flug um das Stratzburger Münster,
lick Sttaßburg i . Els ., 3 . Mai . (Tel .) Der Aviatiker Wien -

ziercs unternahm heute abend 6 Uhr 45 Min . mit dem An¬
toinette - Apparat des Herrn Mathis , welch letzterer in den letz¬
ten Tagen hier auf dem Polygonfelde seinen Flieger dem
Straßburger Publikum vvrführtr , einen Höhenflug über die

^ etlTS
ttiSmrt ; 2. Otto Lichtik br . St . Bctta ; 8. Jakob pau -s br St . Milch-
mädchen. Mit einer Länge gewonnen. Tot . Sieg 44 : 10. Platz 14,

I ! .
*

Liiiseuvark.Jagdrcv .- cn . 2000 M 3000 Meter . 5 Pferde
liefen : 1 . Smaiiuel Müllers br . W . Couie de Fee» Reiter ~ t . von
Raven : 2 . Lt . Zöllners br . W. Common Council, ( H . « wulze- HeiN ) :
3 Major DulonS o . F . >Lt . Dependance, (Lt. Loß ) . Mit 4 Zangen
gewonnen . Tot . . Sieg : 16 : 10. Platz 15 . 30: 10. Der Sieger wurde
nicht gefordert .

ill . Maimmkt -rfiachrennen. Handicap. Ehrenpreis uno 4000
Mark . Entfernung 2400 Meter . Es liefen 5 Pferde : l . Dr . d -leie -.

gewonnen . Tou Sieg : 30 : 10, Platz : 15 , 17 : 10.
IV . Preis der Stadt Mauubcim . EhreiwreiS der Stadt

Mannheim uiü> 20 000 Jl . Hiervon 14 000 Jl dem Ersten . Ent¬
fernung 4400 Meier. 16 Unterschriften. Es liefen 8 Pferde : 1. H.
v . MurnmS 4j. br. H . öiutlaud Arms >Dr . Riese) : 2. H . Widmer »
öi. 8 H. Ervest IT . (Lt . v . Raven) : 3. E. Brummes 6j. br . 23.
Sloo . (Lt . s Moßnar ) ; 4 . O . Brakoivs 5s . br . 28 . Fair King. ( Lt . 0.
Stzdotv ) : b. P . Mekleuburgs 4j . br. Hengst Ruhm , (Lt . v . Keller.
Fe -ncr liefen Kilruddery . Giulan unb Margiana . Mit 2 Langen
gewoiriicu. 3 iind 4 Längen. Weit zurück. Giulan und Margiana
angehalten . Ti) t. Sieg : 53 : 10. Platz 16 . 16 . 16 : 10.

V . Frützlings -Hürdenrenneu . 2000 M . Entfernung 2400 Dceter.
ES liefen 8 Pierde : 1 . P . R. Kühnes 4j . F . St . MvneN Box , (O.
Lt . v . Plliten ) : 2 . F . Stretbcrs 4s. br. St . Diana "

, (Dr . Riese ) : 3.
M . n M . Klönncs 5j . F. St . Wandora , (Lt. v . Keller ) ; 4. Rittm .
Düi '.klenderas a . hbr . W . Le Capiston , (Lt. Loß ). Mit erner Länge
gewonnen. Tot . Sieg : 63 : 10. Platz : 22, 13 : 10. Auf den Sieger
erfolgte kein Gebot.

VI . Prümien - Haudicap- Jagdrennen . Ehrenpreis und 4000
Entfernung 4000 Meter . Es liefen 5 Pferde : 1 . Gestüt Brand¬
werders a . Sch . H . Peru , (Lt . Braune ) : 2. Major Freh . v. Reitzeu-
steins a . br . 28. Rickelkönig, (Lt . v. Mosnerl ; 3. E . S . FürstenbergS
5j. F . St . Slilbrant , (Lt. v. Raven) : 4 . O . Brekows 4j . F . Mt ..
Berolina , (Lt . v . Keller) . Mit halber Länge gewonnen. Tor .Z Sieg :
39 : 10. Platz : 22. 22 . 10 .

VII . Preis vom udeuwald . Jagdrennen . Ehrenpreis und
3000 Ji . Entfernung 3500 Meter . Es liefen 5 Pferde : 1 . O.Lt . v.
Plakens 4j . b . W . Sacramcnto , (Dr . Riese ) : 2 . O .Lt . v. Volkmanns
a . F . 28 . Aathalie , (Lt . v . Keller) : 3. Lt . Frehers a. br . W. Hau .
Paris , (Bes . ) : 4. LL . Sterns a . br. W . KingSway, (Lt . v . Motzner) .
Verhalten mit 2 Längen gewonnen. Tvt. .̂ Sieg : 17 : 10. Platz : 13»
19 : 10.

Aus .der Residenz . ^
Karlsruhe , 4. Mai.

=|= Hofbericht. Der Grohherzog hörte gestern vormittag den
Vortrag des Legationsrates Dr . Scyb und erteilte von 10 Uhr an
den folgenden Herren Audienz : dem Landgerichtsdirektor Dr . Ob-
tircher , dem Vortragenden Rat im Ministerium der Justiz , des Kul¬
tus und Unterrichts Dr . Schwörrr und dem Oberlandesgerichtsrat
Böhler in Karlsruhe , dem Eynlnasiumsüirektor Hofrat Reff in Ba¬
den, den : Oberzollinspektor Mallebrcin in Mannheim , dem Ober¬
amtmann Dr . Cadenbach und dem Staatsanwalt Dr . Rudmann in
Karlsruhe , den außerordentliche» Professoren Dr . Schoetensack , Dr .
Lask und Dr . Radbruch an der Universität Heidelberg , dem Straf -
anstaltsverroalter Brenzinger in Mannheim ; ferner dem Geheimen
Hofrat Professor Dr . Baist an der Universität Freiburg , dem Frei - ^
Herrn voll Keymullcr in Mülhausen , dem Pfarrer Spitzer in Achern
unddem Notar AZalther in Langensteinbach. Nachmittags besuch¬
ten der Eroßhcrzog und dte Ecoßherzogin laut „K . Ztg .

" die pho¬
tographische Slusstellung der Photographischen Gesellschaft im Kunst¬
gewerbemuseum. Um halb 6 Uhr empfingen Ihre Königlichen Ho¬
heiten den Besuch des Prinzen Friedrich Karl von Hessen . Später
nahm der Grohherzog die Vorträge der Eeheimeräte Dr . Freiherr
von Babo und Dr . Nicolai entgegen.

Privatpakcte . An die Besatzungen S . M . S . S . „Seeadler "
und „Sperber " können Piiocrtpakete ' zu den bekannten Versendungs -
Vorschriften kostenftei verschickt werde::, wenn sie spätestens bis zum
8 . Mai 1916 mit der Post pvrlo - und bestellgeldftei bei der Spe¬
ditionsfirma H . Rohde u . Eo. in Hamburg einrrsffen . Für die
Verpackungs- und Ladegcbühr sind außerde:» 30 Pfennig zu ent¬
richten.

~ '
j . Mürtcrabcud . 2(m letzten Dvnnerstag , abends 5 Uhr , fand !m

Eintrachtssaale dar dritte Mütterabeud statt. Der Besuch war diesmal ^
noch zahlreicher als d»s letzte Mal . Nach dem Vortrag zweier , mit :
großem Beifall au (genommener Duette durch Schülerinnen der hiesi- :
gen Gcsanglchreriu Frl . Gutzmann erteilte die Vorsteherin der Ab- :
teilung Karlsruhe des Lchrerinnenvereins einer hiesigen Lehrerin daS )Wort zu einem Vortrari über ,,Kindrrlügen und ihre Vekäiiibiuug ".
Dce Redr»erin besprach die oerfchiedenen Arten der Lüge, der unbewußti
unrichtigen 2)arsteürrnn, der ÄuSrebe aus Furcht vor Strafe , der Lüge :
um eines Vorteils mCm , atng iod-rnn aufbi e Ursachen der Lügen ein
und zeigte an mehreren Beiipielen. wie die Erziehung den Kampfe
gegen die Lüge mrfnehwen muß. Äm Schlüsse wies sic auf die Rot « :
Wendigkeit hin , di« Kinder zur Ehrfurcht zu erziehen, wenn anders cs :
getingen soll, aus iinfrrii Kindern wahrhaftige, zuverlässige Menschen
zu machen .̂ Lautlose Drille herrschte bei den ÄnSführimgen der Red¬
nerin im Saale . Viel« ! Beifall fand auch dir D -arvietuna einer hie¬
sigen jungen Dame , die eine Erzählung unserer Karlsruher Schrift¬stellerin Hermine Villinger vortas . - - Bei Kaffer und Kuchen fand
noch eine geniültillie Aussprache zwischen Müttern und Lehrerinnen
statt . Ein allgemeiner Gesang bildete den Abschlrch des schön verlaufe¬
nen Abends. !v Abciibunterhaltuiig des Jnstrumcntalvcrcins . Eine recht ab¬
wechslungsreiche Abcirdunterhaltung erfreute am Samstag , abends
3 Ilhr , in : großen Saale des .. striedrickshofes'' die Mitglieder des Jn -
strumentalvereinS . Das Berciilsorcheiter unter der trefflichen Leitung ;seines Dirrgeriten , Herrn Direktor Theod . Münz , spielte mir bestem
Gelingen die Ouvertüre zu „ Peter Schmoll " von Weber, ferner
„ Abendmusik" von dein hiesigen Sradivikar Duhm, eine recht tzimm-
uugsvolle Komposition, „Sirenenzauber " von Waldteufel und einen '
Polka von Joh . Strauß . Bielen Beifall erwarb sich Krau Amelie

Stadt und um das Münster. Dem Aviatiker gelang das den
meisten Bewohnern völlig utlerwartete Schauspiel ganz vor¬
trefflich . Er kehrte etwa gegen 7 Uhr auf das Polygvnfeld zu¬
rück . Für den Flug war durch den Statthalter , den Staats¬
sekretär und einer Anzahl Straßburger Industrieller und Bür¬
ger ein Preis ausgefetzt.

Ueber den Flug gibt ein Berichterstatter der „Straßb . Post" fol¬
gendes Stimv ' nngsLiid: *

Wie ein Lauffeuer hatte sich die Kunde von dem Flug in der
Stadt verbrcrret , obwohl er geheim gehalten werden sollte. Auf dem
Acünsterplaß hatte sich eine tausendköpfige Menge zusammengefunden ,
um von dem Flieger und seinem Flug einen möglichst lebendigen Ein¬
druck zu erlralten . Auch an den Staden hatte sich eine Unmenge
Menschen wsammengefunden, die des Erscheinens dieses Riesenvogels
harrten . Lange wartete man . Auf der Straße mochte kein« seinem
Geschäfr nachgehen . Alles sah ungeduldig in die Luft oder nach der:
Richtung des Polygons , von dem aus der Flieger aufsteigen sollte .

Tatsächlich dort flog aus dem Dunst und dem Grau der Wolken :
imemr deutlicher hervortretend der Autoinette -Flieger . Ein dumpfes
Brummen schwirrte durch di« Luft : er wars . Ruhig , als wie eine
riesige Libelle schwebte er heran mtt seine» majestätisch ausgebreitetew
Flügeln , ziclbewußt nach einer Richtung, iwch dem Münster . Immer
dutlicher wurde er, immer mächtiger . Und schon schwebte «r über
unseren Köpfen, begrüßt vom tausendstimmigen Jubel der Menge .
Deutlich las man den Namen des Flieg« ? : Mathis . Winzig erschien
der kühne Fahrer , der über den FlüA-l» oben auf der Mitte des
Apparates saß . Und er schwebte wett« auf das Münft« ya. Ein
dumpfes Brausen kam von bet Stadt her . di« begeisterten Zuruf « der
Zuschau« : auf alleu Straßen der Stadt .

Einen weiten Bogen beschrieb er um das heut« jo düst» er¬
scheinende Münster , schwebte :u» den Türm , dessen durchsichtiges
Arkaden - u:tb Sauiemverk rhu den Blicken nichr entzog, kam auf der
andern Seite wieder hervor, um, wie nun dachte, wieder Me Luft¬
linie nach dem Polygon einzuschlagen . Aber ueiu ! Noch einmal bog
er ein . beschrieb noch einmal einen stolzen Bogen uw da» Münster
und flog daun erst nach dem. Polygon zurück . Das ganze — dauert «
cs 10 Minuten ? Die Spannung raubte einem das Zeitmaß . Weiler
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Avin mit der gut gesungenen Arie auS „ Freischütz " : „ Kommt ein
schlanker Bursch gegangen" und zwei Schubertliedern „Wobin" ,und
„ Haidenrösleüi "

, sowie mit dem Taubcrtschen Lied „ Bäuerlein tikt ' k-
rak "

. Als vortrefflicher Cellist bat sich uns Herr Willi Eder schon
einige Male vorgestellt und bewährt . Er spielte am Samstag , von
Herrn Direktor Münz fein und verständnisvoll am Flügel begleitet,ein Cantabile für Cello von Jocns , eine Gavotte von Popper und „In
Träumen " von H . Becker mit großem innigen Ton und ausgezeichueler
Technik . Auch das Menuett von Beethoven für Violinsolo und Be¬
gleitung des Streichquartetts , welches Herr L . Schulz geschmackvoll zu
geben verstand, verdient Anerkennung . Herr Fritz Held sorgte in be¬
kannt meisterhafter Weise für genügend Stoff zum Lachen und Er¬
götzen au der fidelen Humoristika. Nach Beendigung des Programms
hielt ein Tänzchen noch viele in bester , heiterer Stimmung .

Cjb Stadtgarten -Konzert . Am morgigen Donnerstag ( Christi
Himmelfahrt ) vormittags von Vs12 bis % 1 Uhr wird im Stadt¬
garten bei günstiger Witterung die städtische Schülerkaprlle ein Frei -
konzert veranstalten . Es werden nachfolgende Musikstücke zum Vor¬
trag gebracht werden : „Schäfers Sonntagslied " v . Kreutzer. „Für
Fürst und Vaterland "

, Marsch v. Deutscher. „Allegro moderato " v.
Diabelli , „Auf der Wacht", Piston -Solo v . Dämig . „Zwei elsässische
Bauerntänze " v . Grawert .= Der Skating Nink »Erste Karlsruher Rollschuhbahn) in der
Schillerstraße wird heute nachmittag nach vorgenommener gründ¬
licher Ncuheurchiung kvieder eröffnet werden . Tre Lauffläche aus
amerikanischem Mavleholz mißt über 4M Om . Für die Zuschauer
ist die Empore in zweckentsprechender Weise hergerichtet, so daß auch
Nichtläufern Gelegenheit »- geboten ist , dem Rollschuhvergnügen als
Zuschauer beizuwohnen. Am morgigen HimmelfahrtStagc ist die
Rollschuhbahn von vormittags 41 Uhr an geöffnet.

Ein Weltreisender . Herr Alfred Melamed , der gestern
unserer Redaktion einen Besuch abstattete und eine Postkarte mit
seinem Bildnis hinterlieb , geht aus Routschouck zu Fuß durch Ru¬
mänien , Türkei . Nord-Afrika , Oesterreich-Ungarn , Deutschland,
Frankreich, Belgien , Italien , Schweiz und Serbien , binnen 4 Jahren ,
um den Preis von 10 W10 Franken des Tourist -Clubs von Sofia
(Bulgarien ) zu gewinnen . Er hat am 8 . August 1908 Sofia ver¬
lassen und legt täglich 40 Kilometer zurück . Die Reisespefeu be¬
streitet Herr Melamed , welcher Sofia mittellos verließ und welcher
ans die Hilfe gutherziger Leute rechnet, durch Verkauf von Post-
karten . _ ___ _ _ __

Aus dem gewervlichen Lebe«.
$ Eine Submissionsblüte hat die Submission anläßlich der

Vergebung der Blitzableiter für den neuen Bahnhof ergeben .
Das höchste abgegebene Gebot bezifferte sich auf 15 248 dl , das
nächstfolgende auf 8908 M , das niederste auf 2856 dl 70 4 .

X Rastatt , 4 . Mai . Die hiesigen Bäckermeister haben den
-Brotpreis um 2 4 pro Laib herabgesetzt.

~ 0 Freibnrg, 4 . Mai . Die Lohnbewegung der Bierbrauer
ist beendet . Ein Teil der Brauer wird sofort eingestellt. Die
anderen werden nach dem Dienstalter und nach Bedarf wieder
eingestellt . Der Bier - und Lokalboykott ist aufgehoben .

Vermischtes .
— Berlin , 4 . Mai . (Tel .) Der 16 Jahre alte Gymnasiast Schöne

fuhr mit den Rollschuhen gegen die Seitenwand eines Straßenbahn¬
wagens . Er wurde zu Boden geworfen und erlitt einen Schädelbruch,
dem er alsbald erlag .

= Köln , 4 . Mai . (Tel .) In einem Abzahlungsgeschäft verlangte
ein Arbeiter das für einen Anzug bezahlte Geld zurück. Als der Ver¬
käufer dies verweigerte , zog der Arbeiter einen Revolver und feuerte
3 Schüsse auf den Verkäufer ab , der schwer verletzt wurde.

Englische Offiziere aus den lothringischen Schlacht¬
feldern .

— Metz , 3. Mai . (Tel .) 37 englische Offiziere vom großen Ee-
neralstab in London sind, in Automobilen von Niederbronn bei
Hagenau kommen, wo sie zu dem gleichen Zwecke eingetroffen waren ,
heute nachmittag gegen 5 Uhr hier angelangt und haben im Grand -
Hotel hier Wohnung genommen, um von hier aus die Schlachtfelder
zu besichtigen .

Es ist dies die erste Gruppe von englischen Offizieren , denen die
Besichtigung gestattet worden ist . Die Gruppe besteht aus einem
General , sieben Colonels , drei Majoren , dreizehn Kapitänen und drei¬
zehn Leutnants , deren Besuch sich bis zum 7. Mai ausdehnen wird ,
woran anschließend die zweite Gruppe , die zurzeit noch in Niederbronn
weilt , hier eintreffen wird , um bis zum 11 . Mai hier zu verbleiben .

- Vom Wetter.
lul Wien, 3. Mai . (Tel . ) Aus den nieberösterreichischen Alpe »,

aus dem Salzburgischcn, aus Nordtirol , Vorarlberg , dem Böhmer¬
wold, Harz - und Riesengebirge laufen jetzt Nachrichten ein über
heftigen Schneefall mit Temperatursturz unter Null Grad .

M . Zürich, 4 . Mai . (Privattel .) Aus der ganzen Schweiz
laufen neue Meldungen über anhaltende starke Schneefälle ein.
In Einsiedeln lag der Schnee gestern früh 8 Zentimeter hoch.
Selbst die Appenzellerberge sind bis zum Fuß völlig verschneit.
Auch in den Niederungen fällt andauernd Schnee bei scharfem
Nordost und 7 Grad Kälte.

hd Palermo , 4 . Mai . (Tel .) Hier wütete , wie hierher tele¬
graphiert wird , gestern abend ein furchtbarer Orkan , der an der
Straße von Modcllo die Schuppen der zur fizilianischen Flugwoche
erschienenen Aviatiker hinweg fegte. Die Apparate wurden ganz oder
teilweise zertrümmert . Der Schaden ist bedeutend.

hd Marseille , 4. Mai . (Tel . ) Ein furchtbares Unwetter ging
gestern über Marseille und Umgebung nieder . Der Schäden, den es
an Obst - und Blumcn -Kulturcn angerichtet hat , ist ungeheuer. Auch

und weitet flog er, um beinahe wieder im Grau des Nebels und der
Wolken zu verschwinden, senkte sich und landete glatt auf dem Polygon
im Gleitflug . .

— Straßburg, 4 . Mai . (Tel .) Bei seiner 2maligenllmkrei-
sung des Münsters erreichte der Aviatiker Wienzieres zeitweilig
eine Höhe von 2V0 Meter.

Zur Limburger Zeppelin -Katastrophe.
M . Köln» 4 . Mai . (Privattel .) Zu der Forderung der

„Köln. Ztg." , alsbald nach Abschluß der Untersuchung über die
Zeppelinkataftrophe der Oeffentlichkeit rückhaltlos Aufklärung
über die Ursache des Limburger Unfalles zu geben , können wir
mitteilen, daß hervorragende Parlamentarier , mit den nötigen
Unterlagen ausgerüstet , Gelegenheit nehmen werden , im Reichs¬
tage die Gründe '

darzulegen » die das Unglück verursachten und
die in der Hauptsache darin zu suchen sind , daß zwischen der
militärischen und der technischen Leitung des Zeppelinkreuzers
nicht das Einvernehmen herrschte, das namentlich dann von¬
nöten ist, wenn ein Offizier das Kommando über den Ballon
führt , der noch nie eine Dauerfahrt, geschweige denn eine Nacht¬
fahrt bei stürmischer Witterung mitgemacht hat.

Man komme nur nicht mit der Bemerkung , lediglich und
allein der Sturm habe das Unglück verursacht. Als in Hom¬
burg die Rückfahrt erfolgen sollte , wurde im letzten Augenblick
noch ein Offizier als East mitgenommen und an desien Stelle ,
da das Schiff überlastet war, ein erprobter Steuermann aus¬
gefetzt.

In Limburg, dem Ort der Landung, wurde den militäri¬
schen Befehlshabern dringend angeraten, bei dem stürmischen
Wetter in der Luft zu bleiben oder nach Homburg zurückzu-
kehren, wo das Luftschiff entsprechenden Schutz finden könne,
keineswegs aber in dem engen Lahntale niederzugehen . Jn -
desien, der verantwortliche Hauptmann befahl die Landung ,
ohne nach der , übrigens vorschriftswidrigen, Verankerung des
Ballons dafür zu sorgen, daß die Gondeln bemannt blieben.

Das alles und noch mehr dürfte Gegenstand heftiger De -

KJaditdte f 1 c 11 c« Nr. 20 \ \
aus Korsika , Sardinien und Sizilien kommen Meldungen von großen
Unwettern . Mehrfach ist das Meer über die User getreten . Tie Be¬
völkerung ist in großer Aufregung .

Letzte Telegramme
der ..Gndifkden presse".

2k . Berlin , 4. Mai . (Privat .) Die Verhandlungen im Reichstag
haben, wie an . amtlicher Stelle zugegeben wird , eine erfreuliche
Klärung der Willenabsichten des Parlaments in der Kolonialpolitik
gebracht. Auch außerhalb des Parlaments ist der Regierung von
hervorragenden Mitgliedern des Zentrums versichert worden , daß
eine persönlich feindselige Stimmung gegen den Staatssekretär Dern -
burg nicht besteht und daß auch das Zentrum die großen Verdienste
Dernburgs anerkennt, das Großkapital für die koloniale Tätigkeit ge¬
wonnen zu haben .

— Dresden , 3 . Mai . Heute nachmittag wurde im Landtage der
konservative Abgeordnete Rittergutsbesitzer Sieber während einer
Deputationssitzung von einem Unwohlsein befallen . Er wurde so¬
fort in seine hiesige Wohnung überführt , wo er alsbald einem
Schlaganfall erlegen ist.

<= Wiesbaden, 3. Mai . Kurz nach 5y2 Uhr traf der Reichs¬
kanzler v. Bethmann - Hollweg hier ein7 Er wurde auf dem
Bahnhof vom Gesandten Frhr. v. Jenisch empfangen und nach
dem Schloß geleitet, wo er Wohnung nahm . Bald daraus wurde
der Reichslanzler vom Kaiser empfangen und nahm später an
der kaiserlichen Abendtafel teil .

— Straßburg , 4. Mai . Gestern abend hatten der Statthalter
und Gräfin Wedel die Landesausschußmitglieder , sowie die erstenBeamte» des Landes zu sich ins Palais zu Gaste geladen. Währendder Tafel brachte der Statthalter einen Toast auf den Kaiser aus ,worin er daran erinnerte , daß sie in diesen Tagen alle Zeugen dessen
gewesen seien, wie wohl sich die Majestät auch diesmal wieder in
diesem Lande gefühlt und welch besonderes Vertrauen er offenkundigin die treue Gesinnung der Bevölkerung gesetzt habe. Er sei über¬
zeugt, daß diese Gesinnung des Kaisers bei der weit überwiegenden
Mehrheit der Bevölkerung stets mit Liebe, Vertrauen und Treue
vergolten werde.

— Kopenhagen , 3 . Mai . Die Stadt Kopenhagen gab heute
abend zu Ehren Roosevelts im Rathause ein Festmahl , an dem
300 Gäste teilnahmen. Um 9 Uhr reiste Roosevelt nach Chri -
stiania ab.

hd Wien , 3. Mai . Der österreichisch -ungarische Minister des
Aeußern Graf Aehrenthal wird Ende Juli zu einer mehrwöchigen Kur
nach Marienbad reisen. Bei dieser Gelegenheit wird der Graf dem
König Eduard von England seine Aufwartung machen . Auch der
Thronfolger Erzherzog Franz Ferdinand wird nach Marienbad
kommen , um dem englischen König seinen Gegenbesuch abzustatten .

i— Venedig, 3 . Mai . Die Königin Alexandra von England
ist heute nachmittag an Bord der Jacht „Viktoria and Albert"
hier eingetroffen.

— St . Etienne , 4 . Mai . Der Dreher Duplanil , der am 13 . April
in dem Hotel, in dem Vriand abgestiegen war , verhaftet wurde und
angab , er habe den Ministerpräsidenten töten wollen, wurde wegen
Unzurechnungsfähigkeit in einer Irrenanstalt untergebracht .

1= Jokohama , 3 . Mai . Der „ New Pork Herald " meldet
von hier , das Kriegsministerium habe angeordnet, daß die
Divisionen, die im Westen Japans stationiert sind , ständig
bereit seien, nach Korea im Falle eines dortigen allgemeinen
Aufstandes zu gehen.

Die preußische Wahlrechtsvorlage .
hd Berlin , 3 . Mai . Zur Wahlrechtsvorlage wird der „Vossi -

schen Zeitung " aus parlamentarischen Kreisen mitgeteilt , daß das
Gesetz in der Fassung, die es jetzt im Herrenhause erhalten hat , je¬
denfalls nicht angenommen und verkündet werden kann . Es sei
übersehen worden» bei der Drittelung Vorsorge für den Fall zu tref¬
fen , daß sich in einzelnen llrwahlbezirlen Wähler der entsprechenden
Abteilung nicht vorfinden . Diese Lücke auszufüllen , fei das Herren¬
haus bei seiner wiederholten Abstimmung nach seiner Geschäftsord¬
nung nicht mehr in der Lage. Das Abgeordnetenhaus werde viel¬
mehr eine für diesen Fall berechnete Bestimmung einzusügen ha¬
ben . Demnach sei mit Bestimmtheit darauf zu rechnen, daß die
Vorlage , wenn sie am 21. Mai vom Herrenhause angenommen ist,
noch einmal an dieses Haus zurücklommt, vorausgesetzt, daß sie in
irgend einer Form im Abgeordnetenhause eine Mehrheit erlangt .
Heute verlautete , daß, Herr von Heydebrand entschlossen sei, unter
allen Umständen an dem Bündnis mit dem Zentrum festzuhalten
und den dem Anträge Schorlemer entsprechenden Beschluß rückgängig
zu machen .

geschützten Häfen in das Reffort des russischen Marinemin-
riums und die Errichtung von 2 Stationen der russijck
Kriegsflotte in den finifchcn Gewässern forderte .

Der Aufstand in Albanien .
= Konstantinopel , 4. Mai . Nach der offiziellen Verlustliste

den bei den Kämpfen am 30 . v . Mts . um Katschanik 3 Offiziere ul
24 Mann getötet , 0 Offiziere und 89 Soldaten verwundet . Die \bellen hatten 500 Tote , darunter befindet sich ihr Führer Jdriß Sei
Gestern fand ein neuer Kampf bei Morawabala statt . Die Rebe
wurden in die Flucht geschlagen .

21. Konstantinopel. 4 . Mai . (Privattel . ) Die Pforte
den türkischen Zeitungen eine offiziöse Preßnote zugestellt , wod,der Albanier-Aufstand für beendet erklärt und die Entlassul
der nach Saloniki einberufenen Reserven mitgeteilt wird,
in Konstantinopel vor 4 Wochen neugegründete albanische
organisationskomite hat sich in aller Stille aufgelöst .

Wasserstau» des Rheins .
Konstanz . Hafenpegel. 3. Mai 3,62 m (2 . Mai 3,60 m) . .
Schnsteriutel , 4. Mkii Morgens 6 Uhr 2,55 m (3. Mai 2,50 riJ
Aehl . 4 . Mai Morgens 6 Uhr 2,96 m (3. Mai 2,95 m),

*
Mara «, 4. Mai Morgens 6 Uhr 4,67 w (3 .. Mai 4,68 m).
Mannheim , 4. Mai Morgens 6 Uhr 4,06 m (3 . Mai 4,12 m)

Vergnügung»- und Vereins -Anzeiger,
tDas Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Mittwoch den 4. Mai :
Fußballklub Alemannia . 9 Uhr Spielerversammlung im Lokal.
Fußballklub Mühlburg . 9 Uhr . Spielersitzung im Klubhaus .
Eabelsb . Stenographenverein . 9 Uhr Monatsverfamml . in der Ro>j
Gartenbauverein . 8 Uhr Monatsversammlung . Saal 3 , Schremß
1. K. Kynologenllub . 8% Uhr Zusammenkunft im Kranz , Durla
Mandolinenklub . 8)4 Uhr Monatsversammlung im Palmengarten
Männerturnver . 8% U . 1. A , Herrenr . Ztrlh . 5 U . Mädch. Sophiens
Pfälzerwaldverein . 8)4 Uhr Vereinsabend . Vier Jahreszeiten .
Etenogr .-Berein Stolze -Schrey. 8)4 U . Vereinsabend , Palmengar
Turngemeinde . 8)4 Uhr Damenabteilung B, Eötheschule, ©arten!
Turnaesellsch. 8 U. Turn f. Frauen u . ält . Dam . Turnh . Schillerschu
Württemb . Kaoalleriitenoer . 8)4 Monatsvers . Alte Brauerei BischVerein ehem . Prinz -Karl -Dragoner . 8)4 Uhr Zuskft. Wacht am Rhei
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Die Vorgänge in Rußland .
21. Petersburg, 4 . Mai . (Privattel .) Der AbleHnungs -

beschluß des finischen Landtags gegenüber dem finischen Zaren¬
manifest ist in Petersburg — da er erst durch den Eeneral-
gouverneur für Finland dem Ministerrat zugestellt wird —
noch nicht eingegangen. Inzwischen ist jedoch ein neuer Schlag
der finischen Selbständigkeit versetzt worden . Dem Reichsrat
ist am Samstag eine seit langem angekündigte Vorlage des
Ministerrats zugegangen , welche die „Einbeziehung der finischen ' Bl III9 die AI älld mit AbradOf

Alles neu macht der AAalKWutz. ^
dielen, Treppen , Fenster , Fußleisten , geölte Wände u . Decken, Fenstq
bänle , Türen , Möbel, Steinplättchen , Marmor , Kronleuchter, Pot
zellansachen — alles Waschbar? — mit Luhns Salm .-Terp .-Seßgereinigt worden ist . Eine ausgiebigere , mildere , sparsamere Abss
Lauge als solche von Luhns Seife gibt es wohl kaum, deshalb >
nutzen fast alle erfahrenen Hausfrauen schon seit Jahren n>
noch Luhns Salmiak -Terpentin -Seife mit rotem Kreuzban ,

batten im Reichstag werden , die alsdann den Beweis erbrin¬
gen werden , daß durchaus nicht der Stab über das starre Zep¬
pelin-System gebrochen werden darf .

Gerichtszeitung.
cP Freiburg , Mai . Die hiesige Strafkammer verurteilte

gestern den 35 Jahre alten Kaufmann Emil Böhler von Lörrach
wegen Diebstahls im Rückfall , Begünstigung , Hehlerei , Urkunden¬
fälschung und schweren Diebstahls zu 4 Jahre 4 Monate Gefäng¬
nis , abzüglich zwei Monate Untersuchungshaft und drei Jahren
Ehrverlust , dessen Mutter , Johann Böhler Witwe Karoline geb .
Reichert, von Lörrach, wegen Beihilfe zum Diebstahl , Betrug und
Urkundenfälschung zu 1 Jahr 2 Monate Gefängnis , abzüglich 2
Monate Untersuchungshaft und den 25 Jahre alten Maurer Her¬
mann Clausing von Wöschbach wegen Diebstahls zu 1 Jahr 3 Mo¬
nate Gefängnis und 3 Jahren Ehrverlust . Die verwickelte Ver¬
handlungen dauerte über 4 Stunden . Der Maurer Clausing nahm
an einem Diebstahl in Tumringen teil , wo der Ladenkasse eines
Metzgers von ihm ein Besuch gemacht wurde und Böhler dazu die
elektrische Klingelleitung mit einer Rebschere zerschnitten hatte .
Mutter und Sohn betrogen eine von ihnen aus Basel zugezogene
Frau um 100 Mark und begingen dabei zwei Urkundenfälschungen
und Böhler allein stahl der erwähnten Frau einen Koffer mit gol¬
denem Schmuck, sowie 800 Mark in einem Koffer. Das Geld nahm
er an sich und brachte es auf einer Rundreise durch . Die Schmuck¬
sachen und 93 Mark erhielt die Bestohlene zurück.

) : ( Toulon , Mai . Großes Mitleid rief bei seinen Richtern
in Toulon der Schisssleutnant Lair hervor , obschon es keinem Zweifel
unterliegt , daß er die Schiffslasse bestohlen und mit dem Eelde durch¬
gegangen ist . Ein erstesmal wurde seine Verurteilung wegen eines
Formfehlers aufgehoben, aber auch diesmal konnten die Richter nicht
anders entscheiden , als achtzehn Monate Haft und Dienstentlassung
auszusprechen. Lair ist ein Erfinder von Talent , aber ohne praktische
Begabung . Seine Verbesserung der Scheinwerfer wurde ihm von
einer Gesellschaft weggekapert, die damit gute Geschäfte machte .
Außerdem hatte er eine Jugendliebe ohne Geld geheiratet und war
mit seiner Frau nur auf sein mageres Gehalt angewiesen. Von
Gläubigern verfolgt , griff er schließlich in die Kasse, reiste ziellos im

Lande herum und stellte sich endlich selbst dem Gericht. Seine
gnadigung wird wohl nicht lange auf sich warten lassen .

Karlsruher Strafkammer.
A Karlsruhe , 29. April . Sitzung der Strafkammer I . Vorsitze!

der : Landgerichtsdirektor Dr . Mühling . Vertreter der großh. Staa
anwaltschaft : Staatsanwalt Dr . Rudmann .

Der zuletzt bei dem Zimmermeister Mainzer hier beschäftigte D
löhner Max Grimm aus Blankenloch suchte sich im Monat Febr
bei der Rheinischen Creditbank hier den Geldbetrag von 100 M zu
schwindeln. Es war ihm bekannt ., daß der ebenfalls bei Mainzer
gestellte Buchhalter Kern bei der Rheinischen Creditbank ein Ba!
konto besaß . Aus diesem wollte der Angeklagte die 100 M für sei
Tasche schaffen . Er fälschte zu diesem Zwecke eine Quittung über dl
genannten Betrag mit der Unterschrift des Kern und präsentierte di
selbe an der Kasse der Bank . Dort traute man aber der Geschichte
dem erkrankten Buchhalter , der das Geld nicht selbst erheben köni
nicht und gab die verlangte Summe nicht her . Den gleichen Mißerft
hatte Grimm zwei Wochen darnach, als er mit einem auf den Rami
des Kern gefälschten Brief wiederum bei der Bank erschien in
Hoffnung , nunmehr die 100 M ausbezahlt zu bekommen. Als west
Tage später Kern selbst auf der Rheinischen Creditbank geschäftli
vorsprach, erfuhr er zu seiner Ueberraschung, welches Attentat auf

'
in sicherer Verwahrung des Bankinstituts gegebenes Geld geplant
Der Verdacht, sich dieses Betrugsversuchs und der ll r k«e
denfälschung schuldig gemacht zu haben , fiel aus Grimm , der IJ
Sache auch sofort eingestand . Heute wurde er unter Anrechnung
1 Monat Untersuchungshaft mit 6 Monaten Gefängnis bestraft .

Angeklagt wegen Betrugs und Urkundenfälschu «
war der Taglöhner Heinrich Krauer aus Lampertheim . Am 23 . Mä>
hatte er für seinen Dienstherrn , den Eierhändler Fuchs hier , an eiw
Kunden desselben Eier zu bringen . Der Angeschuldigte suchte afcf
einen anderen Kunden des Fuchs auf und veranlaßte diesen zum Kaö>
der Eier , wobei er « ine von ihm mit dem Namen des Fuchs unte»
zeichnete Quittung dem Käufer aushändigte . Das Geld, wclchä
Krauer ausbezahlt wurde , verbrauchte er für sich. Das Gericht erkaniäl
gegen den Angeklagten auf 6 Wochen Gefängnis , abzüglich 2 WoK *
Untersuchungshaft
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200 JWäggons
Champagnerweine !

Von November 1909 bis
März 1910 erhielten wir
über 200 Waggon Weine
der Champagne laut Quit - j
tung der deutschen Zoll *
behörden .

Diese Verwendung von
enormen Mengen erlesener
Weine der Champagne ist
das Geheimnis des unver¬
gleichlichen Erfolges der
Marke Henkell Trocken . ..

*1

HENKELL Co .
Biebrich - Wiesbaden , „

■'■stsfer

CO)

Vertretung und Lager : Willi . Kronenwett ,
Weingroßhandlung Telephon 1277 .
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Gut Heil !

Mai 1910 :x Sonntag den S

° Stitlungsfesl - Turnfahrt |
0 nach Forbach im Murgtal . ß
0 1 . Abteilung : Herrenalb — Katstal — Hohioh — Latschig - Q
ft

"
kslseu — Forbach . ( Msraehzeit 4 ' /a Stunden ), A

V Abfahrt nach Herrenalb ß ad ( Messplatz ). V
2. Abteilung : B .-Baden , eiektr , .Hahn nach Lichiesla ! — Fisch - v

Q knllnr — Rote Lache — Forbach . ( Marschzeit Q
A 3 ‘ f, stunden ) . Abfahrt nach « .-Baden 79 '. A

0
* 3. Abteilung : Ohertai — FalkeBtelssa — Plättig — Badener A

Höhe — Wegscheides — Forbacb . (Marschzeit v
Q o Stunden ) . Abfahrt nach Obertal 5 “ . ß
Q In Forbacb „ Hotel FriedrichshoP IV- ehr gemeinsames Qx Mittagessen mit anschliessendem Bankett (Ehrung langjähriger X
U Miiglieder ) . V
ft Eflckfahrt ab Weisenbach (Marschzeit Forbach - Weisenbach ft
I 1 ' /- Stunden ; . 2
w Wir laden unsere -weiten Mitglieder zu zahlreicher Beteiligung vft freund liehst ein, 0745 ft

q Iler Tumrat . q
QOOOOOOOOOQOOOOOOO O OOOO

Liederkranz-Fnlderei.
Donnerstag den 5 . Mai (Christi HimmeSEatirt ) , vor¬

mittags von 1t —1 Uhr , findet Mir unsere .Mitglieder im
„ Residenz -Theater “ eine

mit exeelleutem Programm statt .
Die Mitgliedskarten berechtigen zum freien Eintrittund sind am Eingang , vorzureigen .Um recht zahlreichen Besuch bitten

6751 die Drei .

GBStav>AM >Frauefl >iiRd JüiiQfrau8D<Vefein
. . . Bitte die unserem Verlosung zngedachken Gaben bis Freitagdreier Woche in den : HosvsarrHaus Stefftnienstr . .23 abzugebenLoose tür 20 Pfg . sind ebendaselbst u . bei den VorstandsmitgliedernSU Haben, vs ist noch nicht gelungen , die gleiche Zahl Loose wie inden vorigen Jahren abzusetzen . Wir bitten unsere Mitglieder u . diefreunde der Guftav -Adolr -Sache nm , tatkräftige Unterstützung unseresüLerkes . Dre Ziehungsliste wird mit den Abhoiungsiageu veröfsent -Ircht werden . '

6722 .2.1
_ _ _ E . Fischer . Hofprediger .

Arbeiter -fSildimgs -Verein . E. I' Sonntag den 8 . Mai , irüenÄS 8 ufcy xiub Montag den O . Mai.abends 3'
aO Ahr, im Saale unseres Hauses , WrLbelmftr . 11 , ± ^iou

JLIetitbilder - Vortrag :
Die Oberaniniergauer Pa ^siousspiele .

, Mir Mannerchor und ^ rgslbegieitung .Berbrndenver Text gesprochen von -Frau Ottilie Stein , «Schriftstellerin .Die beiden Vorführungen fiuden bestimmt statt . (Eintritt fürMitglieder und deren Angehörigen SO Pfg . » ro Person , Nichtmilgliedcr.10 Pfg . Zur SountagSvorfudrung ch Uhr abends ) tann em Er¬wachsener « n Kind inur in schulpflichtigem Alter ) unentgelilich ein¬führen . Karrenvorverkauf beim Hausmeister , Wilbelmstr . 14. 11t.f ."oiiitmcltnliriistne geplante Wanderung nach
ms .
Ter Vorstand .

NB. Die auf .Himmekfalirtsrag
Rappenwörth fällt des fchlechien Werrers wegen aus .6755

Z Abreise : WlMMgg 1». Mai 1010

Psingst -Sondersahrt
nach her

Schweiz, Italien, Riviera.
Die nachstehenden Preise verstehen sich inklus . Eisenbahn— in . Kl . und Dampfer ll . Kl . Fahrt "bei Bahnfahrt
II . Kl ., Dampfers . Kl . Mt . 1t . — resp . Mk. 29 .— Zuschlag -voller vorzügl . 'Verpflegung , Huteiö . Führung : c . Tauer

jeder meisc : ffir .c Woche.

MwapzwaldTersin
(Sekt .KarUrnh *}

Donnerslag den
8. Mai 1910 ,

Ausflug
1 . Marxzell —

Mezlinsch wanderhof —Bernbach —
Bernstein — Gernsbach . ( M . l Uhr .)

Abfahrt Albtalbaun 6.39 .
II . Baden — Fischzucht — Mulle -

bild — Gernsbach . ( M . 1 Uhr .
')

Abfahrt S 50.
Der im Tagblatt augeküudigte

Ausflug nach Varnhalt liadet
nicht statt .

üetein ckemaliger 6aif.
Pxmz-Kart-Nragonkr

Karlsruhe .

Mittwoch abend 8V» Uhr :

Insaninreirknirft
in : Vereinslokal „ Zur Wacht am
Rhein " , Ucke Ritter - mGartmstraße

Der Vorstand .

H, JTt mmrtr'rw

Rene 1 : Ab Basel , Luzern . Dierwaldstättersee . Gotthard¬bahn , (Löscheneu , Reußfälle , Leufelsbrücke , Urner Low,'iluderntatt .Brünigpaff .Meiringen .Reichenbach » Alpbackifälle . 2are -
fchlucht, Brienzerfee , Jnterlate
Thnnersee , Bern . Basel

Reise 2 : Ab,Basel . Luzern , Bitrwalditäilcrsce , Gotrhard -
dahn , Göscheuen , lfleutzfäLe , Teufelsbrücke . Ur - cr Loch .Ändermatt u . zurück nach Güsckencn . Lugano -Dtailand
nach Genua , San lflemo , Men -
rone . Cap Martin . Monte Carlo ,Monaco , 2kizza und zurück nach
Basel .

Heimreise einzeln n . beliebig innerkmlb 45 Tauen . Anr kleine
Leilnetzmerzabl . Leilanschlüffe gestattet . Prospekte dura ,

Internationales Reisebüro , Ltrastburg i . Elsas ».3 .2 Hohenlohestraße 8 . Telephon 8vö . 4290a
jj Abreise : Vßi !Ma»ü!ilg 15. Mai 1910

LJlCULilUC , UiUCl

1100

i . 175 .-

Mittagstisch . KiiiÄzniiS !.
Ü319807 Steitaftr . SO, H. istock.

fin gebrauchtes % \m
billig zu verkaufen . Anzujehen

n 12— 1 und 2—4 Uhr . Bl9606
Sopbienrtrabe 95, 4 . Stack .

Promenadewageo
Rehpinscher . weibl ., zu verkaufen ."319800 Seubertstr . I !. Hrh . 3 . St .

Nähmaschine, be't . Fahr . , ganzbcllig mit Garantie zu verkaufet ^
B 1977,0 Rüvvurrerstr . >o-i, l . Ii .

riichtiger

RechtStlnwatt
betreffs eines Hcire . tS ° Prozesses
gesucht . Ssferte : ! unt . Rr . "315670
an dte E -lved. der ..Bad . Preise " .

Lieg - und Sitzwagen
bereits neu u . l Babnkorb diü . .:uvert äu «. 3 » - Hu mboldkstr . Nö, IN ! .

Bernbardinerbiitüt ,
sedr

: um -

GllckilbliVttck
Karlsruhe.

Mittwoch den 4 . Mai .abends 8 Uhr :

Monatsversammlung
im Saale 111 der Brauerei Schrempp
mit Bortrag « . Pflanzcuverlosung .
0724 Der Vorstand .

Stttlze -Sciirey .
Jeden

Mittwoch,abends
7.9 « hr

Bereins-
tS9 MS Abend

im Palmen .
garten

(Herrenftr . ,Ihn zahlreiches Erscheinen bitte
Der

Jeden Mittwoch , abends von
9 Uhr ab , im Nebenzimmer des
GasibauseS „ zur Rose " am Kaiser-
Platz BereinS - Bersammlung .

Jeden ersten Mittvach im Monat
BionatS - Berfammlnng .

L79 Der Vorstand .
'

ine-M Karlsruhe.
(Lokal Palmengarlcu , Hcrreusiraße .

tmJk
d

H'N »hr? Profep .
Von 10 Uhr ad : Mvnatrvetfammiuntz .

Der Vorstand .

GCkCQRöu

Gesangverein
Coneordia , e . V.

Karlsruhe.
Donnerstag , 5 . Mai 1910

(Itunrnellahrlsla ?) :

Mal-Tour
nach

Reichenbach
(Sonne ).

Abmarsch mit Musik morgens
G I hr vom Tivoäl .

l ’m zahlreiche Beteiligung mit
w. Familienangehörigen bittet
) Die Vorstandfchaft. f

Sporwlat ! bei SchloßRüppurr .
Haltestelle der Lllbtelbahn .

Heute Mittwoch abend !) Uhr :

Spielerversammlnng
im Lokal . _ ^ _ 0766

Himmelsahrtstag :

TarrzattsflugMchEilliW »
( Lonne ) .

Zusammenkunft im Nowack,der schönen: Wetter Abmarsch
2Nhr . . . .
Sonntag den 8 , Mai d . I ..

nachmittokis 7 4 Ntzr :
(Germania Durlach I gegen

Alemannia II .
Nachmittags 5 Uhr :

Germania Turlach IV
gegen Alemannia )

Sämtliche Spiele auf un¬
terem Bläh .

Jeden Mittwoch n . Samstag
nachm . Training a . d . Sporipl .

Ter Vorstand .

Mittwoch . 1 . Mai im Klub -
baus : Svieier - « ihnng .

Am .Hlmmeliahrtorage
auf unserem Plapr Wettsbiele ^
IV. Mann sch . geg . Beierrh . lV .

vorm , h .ü t Uhr .
III. Mnnnsch . geg . Beicrtli . 111. \naami . 2 Uhr .
II. Maunsch . geg . rfrantoni «: 11.

nachm . 4 Uhr .
! . AUrnnsch. Lechserspiele in

Mannheim .
Äomlnü wird Mittwoch abend
im .Klubhaus bekannt gegeben .

>. HaMtr HpoiepiM
tuiifröem ihuuiuam ß . f; . &- ücr

92ri£ !}tn LÄjr m \ s atni .
Bente abend

■ö -v !> Uhr .

iO '<
Ernl
lg

D
in l >url ;u -]i

im „Kranz ". .Hauptstratze (Mitglied
Bauer «. Trestpumt Durlarberior
um 8 Ul; r .
_ _ Der Vorstand .

I Geschaftstfaus i
rtccigncr Hvc

Metzgar , Schnbrnasher ß
oder Uärsnaeher . k

In einem grüneren Ctic J' i adenc- ist ein Haus mit \
, ". eleu in gvrer Xibte sc.' orr k
augerst günsiw u« ocrlausen . k

! Liiert , uv. tr r I* . IMS# au z ,
| A d rrcpl«"»', XI' * « G , Hittlcft :>e • >«' «74 . .71 -2

Sei 'ftclu
von Küchen , Platondü .wird billig u . gut auSgB 'iihrr von
PI ». JlfiiSer , Marien,tr . l2 , >>l .

Bi8sl] B8r* und InslsüalloesdgssMil
in kleinem Städtchen ohne .floukm .
renz wegen Todesfall in vertäuten .Breis mir .Hans 11 5 ;>6 Mark mit
4060 M «,irk Anzahlung . Sss «erien
unt . Nr . B1N95 an die Expediri -ou
der „ Bad . Breite " erbeten .

Spezerei gescMf !
kleli -.esHäubchen m. Laden in srhöu .
eetädtchen im schwar .twold seoroii ! .
zu veekanfen . Preis Mk. ! 2 «>«X >.- . .

Offerten nnt . Nr . B197A « «? >, die
Erdedition d ««r ..Bad . Prest -e" «erb .

Kleines Hans
»n Itarisriilic i . «I . Siid - imJ ,
ju vertanscn . 2 . 1

In ei ' ragcn unter Rr . Bl97 !»2
in der (vrn . der „ Bad . Presse " .

Gesegercheirskauft
Lwüner . schwarzer .. tni -;au ; ug

für starken Herrn n «r 18.—. M
zu verkaufen B1979I

Näheres Lchiinenftr . 1 , Sr .
L in guterhalt . Tafchendiwon ist

billia zu verkaufen . B1ö > l9
Werdersiraste <9, 1 . St . i .

Sfadtgarten oder Festhalte *
Donnerstag den 5. Mai (Christi lümtnciftihrO

nachmittags 4 Uhr

Fest - Konzen
der getarnten

Kapelle des Bad , Lcili-Bren.-Kegiuicnls .
Leitung : König!. Musikdirektor Adolf lloeltec .

Vortrags - Ordnung :
Neu ! ..T. icgier Bichier"'

, Marsch * * *
2 . Ouvertüre z . Oper .,Fra ilmvülo“ . Auccr

Friihhngsiievl .
4 . Dcliebte Walzermelodien aus der Zeit unsi:ixr

Mendelssohn
Großeltern . . . . . . Strauß (Vale

5 . Ouverüire z. Oper ..Tannhäuser “ .
ti. Tenor - Arie a . d . Oratorium „Esther “ 4 Händel
7 . Fantasie aus „ Oer Bajazzo “ .
S. Konzert -Mazurka . #

1.eooca vaüo
Giiopin

0, EicüSSlSCÜC BüU6iii(iliI20 . . # , . Morkling.10. Arie tuid Miserere aus „Troubadour
11 . Historisches Tongemätde aus der Zeit der Herrscher

Frankreichs von Ludwig X11T. ( 1610 « bis

Verdi

Napoleon UI (.Endo ( 1870) naidn
12. „A'Ja Turka “

.
- O -

- - Mozart

‘
. ( Abonnenten u . fnlutber von Karlenliclten iäOP 'gtimr .U'preiso : j Sonsügc Personen . . . . 00 Pf-;-

Kinder und Soldaten je die IBlfl -i
Programm 10 Pfg. ;

Musikabonnemcnts laben CJültigkeif . 071
Einirillskarlcn berechtigen nur zum einmaligen LiiririU .

Kühler Krug .
Telephon Nr. 538. Direktion: Paul Tcnscher.

Am .Himmelsahrtstage

tzrotzes Militär-Konzert
ausgeführt von der 6710

Kapelle des 3. Bad . Feldart .-Regts. Nr. 50
."Leitung : Kgl - Musikmeister .Scliotte .

IliiitriU IO Pt * . Anfang : i Ihr .
Bei » » günstiger Witterung siudet das Konzert im großen Saale

bei 30 P »g. Eintritt statt .

sf . Linner Bier , reine Weine, vorzügl . Knche .

>2ZTt3lx Hszixrse Zeltl
; Gastspiel des Ensembles der Int. Heit. j
Künstler vom König ! Belvedere , Dresden. :

Die aktuelle Revue
Mihvivkendo: Rlaud Fawiey , Grete Maybof, Hilde Reinard , Anny Wilkens,
Adolf ClisKe, Felix Folden. Willi Scfniihoff. HaiTy Waldau. - :-

Vorher Bunter Teil
:: Anfang 8H. Uhr. :: ::

Bidets ziini Po -st,. von M. 11—• 2 .—, 1 .— im Vorverkauf in der Mua -
ka -ienhandiaug von Tafel (fpfdior Hans Schmidt '

, Kaiserslrasse und im I
-Mulgeschäft von Giockner, Kaiäer -' lrusse AV. 141 . 4272a ]

Huskiinftc fl
* /TT . J . . lainilicii - , nml Iloirat *-
V ßeiKMie
e • Ermittelungci !, Beoitichtungeh erledigt iibci 'iii ! zuverlässig• Erstes Karlsruher Detektiv-Institut

I > k «> A ' orlisir . , Kiü isi ' i-.-GS« *" 71 , Sirassenbarm - Haltestellen

sen
in unerreichter A’jswahl , jeden Genres . Größen u . Preislagen .

Nur Neuheiten
empfehlen 0719

Elegante

Slitei -
Oiisii

\ on
M . 7 .- - au

Gesoliw. Baer
Spezialhatis für Braul¬

und Kinder-Ausstattungen
Kaiserstr . 119 , I .

Telephon 57 » .
Ausstellung : WaldstraSe 8.

Best sitzende

vorrätig und
hach Mali.

E3H

Günstige Kapitalsanlage
Zwecks Erwerbling imd nutzbringenoer Ausbeuning eines auf

Schattenseite des westlichen Teils der Kasierilrahe gelegenen grötze
Eckgrnndftiicks wird l-avstaiistische Beteiligung gesucht. Hohe Re«
unansbleidlich. Offerten - nur von Setvstteffesttanten — erbeten uif
Nr L18788 an die Expedition der „Badischen Presse" .

Unterricht
erteilt . NäbercS B197 . 2
_ Murl - Ariedridistr . 29 , p «irt .

SchönerTaschendmmn
Gallyra u . .Mon.;ertzither bi d ist ,uvertanfen . Lchüvenstr. 14,vtr . B,- ..,

Kinderwagen
«Üicite und « is >, billig abzuaeben
B1971G Le"ssi » giir . 71 . 0 . et . links

Lchlaf ; im >ner ,
massiv eiche tt . tutüb . , Büffets ,'. immer , best. Büffel , .ffreden, ; .
Vau . Siand - Uhr . vaffenderTwr «
risch, nur gute Ärveit , äufferst diu

verkaufen .
Möderschreitterei u . Logt

Rudolsftratze IS .
Cmoiehle mich in AnierrigM

von Möbeln in jedem Stvl
Holzart .
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Der Verkauf
Kostümen und engl .

Paletots zu extrabilligen
dauert bis Samstag 1 den 7 . er.
Beste Gelegenheit zur Deckung des Pfingstbedarfs ,

Geschwister Knop

Preisen

6725

Todes -Anzeige .
Nach kurzem, schwerem Leiden ist

mein lieber Gatte , unser guter Vater,
Schwiegerväter , Grossvatc

^
r und Onkel

Salomon Giitmann
nach vollendetem 75 . Lebensjahre heute
nachmittag sanft verschieden.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Karlsruhe . 3 . Mai 1910 . 6752
Die Beerdigune findet Donnerstag den 5.Mai, nachmittags 3‘/2 Uhr , von der Leichenhalle

des Israel . Friedhofes aus statt .
Trauerhaus : Zähringerstrasse 23.
Blumenspenden werden dankend abgelehnt .

Todes -Anzeige .
Freunden und Bekannten die schmerzliche Mitteilung,dass unsere liebe, treubesorgte Mutter , Schwiegermutter ,Grossmutter und Tante

Luise Seifert
Bildhauermeisters Witwe

hier nach kurzer Krankheit von ihrem schweren Leidenim 71 . Lebensjahre durch einen sanften Tod erlöst wurde .
Mannheim, den 3. Mai 1910.

Pozzistrasse ö . 4420a
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Fr. Burger, Unterzahlmeister .
Marie Burger, geb . Seifert ,

Die Beeidigung findet in Karlsruhe am Donnerstagden 5 . Mai, nachmittags 3 Uhr , von der Friedhofkapelleaus statt .

Dies statt besonderer Anzeige .

Statt jeder besonderen Anzeige.
Freunden u . Bekannten die schmerzliche Nachricht, das; -meine liebe Frau , unsere Schwester, Tante u . Schwägerin

SJtilMl (MlCtt, geh. Schenkel,
Astern abend im Alter von 37 ' Fahren unerwartet schnellverichicden ist . 0726

Namens der trauernden Hintcrbtiebcnen :Karl August Eckert , Schlosser.
Karlsruhe , 3. Mai 1910 .
Beerdigung findet Donnerstag 5 . er ., nachmittagZ 2 Uhr,von der irriedhortapelle aus statt . >.^ rauerhaus : Vcilchenstratze 35.

in jeder Preislage stets vorrätig. 2121fieschw . Gutmann, Watdstr. 37 u 26

c 'n großer ,•\ >« rb mit. . MublSiif, I M ^ 'Kindersportwagen
» i 11

! ist zu verkaufe .. . Maienstrastc 5,- terubernftr . 8, 1 . c t . 1 3. St . , rechts , b . alten Friedhof. Ämss

Todes - Anzeige .
Goott dem '.'lU .näduifleu I

! hat es gefallen , meine liebe
Tochter, unsere herzensgute
Schwester, « chwügerinund
Tante B19798 !

Katharina Lutz
im Atter von 35 Fahren , |

| versehen mit den heiligen !
Sterbesakramenten heute
mittag 1 Uhr in die ewige
Heimat abzurufen .

Die tieftraucrnden
.Hinterbliebenen .Lukas Lutz .

Houika Vahlcig ,
geh . L u tz .tct I Valdtüg .

Familie Kisch . Metz. |Familie Schmidt ,Durlach.
Beendigung sind .Tollners -

tag mittag 4 Uhr von der
Friedhostavelle ans statt .
TrauerhanS : Bnhnhof¬

ft raste 14.

iuclterer
2.1 empfiehlt 6754

SOIllIIHT-
Malta-

Kartoffeln
: 3 3 >fb. 40 Jfg .

Matjes-
Heringe

Stück 12 Mg.

Egyptisch.
Zwiebeln

l 3 M . 20 Mg .

SauepliPQut
Wsrmd 6 Mg .

Mmd 16 M .

Dörrfleisch
Ufund | Mark.

Bucherer
Lebensmittel-

Konsumgeschäst.
Neu eröffnet

37 Schützenftr. 37.

Erste Karlsruher
Scbillerstrasse ll — Haltestelle der

Telephon Z855 .

Heute:
Miltwicb leg 4. Uri 11,
nachmittags 4 Uhr :

/
Wykmk ln

MW .
r

Gänzlich renoviert . .JIaplf - fl » or ". Neuer Bodenbelag .
Modern ausgestattet . Ständiges * Konzert . Angenehmer Aufenthalt.

Täglich geöffnet von 11— 1 */a» 3 —7 und 8 - fl Uhr.

Donnerstag
den 3 . .Hai 1910 Himmelfahrtstaq

Besondere Galerie für Zuschauer. — Buffet.

von 11 Uhr
an geöffnet .

6678

Braunstute ,
für Trab - Fuhrwerk , 1 u . Lspännig
gefahren , korrekt auf Beinen , ge¬
sund, ohne Untugend , sehr ausdau¬
ernd , scheufrci, ist preiswert zu ver¬
kaufen. Zu erfr . unt . Nr . B19705
in der Erved . der „Bad . Presse " .

Schränke,
sehr sä.ön, nustbaum poliert , dar .
1,40 breit , 60 tief , Spiegelschrünke ,Berlik», Bettstellen , Nachttische,
Tische, Trumcaux , Stühle sed. Art ,

Diwane , Be
sowie komplette Aussteuern liefert
und fertigt an in jedem Stil und
jeder Holzart zu enorm billigen

Preisen bei nur solider Arbeit
Möbelfchreinereiu. Lager

Rndolfstraste IS .
Achtung !
Zu verkaufen : schöne getrageneDamen- und Herrenkleider , sowie

auch schöne Blusen , noch gut erh .,
zu billigen Preisen . 6750.3 .1

1> . Turner , Tchesselstr . «4.
Schönes Damenkleid ,
1 Bcttlädchen u . s . w . abzugeben .
Bl9824 Hcrrenstr . 14, 8. « tock .

Wer erteilt Stunden in der

Elektrotechnik.
Off . mit Preisang . u . Nr . B19779

au die Erp , der „Bad . Presse"
. 2.1

Heiratiantrag .
Witwe , kath., 36 I . , mit 1 Kindund Vermögen nebst Haushalt ,wünscht sich wieder zu verehelichen .Herren in sicherer Lebensstellungim Alter von 40—50 Jahren , Wit¬

wer nicht ausgeschlossen , wollen ihreOfferte unter Nr . B19761 in der
Exped . -der „ Bad . Presse" nieder¬
legen .

1 gedeckter Gasherd , 1 Adler-
hcrrcn -Fabrrad , 1 Nctouchierpult,1 Wästcrnngsapparat , sowie div .photogr . Utensilien bill. zuverkausenB19839 Rokkstr. 12. 4 . Stock.
Trnmonnr «roß u . hoch-J .lUlHiUUl ) elegant , geschliff.Glas , für nur 35 Mk. zu verkaufen.Schloßplatz 13, Eing .Karl - Friedrich-
straße , Part ., r ., Werner . Bl9885
%/4 *g«dSIf a Inlt Tpiegetaufsatz,* ■ * **" neu , für nur Mk. 29
zu verkaufen . K 'cruci '. Schloß¬
platz 18 , Eingang Karl - Friedrich-
stratze parterre , rechts. 3) 19680

Herren-Kahrrad ,
gut erhalten , billig abzugebcn . 6362
Pfandlcihanstalt , Zähringerstr . 25 .

m
mit 2stück . Wohnhaus «Eckhaus)
Nebengebäude, Hof und Garten in
großem Orte bei Heidelberg ist bil¬
lig zu verkaufen. Angenehme und
sorgenfreie Existenz. Zur lieber »
nähme und Betrieb sind 5—6000 M .erforderlich.

Näh . durch den Eigentümer unt .Nr. 3683a an die Expedition der
„Bad . Presse "

. . 10 . ,

Verkaufe
zu dem spottbilligen Preis von
600 Mk. eine kompl . , massive

MeilemichlWg.
bestehend aus 2 Längs - , 1 Eckregaluni Schrank, 1 Ladenbuffet aus 2
Teilen , 4 kompl . Schaurensterein -
richtnngcn mit Spiegel , 1 Glasab -
fchlust , 5 Kronleuchtern , 1 Schreib - '
Putt . Näheres 6662 .3.2

Grbvrinzenstraste 42 . l . Stock.
Ä " Zu verkaufen
13 m schwarze Tamastscide und
7 m Futter für Hochzeitskleid.Preis 50 Jl . ' Anschaffungspreis
75 dt . Bl9770

Zähringerstraße 31
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MWies Arbeitsamt Pfarzhem.
West! . Karl -Fnedrichstratze 8«. Telephon Nr . 43« u . 561.
Eigene Fachabteilung für die Vermittlung
von Hotel- und Mrtschastspersonal aller Art.

Gefchäftsstunben:
A« Werttagen von 8— ‘ ;*1 Uhr vormittags und von ll,B—'k~ Uhrnachmittags .

»vAn Tonn - unv Feiertagen von 11—1 Uhr vormittags . 43S3a2.1
l^ . L . Die Vermittlung erfolgt völlig kostenlos.

! » » » » >

Weltausstellung
Brüssel.

4 V2 Standen von Cdln - 14 Stunden von Berlin.
Geöffnet vom 23. April bisNovember1910.

Beteiligung von 25 Ländern.

Herrliche Lage « 80 Hektar Flächenraum.
In einer der fdiönften Haupt - Städte
Europas , die Fremden zahlreiche
Sehenswürdigkeiten und Vergnügungen

bietet. 2750a*

:E

Sütiiiiierfüirs für jg. Mulein.
Im Landhaus St . Joseph . Bad Niedernau . Landaufenthaltdes Töchterpensionates Billa Elisa Stuttgart , ist ein Extra -Kurs fürTöchter — verbunden mit Sommerfrische — Waldaufenthalt — Stahl -und Schwefelquellen — Milchkur. Spezialfach . Feine Umgangsformen' es Benehmen und andere Lehrfächer. Kurs 250 Mk . Lehr¬gewandtes

stunden 20 Mk . per Monat . Gest. Anmeldungen jetzt schon des Platzeswegen an 3695a.0.6
Villa Elisa, Stuttgart» Azenbergstratze 29.

Oie Uebernahme und Eröffnung der

Amalienstrasse 14
zeige einem verehrt. Publikum ergebenst an.

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein , meine
werten Gäste durch Führung einer guten Küche ,
Verabreichung von prima Printzbier , hell und
dunkel, reine Weine , zufrieden zu stellen .

Um geneigten Zuspruch bittet 319597
Hochachtungsvoll

E . Wetterauer ,
langj. Küchenchef .

tOmmerfriselie 11 . Imftknrort

asbachwalden AS *
Gasthaus zum Stern .

Massige Pensionspreise bei allbekannt
Telephon Achern 44.

luter Verpflegung. 4OIOa. l2 .3
Besitzer : Ignaz Uraf .

Kurhaus ^ chirmhof
Baden- ^ RadenBaden

mit 8 Dependancen . Direkt am Walde , prachtvoll gelegen .Grosse Parkanlage . — Garage . — Equipagen . — Moderner Com¬fort . 3946a,15.4 Besitzer : Herrn . Zahler .

Burg-Hotel Kirnachbei

Villingen
an der hochromantischen Schtvarzwaldbahn . Snttknr .Hotel I . Ranges . 800 M . ü. M . Mit allem Komfort .Herrlichste Lage im ebenen Tannenhochwald , ruhig , geschütztund staubfrei . Ueberaus . beliebter und denkbar schönsterAufenthalt im Frühjahr , Sommer und Herbst. Solbäder .Garage , Pferde und Wagen . Forellensischerei ; Tennisplatz .Elektr . Licht . Mäßige Preise . Spezielle Ermäßigung imMai , Juni und September . Als Lebergangsstation sehrempfohlen, ebenso zur Nachkur. — Saison Mai bis Oktober.Prospekte bereitwilligst. A . Hinast , Besitzer .

rheaterplatzsprrrfit> II. Abt.,— Duartat ,iüfort abzugeben. B19840'Heouftr. 24, 2. St . l.

I letztes 3 Für Schneider !& 1
Schoner Heller Sitzplatz zn Perm .Amalienstr . 17, 111, um Stefan spl .

Programm
von Mittwoch den 4. bis incl .

Freitag den «. Mai 4SI«.
Pirrneoiu ». Herrl . Naturbild .
Das Opalenhalsband .

Dramatische Szene .
Im Seebad . Humorvoll .

Die Liebesfee
Ein Märchen in 30 Bildern .
Das wunderbare Benzin .

Komisch .
Tragischer Ball . Spannende

Tragödie . 6723
MächtigeGegner .Humoreske.Die Beute . Drama .

Elektrische
Lichtpansanstalt

Lassen Sie
• ich nicht irre machen !

Kluge
Hausfrauen und

Köchinnen verwenden:

MONOPOL -Backpuiver
„ Pudding -Pulver
„ Vanillin -Zucker

Etwas Besseres gibt es nicht 1
9 Ein Versuch überzeugt !

Rezepte gratis in den durch
Plakate gekennzeichnetenGeschäften, ev . durch d . Fahr .

H . Steeb , Wflrzburg
SU Kgl - Bayer . Hoflieferant, o

Möbellager

Ankauf von
Altmaterialien

Martin Wothels ,
Unternehmer,

Karlsruhe -Mühlburg ,
Mühlstratze 1«.

Gelk-Iarlehen

Geld'Darlehen
Staatsbeamter sucht sofort

300 Mark
zu leihen von Selbstgeber . Monatl .
Rückzahlung. Off. unt . Rr . B19782an die Exped. der „Bad . Preffe " .

Chemische Fabrik
vorm .

it & Co. in
In der ordentlichen Generalversammlung unserer Aktionäre vom 27. April 1900 wurdeGrundkapital unserer Gesellschaft in der Weise zu erhöhen , daß bis zu 500 auf den Inhaber lautende Aktien jje nom. Mk . 1000 .— ausgegeben werden. Die Erhöhung des Grundkapitalsvon Mk. 1000000, — axriMk. 150O(ist inzwischen durchgeführt und am 29. April 1910 in das Handelsregister des Amtsgerichts Rädesheim ekigworden .
Die 500 neuen Aktien zu je nom. Mk. 1000.— mit Dividendenberechtigung vom 1. J«fi a . c. ab, ahthalber Dividende pro 1910 , sind von einem Konsortium mit der Verpflichtung übernommen worden, sie den ,Aktionären unserer Gesellschaft durch unsere Vermittlung zum Kurse von 155 °|0 abzüglich 4 *1, Geldzinsen >Bezugstage bis zum 1 . Juli a. c. derart zum Bezüge anzubieten , daß auf je nom. Mk. 2000.— alte Aktien eine iAktie von nom. Mk . 1000 .— entfällt .
Demgemäß fordern wir unsere alten Aktionäre hierdurch auf, die Ausübung ihres Bezugsrechtes unter1nachstehenden Bedingungen anzumelden:

1 . Das Bezugsrecht ist bei Vermeidung des Verlustes in der Zeit
vom 4 . Mai bis 21 . Mai ds . ,Js . fnkl .

8 . Thoma Nachf ,
Kaiser Allee 29. Telephon 2218.

Schnellste und beste Bedienung .
Billigste Preise . 3012* Winkel (Rheingau), den 2. Mai 1910.

Chemlsclie Fabrik mm . Goldenberg , Geromont & Co.

von F \ K . Ruf ,
Zähringerstraße 82 .

Empfehle Möbel aller Art in
solider Ausführung zu den billigst.Preisen . Bei Bedarf bitte um
güt . Berücksichtigung . B15740.4.2

HEINRICH LAIHZ
MANNHEIM.

Patent-Heissdampl- bobomobilen
Ventilsteuerung

„System Lentz".

Höchste Ökonomie
bei

einfachster Konstruktion .

Für die armen , indischen Auswanderer , welche jetzt wieder inso großer Zahl ohne die notdürftigsten Kleider an die Hafenstädtekommen , werden edeldenkende Menschen um Bekleidungsstücke jederArt für Männer , Frauen und Kinder gebeten. Abzugeben im israel .HeSpital , Kronenstraße . 6693 Verwalter Heimberger .

S Waggon
beste

Kaufe fortwährend al-
teS Eife« tt. Metalle, so¬wie alle Arte» Einricht-
«ngen (Brauereien , Müh¬len, Fabrikeinrichtungen
re.l zn höchsten Tages -
streifen .

Gleichzeitig emstfehle
mich zur Uebernahme
größerer Abbrucharbei¬
ten, Fabriken u. f. w. «.
zur Uebernahme von
Fuhrleistnngen jeder Art
bei pünktlicher Ansführ -
«ng. Näheres 12412*

Brennabop Gevirgs-
Speise-

Räder in grosser Auswahl
zu billigsten Preisen .

Kartoffeln
Alleinvertreter ; 6721 .2.1

Franz IWappes
172 ^ adserstx &sse 172

zwischen Hauptpost und Hirsch'atrasse .

treffen diese Woche für
[ mich ein und empfehle j

für hier frei Keller

Iptr Mir 1. 2.90

erhalten Sie am schnellsten in jed.
Höhe , Raten -Rückzahlung ; viele
Auszahlungen , Hypothek . I. , II ., UL
dch . F . Gauweiler , Karlsruhe -
Mühlburg , Hardtstraße 4b. Porto20 Pfg . beifügen ._ B19774

I . Hypothek«
auf eines der ältesten und frequen¬
testen Bad -Hotels in bester Lagedes bad. Schwarzwaldes in Höhe
von Mk . 85000 « = 50 »/» der
Schätzung — gesucht.

Off . an J . Rettich , Herren -
straße 35

Photo-Versandhaus
Karlsruhe . . Waldsfr. 40 c.

Cellsidin -Postkartea , matt u. glänz . 10 St. 25 4
„ „ färb, sortu . Bütten 10 St . 48 4Aristo -Psstkartei . 10 st . 35 46asi .- n. Brons .-Pestkartea 10 St . 30 ^

Cell .-PapUr , 25 Blatt , 9/12 cm etc . 85 ^
» „ färb, sort., 22 Blatt 9(12 cm etc. 85.^

TreekeapUttca , Schalen, Lösangtu , Patronen
etc. de. 6563.4. 3

Ausführung sämtlicher photogr . Arbeiten.Alles in prima Qualität zu bill . Preisen . ■

E. Bieter
Telephon 392 .

NB. Bestellungen können
] in meinen sämtlichen
! Filialen gemacht werden . !

UaIiI verleiht Kreditgeschäft« “ lu Reform , Plauen i. V.Keine Schwindelfirma . 18r

S*m »»4

auf Schuldschein, Wechsel re. raschund diskret zu haben. 1083a
Kredit-Bureau „Reform \ StraBburgi .E.,Meisengaffe 28 , I. — Rückporto .

Dr . Thorasoa 's
Bepilateriam

io Pulver .
4)as beste und vollständigun¬

schädliche Mittel zur soforligen
Entfernung von Haaren an
Stellen , wo mau solche nicht

i wünscht.

ÄV

Büchse % Mark.
KB. Man verlange war Pr . £ 6omfoii '3 Xeyifatarium. da die meisten ander»Nithaarniigrmittel einen »ochwcMzc» Einstigst auf die Haut auLiiben .
In Karlsruhe zu haben bei : Hoffriseur I, . Ililrner , Karl -Frjedrickstr . 3 ; Oustav Schneider , Friseur , Herrenstr . 19 ;Hermann Bieler , Kaiserftr . 223. 3961a.6.2

Frack - «. Gi -Ärock -Anzüge . sowieTheater -KostLure verleiht
Philipp Hirsch , Steinstraße 2.Billig abzugeben :

Ml «h. Mel o. Selten ZigesiW» (in Pstvagei.
schon von 30 Mk. an . 6174»

Zähriugerskr. SS, im Hof. Näheres beim 6713.2 .2Torwart 5es stüdt. Kra - keuhanses.

WmWiit A Ml
Offerten unt . Nr . B19755 an die

Exped. der „Bad . Preffe " erdeten .

Herdmit Messtngstange billig
zu verkaufen . B19817

Knrveiislrnße 10, 1 . St ., lks .

Bruteie
von erstklassigen , einfach kämmigf
schwarzen Stfttuufry

p . Dutzend 3Mk . ohne Berpackungk̂
Friedrich Kirschmayl

Karlsruhe - Grünwinkel
Billa Herrmann . B198

„ Warm zu empfehlen ist d .Gebrau
v . Zncker 's Patent - Medizinal - Se
bei Rauhigkeit u . Schuppungen i
Haut , bei leichter Jchthhosis , ga
besonders bei Unreinheiten der
wenn Miteffer und deten Fall
zustande.

Pickel
Knötchen , Pusteln ufw. das bekannt
unschöneGesichtsbild Hervorrufen!
Das ist das Urteil d . H . Dr. med . 5üb.Zucker 'sPatent - Medizinal - Sest
ä Stck . 50 Pfg . ( 15°/oig) und 1 .50 %
(35°/oifl, stärkste Form ) . Dazugeh«
Zuck««h-Creme 75 Pr . u . 2 M . , fest
ner Zuckr- d- Seife lmild ) 50 Pf . •
1 .5Ü M . ^ Zei Earl Roth , Her»Bieter , Wilh . Baum , E . Deniiiß
Gg . Jacob , Otto Mayer , Th . 2twL
sowie in sämll . Apoth. u . Trog ,

In Durlach bei Aug. Peter .
Bill , zu verkauf . : Bertiko , Spieg

schrank,Plüschdiwau,Buffet,Schreil
tisch.Akademiestr.49,prt . B19613.24

Aus

an den Werktagen
in Frankfurt a. M . bei der Deutschen TereinsbanJk ,in Mannheim „ „ Rheinischen ( tredltbanh ,in Karlsruhe „ dem Itankhause Alfred iSeeligmann & Cu .während der bei den betreffenden Anmeldestellen üblichen Geschäftsstunden auszuübe».2. Bei der Anmeldung sind diejenigen Aktien , auf welche das Bezugsrecht ausgeübt werden soll, olDividendenscheine nebst zwei gleichlautenden , mit arithmetisch geordneten Nummemverzeiclmiaversehenen Anmeldescheinen , welche von den Anmeldenden zu vollziehen sind , einzureichen .Formulare hierzu können bei den Anmeldestellen in Empfang genommen werden.Die alten Aktien werden sofort , nachdem die Ausübung des Bezugsrechtesauf den Aktien abstempelt sein wird, zurückgegeben . 13. Auf Grund von nom. Mk . 2000 .— allen Aktien kann eine neue Aktie von je nom. Mk. 1000.— zKurse von 155 °l„ bezogen werden ; für jede zu beziehende neue Aktie sind Mk. 1550.— abzüglich .Geldzinsen vom Zahlungstege bis 1 . Juli a . c., sowie der Schlußscheinstempel in bar zu erlegen , 1gegen die neuen, mit dem deutschen Reichsstempel versehenen Aktien alsbald ausgehändigt werdDurch 2000 nicht teilbare Beträge bleiben unberücksichtigt , jedoch sind die Anmeldestellen btden An - und Verkauf von Bezugsrechten zu vermitteln .
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Badische Presse . Sk » r -

Aus dem Karlsruher Fremdenverkehrs -
Nerein .

# narlsruhe . 3. Mai . Vlm ‘29 . v . Mts . Hielt der '.-'iuäfdjun des
; V : . ledrsvercinS unter dem '■Sorftfe des Deren « tadtrats Ester -
eine längere Sitzung ab, der eine reichliche Tagesordnung zu -

lag . 2 er wuchtigste « coenitanb betraf die Neuwahl des ge-
"g -. leitenden Voritandes , der nach Ablauf der Ämtszett . der bi »-

i : v,̂ n Mitglieder wieder .tu bilden was . Zum gronien Bedauern
:-r «fcrfaiumiung teilte dabei Herr Stabtrat Lstertag tmt , day er

; in' Sf!.; vielseitiger anderweiter Inanfvrnchnabme . be,anders tnwlge
der umfangreichen Geschäfte , die Unit als Vorstand des badischen ^ an -
i rsverbandes ,; ttr Hebung des Fremdenverkrhrs zugefallen ,tnd. end.
giltig nicht mebr in der 2age sei , das Amt des I . Vorsitzenden de»
.«iarlsruber Veriebrsvereins weiterbin zu übernehmen . <- chon vor
einem Jade, - batte Herr Osierlng die 'Absicht, von dem Amte zurua -
.-.utreten , das er als Gründer des Vereins seit dessen Bestehen in aus -
gezeichneter, uneinennüuigster Weise verwaltet hat , es gelang aber
damals , ihn zu weiterem Verbleiben zu bewegen. In warmherzigen
Worten aedachten der II . Vorsitzende , Herr Stadtrat Kölsch, und die
Herren Oberstadt rechnungSrat Weiler und Lberstadlsekretär Lacher ,
Schatzmeister und Schriftführer des Vereins , der großen Verdienste,
dst>» sich Herr Stadtrat Ostertag während feiner beinahe 7jahrigen
Amtsführung um die E-niwicklung des Vereins und damit um die
Förderung der inateriellen und ideellen Interessen der Stadl und
ibrer Einivohnerscvatt erworben hat und wie sein Wirken von schönen
Erfolgen gekrönt toar . Tabei fand besettders auch die Taktache die
richtige Betonung , daß Herr Lstertag allezeit unter Hintansetzung jeg¬
licher persönlicher tliücksichten, da die bessernde Hand anlegte , wo nach
seiner Ueberzeugung Besserung von nöten war , und daß er dem einmal
erkannten Ziele mit Energie , aber auch unter tunlichster Schonung
tveblberechtigter, sonstiaer Interessen zustrebte, Aufgaben , die ein
grobes Mast von Geschicklflgkeit und Klugheit erforderten . Dem ist es
auch zu verdanken, daß der Verkehrsverein sich freundlicher Beziehun¬
gen und nuten Einvernehmens mit den Staats - , Militär - und städti¬
schen Behörden, wie auch der Achtung und Würdigung der Bürger¬
schaft rühmen darf und daß seine Tätigkeit von berufenem Munde
oft utch nana anerkannt worden ist . So hat auch die Einwohnerschaft
alle Uriaaie, dem verdienten Manne dankbar zu fein . Zur Freude des
'. . usickufl- s ist cS möglich gewesen, den Herrn Stadtrat Lstertag zu
bewegen, daß er auch weiterhin dem Vereins -Ausschuß als Mitglied
unaeböi ' und feine vielseitigen Kenntnisse und Erfahrungen auf dem
Gebiete des Verkehrswesens dem Vereine auch fortan zu Nutzen macht,
Damit ist erfreulicherweise auch die enge Verbindung des Karlsruher
Vereines mit dem badischen Landesverband zur Hebung des Fremden¬
verkehrs, die sich bis jetzt als sehr wertvoll erwiesen hat , für die Zu¬
kunft hergestellt, Auf Vorschlag des Herrn Stadtrats Ostertags und
mit einmütiger Unterütznng der übrigen Ausschuß-Mitglieder wurde
sodann der derzeitige 11 . Vorsitzende des Vereines , Herr Stadtrat
Kölsch, der in Berkehrsfragen gleichfalls erfahren ist , durch Erbeben
von den ritzen zum I . Vorsitzenden und das Ausschuß- Mitglied , Herr
Privatmann Ludwig Paar , zum II . Vorsitzenden gewählt . Die Aemter
des Schriftführers und des Schatzmeisters fielen den seitherigen In¬
habern dieser wieder zu. Heber die sonstigen Verhandlungen und Be¬
schlüsse dieser Sitzung werden wir in den nächsten Tagen berichten.

Ernennungen. Zersetzungen , Juruüesetzungen etc.
ve > etatmäßigen Beamte « der Gehalts lasse « u bis >4 , sowie
Ernenuuuge « . Bersetzungcu re. vo« utchtetatmätzige « Beamte « .
Aus dem Bereiche des Grotzh . eNinisteriums des Grotzh . Hauses

und der auswärtigen Angelegenheiten .
— Staatseisenbahnverwaltung . —

Versetzt :
die Eisenbahnassistenten : Johann Uiker in Heidelsheim nach

Bruchsal, Friedrich Ochsner in Steinen nach Schopfheim, Gustav
Hirt in Karlsruhe nach Kork, Ferdinand Horn in Freiburg nach
Neustadt i . Schw. , Karl Engel in Neulutzheim nach Mannheim ,
Friedrich Lay in Heidelberg nack Schlierbach , Otto Benz in
Mannheim nach Eppingen , Albert Kapp in Rastatt nach Orsch -
weier , Landolin Singler in St . Georgen i . Schw. nach Achern,
Friedrich Dickgietzer in Donaueschingen nach Steinbach , Rudolf
Roth in Achern nach St . Georgen i . Sch ., Julius Frey in St . Ge¬
orgen i . Sch . nach Ettlingen , Karl Vieser in Leopoldshöhe nach
Baden ; die Eisenbahngehilfen : Friedrich Pflüger in Pforzheim
nach GrabenNeudorf ; Emil Murst in Radolfzell nach Kenzingen ;

die Bureaugehilfen : Emil Gottlieb in Karlsruhe nach Freiburg ,
Eduard Philipp in Konstanz nach Allensbach, Robert Schnäbel « in
Bruchsal nach Karlsruhe , Karl Kraft in Offenburg nach Appen¬
weier , Robert Alber in Schopfheim nach Steinen , Karl Herb in
Gottenheim nach St . Ilgen , Philipp Webel in Schefflenz nach
Erünsfeld , Friedrich Schweizer in Eraben -Reudorf nach Peterzell -
Königsfeld , Ludwig Attig in Heidelberg - Karlstor nach ijkterzell -
Königsfeld , Karl Wittmann in Eeckach nach Eraben -Reudorf , Lud¬
wig Dosenbach in Jspringen nach Karlsruhe , Otto Lubberger in
Breiten nach Dürrheim , Karl Kälberee in Durlach nach Steins -
furt , Philipp Webel in Grünsfeld nach St . Georgen i . Sch . ; der
Lokomotivheizer : August Welte in Konstanz nach Singen ; die
Schaffner : Karl Werner in Mosbach nach Kehl , Emil Müller in
Kehl nach Mosbach , Wilhelm Kreuter in Würzburg nach Mosbach ,
Valentin Ohlenschläger in Würzburg nach Mannheim ; die Wagen ,
wärter : Peter Körber in Offenburg nach Appenweier , Matthias
Seiser in Waldshut nach Rastatt .
Ans dem Bereiche des Gro . h . Ministeriums der Justiz , des

Kultus und Unterrichts.
Ernannt :

die Kanzleigehilfen : Karl Lindenfelser beim Landgericht Karls¬
ruhe und Emil Hog beim Landgericht Mannheim zu Bureaugehil¬
fen.

Zugewiesen:
Aktuar Friedrich Kraus beim Landgericht Offenburg dem

Amtsgericht Villingen .
Ueberttagen :

dem Aktuar Philipp Gabel beim Notariat Mosbach eine Ak¬
tuarsstelle beim Landgericht Offenburg und dem Kanzleigehilfen
Karl Martin beim Amtsgericht Mannheim eine nicht etatmäßige
Aktuarsstelle beim Amtsgericht Schopfheim.

Die Beamteneigenjchaft verliehen :
dem Wärter Karl Erotz bei der psychiatrischen und Rerven -

klinik in Freiburg , dem Diener Joseph Seifried bei der minera¬
logisch - geologischen Abteilung des Erotzherzoglichen Naturalienkabi¬
netts in Karlsruhe .

Freiwillig ausgetreten :
Aktuar Karl Reinhard , zuletzt beim Amtsgericht Buchen.

Entlassen auf Ansuchen :
Aufseher Karl Grämlich beim Amtsgefängnis I in Karlsruhe .
Aus dem Bereiche des Grotzh Mtntsteriums des Inner ».

Uebertraqen :
dem Aktuar Otto Bührer in Karlsruhe eine Kanzleigehilfen -

stelle beim badischen Viehversicherungsverband .
Beurlaubt :

Behufs llebertritts in den Dienst des Badischen Landwirt¬
schaftlichen Vereins Aktuar Friedrich Withum beim Badischen
Viehversicherungsverband .

Ernannt :
Schutzmann Karl Wittmann in Freiburg zum etatmäßigenAmtsdiener in Müllheim .

Gekündigt :
dem Schutzmann Ferdinand Pfleghaar in Mannheim .

Entlassen.
Aktuar Albert Hörn in Achern , Schutzmann Philipp Bürkel

in Freiburg .
— Erotzh. Verwaltungshof . —
Die Beamteneigenichaft verliehen :

den Wärterinnen : Karoline Breithaupt und Frida Doningerbei der Heil - und Pflegeanstalt Jllenau , Pauline Löhr und Marie
Schmitt bei der Heil - und Pflegeanstalt bei Wiesloch.

Oberdirelilvn . init Slr .ttzenvaues . —
Befördert :

M Kulturmeistern : die Kulturaufseher Ernst Langenbach in
Mosbach und Martin Stuhlmüller in Tauberbischofsheim , zum

etatmäßigen Sträßenmeister der nichtetatmäßige Straßemneiste »
Friedrich Kopf in Stetten a . k. M .

Die Beamteneigenschast verliehen :
dem Landstraßenwärter Otto Dieter !« in Kniebis .

Entlasse« :
der Landstraßenwärter Wendelin Aßphalg in Villingen (durch

Kündigung ).
Aus dem Bereiche des Grotzh . Ministeriums der Finanzen.

— Zoll - und Steuerverwattung . —
versetzt :

die Finanzassistenten : Martin Fath in Stockach nach Pforz¬
heim ; Friedrich Maier in Pforzheim nach Karlsruhe , Robert
Theilacker in Karlsruhe nach Basel .

Personalnachrichten
aus dem Ober-Postdircktionsbezirk Karlsruhe .

Ernannt zu Postamstenten : die Postgehilfcn Oskar Herb in Karls ,
ruhe , Heinrich Vetter in Mannheim , August Frommhold in Secken¬
heim.

Versetzt der Ober -Postassiftent: Michael Baumann von Mannheim
nach Karlsruhe ; die Postverwalter : Martin Hörig von GrötzingeN
nach Malsch (Ami Ettlingens , Philipp Seeger von Malsch (Amt Ett -
lingenl nach Grötzingen ; die Postasfistenten: Leo Fischer von Mann¬
heim nach Baden -Baden , Wilhelm Flum von Villingen nach Mann¬
heim , Otto Grün von Karlsruhe nach Bühl , Peter Gutfleisch v . Mann¬
heim nach Weinheim , Friedrich . Kern von Bühlertal nach Pforzheim ,Benno Killian von Karlsruhe nach Weinheim, Friedrich Kirchhofer
von Karlsruhe nach Pforzheim , Bertold Köhl von Karlsruhe nach
Achern , Philivv Lenz von Heidelberg nach Neckarbischofsheim , Wilhelm
Möhler von Mannheim nach Pforzheim , Karl Riehl von Rheydt nach
Mannheim , Georg Schmitt von Mannheim nach Wertheim , Leopold
Stcckel von Mannheit ^ nach Karlsruhe .

personatnachrickten
aus dem Bereiche des 14. Armeekorps .

Ernannt : Schneider, Major und Bats . Kommandeur im Inf . -Rgt ,
Markgraf Ludwig Wilhelm (3 . Bad .) Nr . 111 , zum Kommandeur des
Kadettenbaufes in Wahlstatt : Schmidt, Major beim Stabe des Jnf .-
Regts . Markgraf Ludwig Wilhelm (3 . Bad. ) Nr . 111 , zum Bats .Kommandeur . — Mit Wahrnehmung offener Assist . Arztstellen beauf¬
tragt : Hoffmann , Unterarzt beim Füs . Regt. Fürst Karl Anton von
Hohenzollern tHohenzollern. ) Nr . 40 ; Haccius, Unterarzt beim Jnf .-
Regt . Markgraf Ludwig Wilhelm >3. Bad. ) Nr . 111 : Handlofer . Un¬
terarzt beim Bad . Fußart . -Regt. Nr . 14 . — Versetzt : Schulz . Unter¬
arzt . vom Fcldart .-Regt . Nr . 71 Groß - Komtur zum 5. Bad . Feldart .-
Regt . Nr . 76 .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem

18. April d . I . gnädigst bewogen gefunden, dem Hauptlehrer Leopold
Schuhmacher in Oberwolfach das Verdienstkreuz vom Zähringer
Löwen zu verleihen .'Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
23 . April d . I . gnädigst bewogen gefunden, den nachgenauitten Offi¬
zieren , Unteroffizieren und Beamten des Königin Augusta Garde -
Grenadier - Regiments Nr . 4 die folgenden Auszeichnungen zu ver¬
leihen :

A. vom Orden vom Zähringer Löwen :
1 . das Ritterkreuz erster Klasse mit Eichenlaub: dem Oberst¬leutnant beim Stabe von Hülsen ; 2. das Ritterkreuz erster Klasse:dem Major und Bataillonskommandeur von Engelmann und dem

Oberstabsarzt und Regimentsarzt Dr . Nieolai ; 3. das Ritterkreuz
zweiter Klasse mit Eichenlaub: dem Hauptmann und Kompagniechef
Freiherrn von Lersner : 4. das Ritterkreuz zw'eiter Klasse : den
Oberleutnants von Wedekind und von Holbach und dem Leutnant
pon Obernitz ;

8 . die silberne Verdienstmedaille:dem Feldwebel Pohlmann , den Vizefeldwebeln Oefer» Weber
und Stolp und dem Büchsenmacher Rohde .
| . 4» I 1 » 1 t * 1* I * Wf | i 11 tst die so überaus1 “ m ■ » 1 n II 11 günstige Wirkungder Mhrrholinseife . Verlangen Sie Broschüre um zu erfahren , wie
erste Leuchten der Wissenschaft darüber urteilen . 31a

Billig trotz des Bieraufschlags ist unser

jedem Pilsener mindestens gleich , Ä '/Ä ""
Brauerei Schrein pp , Karlsruhe .

Fernsprecher Nr . 12 ,

Haupt-Ausschank :

Colosseum - Restaurant .

5e

oÄ

& *££ *& &** &&

| Hochzeits-Geschenke, Verlobungs - Geschenke ,
— wie Tafelbestecke. Kaffee - und Teelöffel . Schöpflöffel , Salat -
>6 > bestecke rc . icber Art und Preislage empfiehlt^ Christ . Fränkle , Goldschmied.
_ _ _ Karlsruhe , Kaiserpaffage 7 « . 8 . 6733

Vorhänge
ieber Art werden tadellos gewaschen , gefärbt und appretiert ,das Paar große, weiß . 80 Pfg .

» » ». gefärbt . 90 „rs , " . “ e tne, weiß oder gefärbt . von 30 „ an
Stores , wem oder gefärbt . pro Stück „ 40 „

• das Paar .. 2 .— Mt . an .welche gefärbt werden sollen , führen meineKutfcher eine Musterkarte in verschiedenen Farben mit , welchetch bet - lngabe der Farbe zu benützen bitte .

August Pfätzner ,Karlsruhe , RnppurrerstvcrHe 35 .
Filialen f

Turlach
Karlstraße 27,
Schützenstraße 48.

Hauptstraße 46 . 5252.10 .3

Das 4353a
Buch der Witze.Eine Million Dummheiten , aus-aeiagt von Wiener , Berliner undHamburger Spaßvögeln . Preis IM

<« >
* Versandhaus .I ' iachtlos -Hvhnebach (Cassel).

Wer hilft
ab 10. Mai ra . 2000 m Tannen -
kriinze zur Dekorativ « machen i
Material gestellt. Angeb. m . Preis¬
angabe per 10 Stundentag unter
Nr . Bl9696 an bte Expedition der
„Bad . Presse ", L2

Halt ! Wohin ?
In die 6734

Herrenstr . IS , « ch otzsezte.da gibt es diese Woche billige Fische :
Holländer Schellfische, Kabeliau .Seelachs , Rotzungen . Weilbutt ,Zander , Marfische .
Backschellfische, Merlans 20Pf . LPsd .,täglich v . 4 Uhr ab gebackeneFische,Harzer Handkäse 3 Stück 10 Pf .,Thüringer Bauernkäse 6 Pf .,Stangenkäse 10 Ps . ä L>tück .

Guten BiittagS - und Abend -
trfch empfiehlt B19762

Göthestr . tt , 1 . Stock .

Chice'
Damenblusen

'
von M . 1 .— an,Eleg . Kostüme,Kostüm - Röcke,Unter rücke ,

Btusenreste
staunend billig.
Wilhelmstr . 34,

II., r .
• «

Nachhilfestunden
in Lat .. Griech . , Franz , erteilterfahrener Lehrer mit besten Em¬
pfehlungen zu tnätzigem Honorar .Ofierten unter Nr . B197W an dieExped. der „ Bad . Presse" erb. 4 1

Lorbeerbäume,in Phrcuniden - und Kugelform ge¬schnitten, ra . 12 Stück, über die
Pfingst - Feiertage zu leihen gesucht.

Angebots m . Preisangabe unter
c. gj - "" -— v ‘ — - ■ •Nr . B19697 an die

„Bad . Prelle " erdete: der
2.2

in nur ausgesucht besten Formen und Quali¬
täten . — Ziehen Sie auch hier in Ihrem
Interesse das Gute vor . Große Auswahl in
allen Größen . — Auch bei Bedarf in wirklich

- vorzüglichen Stiefeln erinnern Sie sich des

Rcfai mhaus zur Gesundheit, l. Neuherr,
Karlsruhe , Kaiserstraste 40 ,

M Meusels.
2 neugebaute Villen , herrlich

gelegen , mit Obst- und Gemüse¬
garten , Nähe Bahnhof Rotenfels ,
sehr preiswert mit mäßiger An¬
zahlung zu verkaufen .

Näheres bei Herrn Rntschreiber
Merkel , Rotenfels . 4396a .5 .1

WirWsts -Kerkails.
In kleinerem , verkehrsreichen

Städtchen Oberdadens , beliebter
Ausflugsort , ist eine gutgehende
Wirtschaft mit Realrecht nebst
Stallung , ged . Kegelbahn , schönem
Bier - und Gemüsegarten , sowie
großem Obstgarten , 2 Min .

’ vom
Bahnhof entfernt , altershalber
billigst zu verkaufen . Gefl . Offer¬
ten unter Nr . 4398a befördert - die
Expedition der „Bad . Presse "

Diwan ,
Neuer , sehr schöner Taschendiwan

wird f . nur 40 Mk . verk . ll . llökl« -,
Tapez ., Schützenstr. 53, ll . B^ 2. 1

Geschlistsauto
für ra . 5 Zentner Nutzlast mit
Kastenaufsatz , auch als Personen¬
fahrzeug benützbar , ist sehr billig
zu verkaufen . Offerten unter
Nr . 6747 an die Expedition der
„Badischen Presse " erbeten ._ *

Herren-Fahnad
wie neu , umständehalber sehr billig
zu verkaufen . »

Zu erfragen unter Nr . B19556
in der Exped. d . „ Bad . Presse"

. 2.2

Herren-Fahrrad
Freilauf , billig abzugeben. B19664
2.2 Klanprechtstr . 10, Laden .
tz .-Zahrra»,

Markgrafenstr . 6 , 2. St .
Herrenrad , bereits neu , m . Frei!,

u . Rücktr . IGritzner ), billig abzug.B19767 Markgrafenstr . 6, 2. St .
2 Rackeis DrctSR 'm •’>u üet:
21070b

taufen . 1819768
Waldhornstr . 8, 3. St .

Zwei gut erhaltene 6712.3.

Fahrräder
IHerren- und Damenrad ) zu per
laufen .
Simon , Mühlburg , Rheinstr . 10l

Noch neues
kreuzsaitig,m.Panzerplatte,sehr gut
i . Ton, wird mit Klavierstuhl sehr
billig verkauft. Bl9643 .2.2

Ritterstraße 11 , 4. Stock I.
Moderner, eichener Schreibtisch ,Büro , preiswert zu verkaufen .B19525 Schützenstr . 15 , Hths .

MnLhou )» 2flamm . sI . & R .>,IVUVyeri », gut erhalten , preis -
wert zü verkanten. Bl 9771

Weftendstraße 52, 2 . St .
Kinder-Lieg- u. Sitzwagen
sehr schön , mit Gummireifen , ist
für 15 Mk. zu verkaufen. 6749

Veilchenftr . 25 , 2 . Stock rechts ..
SportsvLKva

mit Gummireif ist bill . zu verkauf .B19729 Branerstr . 5, 5 .
^
St .

weiß, m . Nickelsedern' u .Gunnnireifen .gebr ..aber guterhalt ., zu verk . B19654
Grünwinkel, Gerberstr . 6, 2 . St .

KinderwagenÖS ™?!
erhalten ist zu 25 Mk . zu verkauf .B19776 Boeckhstr. 38, 2. St .

. Eine eiserne Kinderbettstelle ,ein neues Hauskleid für gr . Figur
billig abzugeben . . 5819578

Zirkel 4 , 2 . Stock .
Herd , gut erhalteit und gut

im Brand , ist billig zu verkaufen .B105M! Maricnstr . 27, III . r .
Schöner , guterhaltener Herd

billig zu verkaufen. B19728.2.2Kronenstraße 17 a . 4. St . r .2 Pferde ,
braune Herrschastspferde . für
zeoes Geschäft passend , mit feinem
Jagdwagen , auch einzeln , zu verk.
5819677 .2 .2 Bernhardstraße 5 ,
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Zahnoteliep Häusler » i m
Amalienstrasse 25 a — Telephon 2156.

Künstlicher Zahnersatz in Kautschuk und Metall (Kronen- und Brücken¬arbeiten ). Plomben. Umarbeitung schlechtsitzender Gebisse .Zahnoperationenin Narkose unter ärztlicher Leitung täglich. 6097 .10 .5

GustavJuckeland
Dnrlacherstrasse 1 n . 3

Möbel' n. Aussteuer-
Geschäft

empfiehlt ganze Aussteuern «
sowie Einzelmöbel in allen
Stilarten und Preislagen . Alles nur
solide Prima -Ware , da wenig Unkosten
(keine hohe Ladenmiete etc.) 1703

— Billigste Preise . —
Grosses , reichhaltigstes

Haupt lager , Schreiner - u
Tapezier - Werkstätten ,

r~ - - - ■Rudolfstrasse 5 . - -

Beständige Ausstellung 4001 * !
in praktischen

yerlobungs-, Hochzeits- and'
Gelegenheits-Geschenken :

ffanchalLArfilrpl i" ,,or* - G,a*» zinn,Niek* i,ndliollalPÄl lULCl versilbert, Kupfer und Messing .
Luxus -, Leder - u. Holzwaren u. Toilette -Artikel

L. Wohlschlegel
Kaiserstrasse 173 , zwischen Herren- u . Ritterstrasse.
Grosse Auswahl . — Billige Preise .

Damentaschen — Schmuck — Damengdrtel .

Alte Damenhüte
werden nach neuesten Modellen chik modernisiert , neue Hüte elegant ,rasch und brlllg angesertigt im Salon - Putzgeschäft von 6705 .5 .1E . Breldinger , Karlsruhe , Leopoldstr. 39, pt.Bei Einkauf aller Zutaten das Garnieren gratis . 5 °/0 Rabatt in bar .

LEOPOLD KÖLSCH
Stammh . gegr . 1844. KARLSRUHE

Kaiserstrasse 211 Telephon Nr. 160.

: : Spezial -Abteilung : :
für 4969 *

Damen-, Kinder - und Baby - Wäsche,
Ausstattungs-, Hotel - u. Anstalts-Wäsche.

Uebernahme kompl. Braut - Ausstattungen .~ =~ 1 - Anfertigung nach Maß . .. - —-
in

Vorzügliches Brennholz
kurz gesägtes Hartholz, ungespailen §0 Pfg ., gespalten 1 Mk.ab Werkhof ; ins Haus gebracht mit entsprechendem Aufschlag. 1270*

Süddeutsche Fournierfabrik , 8 . m. d. H.
Werderstratze 7.

» » » » » « « « « « «

I Radler ! Vergesset nicht ! |
A bevor Ihr den Bedarf an Fahrrädern u . Ersatzteilen deckt . A21 die Preise der Firma ^Z K. Hartung & Eug. Rüger 2
A Karlsruhe, Marieustraße 58 A^ mit denen der Konkurrenz u . Versandhäuser zu vergleichen.

"
A Wir empfehlen extra starkes jfe2 . Fidelitas -Tourenrad mit 2 Jahr Garantie M . SS .—d Fidelitas -Luxus - Tourenrad „ 2 „ „ „ 83.— Aj . mit Torpedo - oder Helios -Freilauf M . 12.— mehr. jlV Decken ohne Garantie . von M . 2 .2« an 9jA Schläuche .. * „ 2 .— , jfa9 Decke .» mit 1 Jahr Garantie .

"
.. 5 .— n VA Schläuche 1 .. . 3 .25 „ jfeJF Gebirgsdecken mit 1 Jahr Garantie . . „ 7.— „ wfA Pedale „ 1.35 Kette« . . „ „ 1 .48 „ A? Ledersättel von M . 1.8« an . Futzpumpen „ ,, 0.9« „ ^g Keine Ramschware , nur reguläre Ware ! 9Ml Lager in Continental - « . Ercelftor -Pneumatik . sowie samt- ^y ließen Ersatzteilen . - nA Sämtliche Reparaturen werden schnell u . billig ausgeführt . A

ja » Niederlage der Göricke -Westfalen - . Weil -Torpedo -, **HL Viktoria - und Phänomen -Fahrradwerke . «w0 Teilzahlung gestattet . $A Niederlage in Mörsch bei Leo Kasiner . 3712 .22 .5 A. » h Darlande » bei Georg Bertsch . Hildastraße .A 0 0 Svöck bei Hermann Röffler . A
^ 00 Söllingen bei Friedrich Karcher .

^
» » ch » » » » » » » » »

Wir empfehlen in prima frischer Ware inländischer Provenienz :
geräucherten Magerspeck, schön durchzogen , per ll, kg Mk. 0 .95,geräuchertes Halsfleisch , kleine , magereStücke ohne Knochen , sehr vorteilhaft „ „ „ „ 0 .80,geräucherte Hinterschinken, ganze Stücke „ „ „ „ 1 . 15 ,deutsche Servelatwurst „ „ „ „ 1 .05,dentsche Salami ., ., ., 1 .10,Mettwurst ., „ „ ,. 0.80,Ochsenmaulsalat Pr. Dose von 4 Lit. „ 3 .50.Bersand per Bahn oder Post gegen Nachnahme mit Garantie .

Fleischwarenversandhaus
Well (Baden). 3757 a .6 .S

Wer
Separatoren

Teilarbeiten —Umänderungen
von Gold.- und Siberwaren jeder Art
sauber und billig gemacht hüben will,bemühe sich in meine Werkstatt
Kaiserstrasse 225 .Fr . Widmann , Goldschmied.
Ankauf und Tausch von altem Goldr

Radium*
haltige Präparate wie :

Radiumit - Haarwasser ,
Radiumit - Mundwasser
Radiumit - Seife und
Radiumit - HautcrCme
6 .3 zu haben bei 6160

Fran Amalie Hildenbrand,
Parfümerie ,

^ Erbprinzenstrasse Nr. 36 . ^

Nach Berliner
Börsenkurs zahle die höchsten Preisefür getragene Herren - n . Damen -
Garderobe » Schuhe u. s. w. Ver¬
such überzeugt . 2519412.4 .3

J. Stieber,lr6frai« .l8
Telefon 2477 , im Hause.

I Unser erster direkter Hm
Wgggsn m
Neue

Sommer - Malta-

jKartosselnj
3 M 45 4

Unser zweiter Waggon
2.2 Neue 66761
Miller - Malta-

Kartosselnj
3 M 35 4

Feiufte

Matjes-
Häringe

Stück 12 Pfg .

PfannhuoliS Co.
I G. tu . b . H . Ej|
I in den bekannte » Berkanfs» ff

stellen .

IV

la . prima hochfeine Harle
Salami
Cervelatwurst

großartiger Anschnitt, feinster,pikanter , lieblicher Geschmack!
Beste haltb . Dauer - u . Winterware
fabriziert aus bestem Roß- , Rind -
und Schweinefleisch , konkurrenzloses
Fabrikat ! — Vorjähriger Umsatzüber 50009 Pfund , per Pfd . 98 Pfg.ab hier .Posikolli,Nachnahme, diskret!Ei » Versuch führt zur dauernden947a Nachbestellung . 30.27

Sßüfe Ciienilz, Ms
Antonplatz 8.

Wurstfabrik mit Dampfbetrieb .

169 Kaiserstr.

HM, Lesen, Gasherde,
Küchen - und

HanshallmgS-MNel,
Neu zugelegt :

Glas- u. PorBanumen,kauft man immer noch am bettenund billigsten bei 5145 .10.10
Ernst Marx ,

Lnisenstrahe 45.

II ■ II

1 & I

Spezial -Haus für Stoffe

Teipheimer & Nenöe
Seiden -Abteilung

Roh -Seide , vorzügliche Qualitäten
Naturfarben und gefärbt in allen Modefarben
und schwarz in verschiedenen Preislagen .

Foulards in neuen Dessins und Farben.
Crdpe de Chine , Seiden -Voile ,
Duchesse , Merveilleux , Taffet etc.

ALLEINVERKAUF
für Stoffe der

LIBERTY Co . LONDON .

Mvatverinögensverwallung und
—= Darlehenskasse = _

Telephon 1362 »«gründet 1907 . Lllifensttahe 14
Direktion : P . BenvlMp

giebt schnell und diskret zu reellen Bedingungen Darlehen gegendiverse Sicherheiten , auch Möbel.
Z . Zt . über 2000 Kunden . Man verlange Bedingungen . B3210

Nur 50 Pfg . das Los !
der Triberger Xiotterie

Ziehung sicher 11. Mai . Gesamtwert

13 . 000 M .
Hauptgewinn

1363 Gewinne

A 1 Mk .
GesamtwertOffenburger Lose

30000 Mk.
Ziehung sicher 11. Juni 1910 .Für beide Lotterien auf 10 Lese 1 Freilos . Porto und Liste je 25 Pfg.Obige Lose empfiehlt Lott .-Untemehmer 4233a .7 .5J . Stürmer , stÄ ibf'

und alle Losverkaufsteüen .
In Karlsruhe : Carl Götz , Hebelstrasse 11/15 , Gehr .Göhringer , Kaiserstrasse 60 .

M . Will- EL W
vermittelt absolut naturreine Weine

1 . Weißtveine:
Affental . Adresse : Ludwig Steurer , Jahrgang 1909 : 30 hl ä 62 Mk .Bühlertal , „ Winzervereiniguag , 1909 s 50—55 M.,1907tüä75 „Sinzheim b. B. , „ Martin BooS, 1909 ähl40 —45 Mk., Vorrat 30 hl.1908 ä 60 Mk . . ,Vorrat 3 hl.

2 . Affeutaler Rotweine — Beerweine :
Affental . Adresse : Ludwig Steurer . 1909 hl ä 75—80 M -, 1908 ä hl 130 M.Bühlertal , „ Winzervereinignng , 1908 ä hl 110—120 M .,je nach Qualität . 4284q.2.2

5chloss -Brunnen -6erolstei n
Nur echt mit der Krone

Generalvertreter für Elsens lind Umgebung : Adam
Kirchqässner, Eisens b . -Bruchsal (Bad .). 3275a

Verkauf von Bauplätzen.
Zur Erstellung herrschaftlicher Etagenhäuser ( zulässig

3 otock werke , ferner Wohnung im Mansardstock ) sind «n dci
Maxaubahn -, Wendt - u . Dragonersfrasas Plätze einschliesslich
StrassfJi «, Kanal - und Bordstemkoston zu Mk. 45 .— pro pm
zu verkaufen . Nähere Auskunft unter Vorlage des Be¬
bauungsplanes im Bureau Zähringerstrasae 102 ._ 4196*

Geschäftshaus.
Eckhaus in bester Lage im Stadtteil Mühlburg , in wel¬chem schon lange eine gut gehende Metzgerei betriebenwurde , ist zn verkaufen .

Offerten unter Nr . B13368 an die Expedition der
„ Badischen Presse" erbeten .

Für
IV abgelegl
Herren - u . Damenkleider , Schü
Weißzeug u . f. w . zahle hohen PriPostkarte genügt . B19678I
•T.CSross, *

Abschlag !
Garantiert reinen

Apfelwein
per Liter U8 Pfg .

i Das Glas wird mit 15 Pfg . |
i hinterlegt . 60644.3 |

Moselwein
von Traben -Trarbach
per Liter 90 Pfg .

srimj. Rotwein!
per Flasche 99 Pfg .

Luger
| in Dnrlach und Filialen . I

Sparkochherdei
eigener vorzüglicher Konstrnktls
sind wieder vorrätig . Auch werdl
Reparalnren an Herden so»
Ersatzteile von Herdplatten ui
Wasserschiffebilligstbesorgt von!
Herd- und Bauschlofferer z,,»I». Xl« s » » , Douglasstr.

Rucksäcke.
Gamaschen,
Hosenträger .

Koffer haust
Geschw . Xiämmle ,

Kronenstrasie Rr . W.
18 .11 Rabattmarken . 51821

Ein Bettstelli
für Kinder und Erwachsene vh7 Mark an bis M den feinsten.

Weinheimel
5786 Kaiserstraße 81183, 10

billigste Bezugsquellefür Wiederverkäufer » Kondi- ,toren » Bäcker rc. **
Prompt . Versand n . auswärts . IMan verlange Preislisten . I

1. Klumpt 8«l. 2 Gie.l
Eiergrotzhandlung I

Tetailverkaus für Karlsruhe : |
Waldstr. 53, ItüSt

Bohnenstecken
und alle Sorten von Pfähle
Rnndpfosten » Rahmen » Schw «ten und Latten liefert billigst

K . Seufer , Sägewerk,15.8 Herrenalb . 353
Oailieil
einer Hebamme.Frau Swart , Ceintuurbaan
Amsterdam . 3179o2ö
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INI
emxstr . Gsnossenscffust mit uukeschrLnktsr Huftpülchr

KARLSRUHE l B.
Amalienstrasse 31. 2532*

Eigene Entwürfe. □□ Eigene Fabrikation.

Speisezimmer , Herrenzimmer ,
Schlafzimmer , Salons , Küchen,

Einzelmöbel .

Gediegene Ausführung □□ Eigene Polsterwerk -
stätte. Besichtigung ohne Kaufzwang.

; Schuhwaren -Räumungsverkauff
W “ mit IO bis 3O °/0 Rabatt .

6728 .21 : : Günstige Gelegenheit gut und billig einzukaufen . ::

Ritterstrasse 2. Heinrich LäCkflCf , Ritterstrasse 2.
Zwischen Zirkel und Schlossplatz (früher Kaiserstrasse 128).

Das

Fuhball-Wetispiel
m sie deutsche Meisterschaft

am 1. Mai 1910 in Karlsruhe
zeigt in einer prachtvoll gelungenen Originalaufnabmc der

Welt - Kinematog raph,
Kaiserstratze 13b , zwischen Marktplatz u . Kreuzstr.

Teilhaber
für ein Unternehmen gesucht , das 1M0 Mk. Einlage erfordert undnachweislich monatlich 2000 Franken Gewinn durchschnittlich abwirft .Reise wäre für längere Zeit ins Ausland erforderlich. Offerten unterNr . 4421a an die Exped . der „ Bad . Presse"

._ 2 .1« SM « « « « « « S0 » » » » » «, 000
Pferdeliebhaber .

Eine Fuchsstute (Hannovraner Kreuzungmit englischem Vollblut ) 8,Jahre alt , kernges. ,tadellos als Reit - od . Wagenpferd , nur in guteHände abzugeben, aus gräflichem Nachlaß, fürden billigen Preis von 1000 M . Anschaffungs-* preis als ganz junges Tier war erheblich teurer .
^ Offerten unter Chiffre „Tierfreund " Nr . 4145a an die
Mp Exped. der „Bad . Presse" erbeten.

9
*

9
99999999999 9 9999999999

9999999999999999999999
9
9
9
9
9
9

1 Biktoriakalesche700 M lAiischamnOpr. 1150 Ms
1 Jagdwagen 700 M. lAnschassiuigSpreis 1100 U.)1 Schlitten 200 M lAnschastWgSpreiS 350 Mj1 Herren-Sattel 50 Marl!,
Wage» u . Pferdedecken , alles so gut wie neu , wegen Trauer¬st ^" ff- tisen . Offerten unter Nr . 4140a an die Erped .tzer „ Bad . Preise " erbeten. "

3 l

9
9
9
9
9
9
9

Müllabfuhr .
Die Abholung des Hausmülls«rsolgt am Donnerstag den 5 . Mainicht, dafür am Freitag de» 6. Maiim ganzen Stadtgebiet . 0018
Karlsruhe , den 28 . April 1910.

Städtisches Tiefbanamt .

R suche ,,or. Mädchen zu kl . Fam .1« Bussctsxaul., Reuaurationskoch .,Kucheixmädchen . Bureau Böhm ,Bürgerstraßc 10. Bl 9» ! 6

Zwangs «
Versteigerung

Samstag den 7. Mai 19i,i .vormittags 9 , Uhr werde ich in
2? 1 ln dj — Zusammen¬kunft letztes Hans der Linke,hetmerstraffe— gegen bare Zay -,m Bollstreckungswegeöffentlich versteigern :

Ernige tausend eichene undforlene » tücksterken, ca. I2 > ,« ter Forlenholz . 1 .2» m laug ,41 neue sorl . Dielen , ca . 200neue Dachziegeln. 1 Leiter-
- * Lack Roggen .• $>,161««* , 1 »p 0i,„ , 1 Futter -lchne,dmasch,ne n. a. m 0727Karlsruhe , den 4 Mai 1910.- Heweh , Gerichtsvollzieher.

Crtne « ' 'erne Kinderbettstatt mitDradtroil u . Matratze bill . z . be ^ks.B19812 Kreuzstr. L , l &

Skenolypiskin
2 ** oder

lungere Kontoristin
bilöung wollen schriftliche Be-^ Erdungen einsenden an 6748Ma chlnensabrik Eßlingen .^ Karlsruhe , Friedrick'sv 'atz 11 .

Schneider-Gesuch." ^ irfiir dauernd qr-
Wuöoi ' fff . it£

, :
Min0cr Ä rbe

**i ''v** IfcnC

stellen finfsen* Eerviermädch .vuum IMvtN. welche bei der
Herrschaft wohnen, Haus - u.
Küchenmädchen sofort. Büro

J sper, Turlacherstr . 58. II. « 19818

] .

w. Suche per sofort :
2 hübsche Kellnerinnen , 1
tüchtiges Buffetfräuleiu , 1

junger , selb,räudig . Koch , 1 Zapf-
bursche , Salair Mk . 00 .— p . Lion ,u. mehrere Küchenmädchen . 6700

Näh. Vkolfartbs lloro , Sreinffr . 19.
Stellen finden 1 Saaltochterund ein Zimmermädchen fürSaison sofort durch ä ' iiro
Zeller , Erbprinzen,.r . rll. 2.St .

Lin Mädchen
für die Kaffeeküche per 15. Mai
gesucht . 6690 .2 .2Hotel Grosse .

Mädchen -Gesuch.Ein ehrliches, fleißiges Mädchen ,das sich gerne allen häuslichen Ar¬beiten unterzieht , wird bis 15. Mai
gesucht . B19760.2.1* Wilhelmstr . 2 , im Laden.
Ein brav, , das gernfleißiges JHtlOqjen , d . Haus¬arbeiten macht u . Lust hätte , nochmit im Geschäft (Delikatessen) tätig
zu sein, wird per sof. gesucht. Zuerfragen unter Nr . Bl 9773 in derExpedition der „Bad. Presfe".

Suche auf 1 . Juni zu kleiner Fa¬milie ein fleiß., ehrl. Mädchen mit
guten Zeugnißen u . in allen Haus¬arbeiten erfavren . B19693

Parkst». ». 3. Stock.
Jüngeres Mädchen m. Zeugn . in

kl . Familie sofort gesucht . Näher.Ritterftr. 2, 2. St . B19815
Ein Mädchen für häuslicheArbeit , welches auch etwas nähenkann, wird zu kl . Familie gesucht.« 19780 .2.1 Mariens» . 70, 2. St .

Reinliche und zuverlässige
Stundenfrau

von kleiner Familie gesucht fürmittags 1 bis 2 Uhr . Offert , unt .Nr . 0729 an die Expedition der
„Bad . Presse" . 2.1

soorl gesucht
zuverlässige Frau oder Frl . zurBesorgung eines kleinenHaushaltesbei einzelnem Herrn , welche auch
schriftliche Arbeiten übernehmenkönnte. Gorzuftellen bei B19781Paul Barth ,Biergroßhandlung , Belfortstr . 7 .

UhWM lilOiiäU gtlliU
Durlnrher -Allee <>!) , 4 . St . rcd?t^ .

Weibl . Modell
( Akt) gesucht . 6644 .2.2■Näheres Sophienstr . 159, nachm .4—0 Uhr. Atelier Hinterhaus .

Tüchtige 6744
Bnchbinderei -
hilfsarbeiterin

per sofort gesucht von
3. Längs Buchdruckerei .Waldstr . 13.

Stellen suclkW
Kommis ,

19 Jahre all , ev„ der in größererbad . Handelsmühle seine Lehre ab¬
solvierteu. z .Zt . in derselben Branchein Württbg . tätig ist , wünscht sich
zum 1 . Jut , zu verändern . Suchend,
ist in der doppelten Buchführung
durchaus bewand, u . hat Kenntnisse
inStenographie u .Maschinenschreib.la . Zeugnisseu. Ref -wenzen stehenzuDiensten . Gefl. Off. unt . B19838
an die Exp , der „ Bad . Presse" erb

Junger Mann
Mit pr .ma Zeugnissen sucht auf
1 . Juni Stellung als Portier ,Bürodiener oder ähnliches . GeflOfferten unter Nr . B19798 an die
Exped . der „Bad . Presse " .
Als Reilbursche
sucht junger Mann mit guten Zeug
nissen per 15. Mai Stellung . Geh
Offerten unterNr . B19790 an di
Expedition der „ Bad . Presse" erb.

Schuhbrauche .
Archllks Mt. I. Berkällserin
sucht per 1 . Juni Stellung . Offunter Nr . Bl 9675 oir" die Exped
der „Bad . Presse" erbeten.
Als Kinderpflegerin

sucht ärztl. gepr . KrankenschwesterStellung , übernimmt auch Kranken-
u . Wochenbettpflege . Off . a . d . Expedder „Bad . Presse " unt . Nr . 1819842.
Büfeilfräulein
oder bis 15. Stelle für Hotel oder
Restaurant . Offerten unter Nr .B19736 an die Expedition der
„Bad . Presfe" erbeten.

Buffet-Fräulein,
perfekt, sucht per sofort Stellungin besserem Restaurant .

Offerten unt . Nr . 8319757 an die
Erped . der „Bad . Presfe " erbeten

Tüchtige Köchin \ {
sucht in ein Privathaus Stellungauf 15, Mai oder l . Juni .Zu erfr . Humboldtstr . 20 , 1 . St . l

z. Stollen suchen
Herrschaftsköchinnen, Zimmer¬
mädchen , Mädchenf . alle Arbeitmit guten Zeugn ., suchen Stelle für16. Mai und 1 . Juni durch

B19829 Riiro
Grbprinzenstr. 23 , 2. Stoch

SteUe -Gcjuch.
^ Mädchen achtbarer Eltern suchtStelle zu Kindern oder als Stützeam liebsten in der Nähe von
Karlsruhe . Zu erfrag . Ettliuger -
straff« 6», l . Ŝtock . _ B19758

euche auf 15 . Mai Stelle füralle Hausarbeiten in einfachembürgerlichen Haushalt . Bl9769
Zu erfr . Schillerslr . 25 , 2. St . l .

Cintogtrimtett
für Bnchdruu - Schuellvreffe gesuck>t. 6718Ülikauii Barr ,Papierwaren - Fabrik,Lockinerffr. 7—9 .

in junges Mädchen
zur Mithufe in der Haushaltung ,ivelches zu Hause .schlafen kann,gesucht . 6711 .2 .2Karlstraffe 2V , 1 . Stock.

Anständiges,bcperes innges *W »« vU ; cil3 eua=
nissen für die Hausarbeit sofort
gesucht bei hohem Lohn und guterBehandlung . 6026.3 .3l ) r. Kramer , Steinstraffe 11 .

Mädchen ,Tüchtiges
braves

das in der guten Küche sowie im
Haushalt bewandert ifl, auf 15. Mai
gegen hohen Lohn gesucht . 6681 .2 .2

Zu erfragen Touglasstr . 3, 2. st

tüchtige, sofort oder später gesucht.Tamenfrisiersalon ZNerrri nB19686 Luisenstraße 36.

Noiicpinncn
nur durchaus perfekte für !

; Abänderung von Damen-
\ konfekrion gesucht . 6735 1

Hirt & Sick Nachf.

Tapezier-Näherin
gesm -nt von « 19775 21

Gebr . Himmelheber,Möbelfabrik .

Wir gneheo einen 6757

Lelirling dir Schaufenster -Dehoralion .Schriftliche Offerten Bind persönlich abzugeben zwischen
[ 12 and 1 Uhr vormittags in unserem Kontor Kaiserstr . 147 . |

_ Cesehw . Iinopf .

Der Laden
Donglasstratze 22 ,mit anschließender Wohnung von2 Zimmern , Alkoven , Küche u . Zu¬

gehör ist auf sogleich oder 1 . Juli
zu vermieten . Wenn nötig , können
noch 2— 3 Zimmer , sowie Werkstätte
oder Magazin dazugegeben werden
Näheres im 2. Stock . Vorderhaus ,zu erfraaen . 5739 *

5 Zimer-Wchmilz,
1 Treppe hoch, mit Badezimmer
im Zentrum , nächst dem Hauptbahn¬
hof , 2 Aufgänge , auch als 4486*

Vnreanx
sehr geeignet , per 1. Juli 1910 zN
vermreten. Näheres ,

Wilhelmstrüge 67 ist ein
Laden ,

in dem zurzeit ein Spezereigeschäftbetrieben wird , mit 2 Zimmer -
Wohnung auf 1 . Oktober zu ver¬mieten. Näheres daselbst oder« 19727 Wilhelmstr . 65, Part .
Laden mit Wohnung,in welchem schon diele Jahre eine

Pferdemehgerei mit bestem Erfolgbetrieben wird, ist auf 1 . Juli
zu vermieten . « 19199 .2.2Näh. Turlacherstr . 73 , parterre .

Geschäftsräume oder
Wohnung zu vermieten
3 Zimmer und 7 Zimmer . Zu er¬
fragen Herrenstraffe 15 tm Brief¬markenladen oder Telephon 122
Ettlingen ._ 6021*

Eine schöne, geraum . 5 Zim - 1
I merwohnung mit Bad , Balkonund allem Zubehör ist per baldoder 1. Juli sehr preiswert zu
f vermieten . Näh. Kaiferstr . 48. |im Schuhgeschäft. 6157 *

SZimmerwohiiuttgen
mit Backon , Veranda , Bad u . reich¬
lichem Zugehör im 2. u . 3 . Stock steils sofort, teils 1 . Juli zu verm . !
Näh . Karlstr 94 , pari . Bl9764 .3 . 1 >

4 Zimmerwohnung.
Rüppurrerstr . 29c ,

in hübscher Lage der Südstadt , ifl
eine sonnige und geräumige Hoch-
parterrewohnung mit Vorgärtchen,
enthaltend 4 große und Helle Zim¬
mer, Wasserklosett. Mansarde , 2
Keller, Waschküche und Trocken¬
speicher , für 700 Mk. auf 1. Juli
zu vermieten . Näheres parterre ,links . B >6160 .3.3

4 $ nuncrn)öljminp
zu vermieten . Ecke Tullostr . und
Humboldtstr . 37 Näh . das . 5469*

3 Zimmerwohnung
schöne helle, auf 1 . Juli zu ver¬
mieten . « 19722

Göthestr . 45a , 2 . St .
Schöne 3 Zimmerwohnung
per 1 . Juli zu vermieten. Näh. im
Sägewerk , Marienstr . 60. 5540*

Wohnung ,
1 gr . Zimmer , Küche uno Zubehör
hinter Glasabschluß auf 1 . Juni
oder Juli zu vermieten .
« 19777 Uhlandftraße 20, 2. St .

Zimmer u . Küche aut sofort, so¬
wie unmöbliertes Zimmer zu ver¬
mieten . Zn erfragen Ä19674

Luisenstr. 50, 2 . Stock.
Mansardenwohnung , schöne freie

Lage. 2 große, 1 kl. Zimm., Küche,
Koch - u . Leuchtgas usw . aufl 1.
Juli zu vermieten . « 15316

Gartenstraße 52, Part .
Bachstr. 63, ist im IV . Stock sehr
schöne 3 Zimmerwohnung, voll¬
ständig der Neuzeit entsprechend
auf 1 . Juli zu vermieten.

Näh . im Bäckerladen . B6638
Durlaaierstr. 2t>, Wohnung , 1 Zim¬
mer un d Alkov, Stallung u. Remise
per l . Juli zu vermieten . B19801
Zu erfr . Schützenftr. 32 , 2 . Stock .

Durlacherftraße 52, Hths ., ist der
2 . Stock mit 2 Zimmern , Alkov,Küche 2t . zu vermieten . « 19504 .2 .2
Näheres Vdhs., 2 . Stock , bei Kistner.

Eifenlohlstr . 41 sind 6 schöne Zim¬
mer» Badez ., Küche, 2 Keller , 2
Mansarden , Balkon, Veranda,

schöne Aussicht mS Gebirg, aus
1 . Juli zu vermieten. $912840

Gluckstraße 6, 3. Stock , ist eine3 Zimmerwohnung mit Kücheund Zubehör auf sofort zu ver¬mieten . Näh . 2. St . rechts . 5353*
lviarienstr . 70 ist eine Mausardcn -
Wohnung v . 2 Zimmer u. Küche
auf 1 . Juli zu vermieten . Näh'
im 2 . St .

° « 19778.3 :1
Ostendstraffe 5 , sofort und später2 schöne 2Zimmerwohnu »gen (neu
hergerichtet ) an ruhige Mieter zuvermieten . Näh . zwischen lLb .2 Uhrim 3 . Stock . B19823

Sovdienstraffe 89 ist in ruhiger
Lage ohne vis- ä-vis mit Vorgarteneine Parterre - Wohnung von 4
Zimmern , Küche, Mansarde , Kelleru. sonstiges Zubehör auf l . Juli
zu vermiete » . Näheres parterre
daselbst. « 19738.2 .1

Sophieustr . 97 ist eine elegante
OZnnmerwohnung mit Bad , Bal¬
kon u . VeLanda wegen Versetzungper sofort zu vermieten . « 19735

Näh . Amalienstr . 88 , 3 . St .
Schützenstraße 42 ist eine schöne

2 Zimmerwohnung nebst Zubehör
auf 1 . Juli zu vermieten.« 19600 Näh. im Laden .

Schützenftr. 47, Seitenbau , I l . St .
ist 1 Zimmer mit Küche und Zu-
gehör aus 1 . Juli zu vermieten.Näh . Vorderhaus l . St . « 19488

Sternbergstr . ist eine schöne Woh¬
nung von 3 Zimmern , Küche und
übl . Zubehör auf 1 . Juli zu ver¬
mieten . Näheres Sternbergstr .15 , 2 . Stock . B158W

Waldstr . 15, 2 . Stock , ist eine schöne
Wohnung mit 4 Zimmern , Man¬
sarde , Kellerraum rc . per 1 . Jul >
zu vermieten . Näheres Amalien-
straße 26. 3. Stock . « 19825

Waldhornstr . 55 , Stb . 2 . St . , Ein¬
gang Vdhs ., eine schöne Wohnungv . 3 Zimmern , 2 große Mansarden ,Kücve , Keller, an ruhige Mieter
aus 1 . Juli zu vermieten . Näh .2 . St . Vorderbaus . « 19728

Werderstraße 55 nt eine freundliche
Wohnung von 2 Zimmern . Küche.Keller aus 1. Juni billig zu ver¬mieten . Näber . 2. St . $919759

Wohn- u . Schlafzimmer
fein möbliert , zu vermieten.« 19785 .2 .1 Rorkflr . 18. II . lks.

Solider Herr od. Dame findet bei
alleinsteh . DameLlufnabmebeigew .
Verpfleg , und seinem Zi umer.Näh . Lammür . 6, 2 Tr .

Bei alleinstehender Dame findet
ebensolche freundl . möbl. Zimmermit Küchenbenützung. Näheres zuerfragen unter Nr . B19d03 in der
Exped . der „ Bad . Presse"

. z .2
2 gut mübhent , mitte! postc

MT Eckzimmer -HW
ohne vis-ä-vis , mit Aussicht aufGarten , an je einen soliden Herrn
zu vermieten . 6173*

Zu erfr . Göthestraffe 4 , 3 . Stock
Einige möbl . Zimmer

(Wohn- und Schlafzimmer ) sindmit oder ohne Pension sofort an
bessere Herren zu vermieten .Zu erfragen unter Nr . B19765inder Exped. der „ Bad . Presse" .

Kleineres , gut möbl. frdl . Zimmerin der Weststadt sofort od. später
zu vermieten . Auch wäre leidendem
Herrn gute Pflege zugesichert . Gefl.Offerten unter Nr . Bl9756 an die
Erped . der „Bad . Presse" erbeten.

Schönes, gut möbl . Zimmer an
solides Fräulein , u verinieten .
eventl. Familienanschluß . Nähere«
Herren ftr . 54 , 3. Stock . « 19832

Schön möbl . Zimmer in ruhigem
Hause zu vermieten . 3919620 .3.2

Kriegltr. 3a , 3 Tr . , lkS .
Einfach möbliertes Zimmer blll.

zu vermieten . 8319637 .2 .2
Körnerstr. 25 , 4 . St . rechts .

Freundliches Mansardenzimmermit guter Pension preiswert zuverm. 8täb . Wcrderstr . 14, pari .
Akademiestr . 18 , im 3. Stock , ist so¬
fort oder später ein möbliertes
Zimmer zu vermiet. Bl9834 .2 .1

Bahnhofftr . 50, parterre , ist ein gutmöbl. Zimmer für 7 M . i. Monat
zu vermieten ._ « 19814

Bahnbofstratze 50, 2. St ., bess . hell .
Zimmer mit oder ohne Piano fof .
zu verm. (Eing . fep . ) B16019.5 .3

Bernhardstr . 6 , Part . , ist ein schön
möbl . Zimmer mit sep. Eingang
an Herrn oder Fräulein billig
zu vermieten . Auf Wunsch mir
Pension . « 19803

Blumenftr 27 ist ein möbliertes
Zimmer mit fep . Eingang sofort zu
vermiet . Zu erfr . pari . « 19569 .3.1 .

Bürgerstraße 10, 111 .. ist gut niöfx
liertes Zimmer sofort zu verm.

Bürgerftraste 13 sind zwei schön
möblierte Zimmer mit ie 2 Bette «
an 2 solide pünktliche Leute sofort
zu vermieten . B1978O

Zu erfrag , im Vorderhaus , parterre .
Erbprinzenstr . 23 , 2. St ., ist ein gut
möbl . Zimmer sofort zu vermieten ,
event . Mit Klavier . Bl9831 .2.1

Gcorg -Friedrichstratze X, IV . r .. ist
freundl . möbl . Zimmer an einen,
soliden Arbeiter sofort billig zu
vermieten. « 19573

Herrenstr . 33, Seitenbau 3 . Stock.?
ist ein freundl . möbliert . Zimmer
sofort oder später billig zu ver-
mieten ._ « 19784

Hirschftratze 7, 2 Tr ., ist gut möbl.
Zimmer , separat. Eingang , sofort
od . später zu vermieten . « .»

Kaiserallee 53 ist ein gut möbliert ^Zimmer , event. Wohn» u . Schlaf - ,
zimmer. sogleich oder auf 15. Mai
zu vermieten. Näheres daselbst
1 Treppe. « 19783,

Kornblumenstr . 6, 2. St ., nächst der )
Parkstr .. in feinem Hause , ist ein ,
elegant möbliertes Zimmer mit .
Pr » fi »n zu Vermieter. « 19394.5 .3

Körnerstr. 2. III . l.. Ecke Kaiser » ,
allee ist ein hübsch möbl. Wobn-
u . Schlafzimmer zu verm. « 19454

Kreuzstr . 28 , 4. Stock, nahe dem
Hauptbahnhof, gegenüber dem
Palaisgarten , ist ern gut möbl .

.immer fof . zu vermieten . « »&«
Kronenstr. 60 , 3 . Stock, ist ein
schön möbl. Zimmer zu vermiet.
Eingang separat . « 19682

Schüvenstr . 48. 1 . Stock , sind einfach
möbl . Zimmer mit Kost an solide
A rbeiter sogt, billig zu verm.

Sophienstraße 67, IV ., ist Zimmer ;mit Doppelfenster für 16 M zuvermieten. _ « 19575
Steinstr . 14, 2 Treppen , ist ein gut
möbl . Zimmer mit sep. Eingang
zu vermieten . Bl 9828

Waldhornstraße 58 ist ein möbl.
Zimmer an einen Herrn oder an
eine anständige Frau oder Fräu »
lein zu vermieten . , « 19799

Näheres 8. Stock lrnks.
Wilhelmstr. 2, 2 . Stock , ist ern gut
möbl . Zimmer , auf die Straße
geh ., in der Nähe des Hauptbahn »
Hofs oder Ettlrngerflraße sogleich
zu vermieten. « 19669.2.2

Wilhelmstratze16, nächst der « ahn -
hosstr ., ist ein schon möbl . Parterre »
zimmer für 12 Mk. monatlich zuvermieten. _ « 19762

Zähringerstratze9 hübsch möbliertes
Zimmer mit guter Pension sofort
zu vermieten ._ « 19260.5,4

Zirkel 19, 1 Treppe hoch, rechrS , ist
ein fein möbliertes , großes Zim -
mer per sof. bill. zu vermiet . « i»«sa

Zirkel 20 , 4 . Stock ist per sofort
oder später hübsch möbl. Zimmer

zu vermieten. _ B19826
Ein unmöbliertes 2,4

Zimmer
welches sich auch zum Aufbewahren
von Möbeln eignet, ist zu vermieten .

Näheres unter Nr . « 19806 in
der Expedition der „ Bad . Presse "

Miet-Gesuche
Büro i IvWiii

oder Lagervlatz — für Baugeschäfk
geeignet — nebst besserer Woh¬
nung von 5—7 Zimmern zu miete »
gesucht .

Offerten nebst Preisangabe unter
Nr. 4392a an die Expedition der
Bad. Presse "

. 3 .2

Raum
zur Unterbringung von ca . 8
Handwagen in derNahe derHerren »
straße per sofort gesucht, auch Hof .

Offerten 6743^ote Radler "
. Hermstr. 17.

Gesucht per Oktober von kleiner
Familie in besserem Hause 3—4
Zimmer mit Bad. Nähe des Bahn¬hofs bevorzugt. Offerten mit PreisunterNr . « 19609 an die Expeditionder „ Bad . Presse " .

Gesucht
auf 1 . Juni eine Wohnung von 4bis 5 Zimmer nebst Zubehör , ingutem Hause . Angebote mitPreisangabe unter Nr . B19558an die Exped . der „Bad , Presse ".

8üt filierte? Ä
diähe Bahnhof. Angebotemit Preisan die 'rxoed. der „ Bad . Presse"
erbeten unter Nr. « 19797.
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bewirkt dies Wunder ohne Mühe und Arbeit ,
ohne Reiben und Bürsten , ohne zweimaliges

Kochen und ohne Zusatz von Seife , Soda

oder anderen Waschmitteln .

Es genügt einmaliges etwa halbstündiges

Kochen und

Wäsche verlässt den Waschkessel
blütenweiss wie auf dem Rasen gebleicht . Selbst die hartnäckigsten Flecken , wie z. B . von
Obst , Tinte , Kakao , Sauce , Rotwein , Fett oder Schweiss etc . verschwinden spurlos , ohne dass das
Gewebe im geringsten angegriffen wird , da Persil absolut frei ist von scharfen oder giftigen
Stoffen , wie Chlor , Chlorverbindungen etc . Die Wäsche wird vielmehr durch Fortfall des sonst
so schädlichen Reibens und Bürstens ausserordentlich geschont , daher längere Haltbarkeit und

langsamerer Verschleiss namentlich zarter Stoffe , wie Spitzen , Gardinen , Batist etc .

Auch für Woilwäsche eignet sich Persil hervorragend .

Für die völlige Unschädlichkeit und Gefahrlosigkeit leisten
~ - wir weitgehendste Garantie ! .

Millionen Hausfrauen aller Länder verwenden Persil ständig und preisen seine vorzüglichen
Eigenschaften ; brauchen Sie es auch , Sie ersparen sich viel Aerger und waschen billiger und
besser wie bisher .

Alleinige Fabrikanten : Henkel & Co .# Düsseldorf «
%

Bei ganz besonders schmutziger Wäsche kann die glänzende Wirkung von Persil durch
vorheriges Einweichen in Henkel 's Bleich -Soda noch unterstützt werden . Auch zum Reinigen von
Küchengeschirren , zum Hausputz etc . wird dieses seit über 33 Jahren weltbekannte Waschmittel
von den Hausfrauen mit Vorliebe verwendet .
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